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Ausland 


Durhführung des Warffenftill: 
ftandes 
Jetzt von dem japanifihen und dem ruffifchen 

Dertreter auf dem Kriegsichaupla ver- 

handelt. — Untergang von „Mikafa‘ nicht 

ganz fo fchlimm. — Ueber die Hälfte der 

Bemannung am Keben. — Hoffnung auf 

Reparatur des Schiffes. 

Mukden, Mandjchurei, .13. Sept. 
(2 Uhr Nachmittags.) General Futa- 
ſchima, welcher den Feldmarſchall 
Oyama vertritt; und General Owa— 
nowski, welcher den General Line— 
witſch vertritt, trafen heute Vormit— 
tag um 11 Uhr an der Station Scho— 
both, nördlich von Tſchantufu, zuſam— 
men, um die Durchführung des Waf— 
fenſtillſtandes im Einzelnen zu ver— 
einbaren. Wahrſcheinlich wird dies 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 

Saſebo, Japan, 12. Sept. Man 
weiß noch nicht beſtimmt, wie viele 
Perſonen bei dem gemeldeten nächtli— 
chen Untergang des Schlachtſchiffes 
„Mikaſa“ (des Togo'ſchen Flaggen— 
ſchiffes) nach ausgebrochener Feuers— 
brunſt und Exploſion, umgekommen 
ſind. Nach neuerlicher Angabe iſt 
mehr, als die Hälfte der Bemannung 
gerettet; doch gehören zu den Umge— 
kommenen auch Leute von andercen 
Booten, die zu Hilfe gekommen waren. 
Noch geſtern Nacht wußte man nur 
von fünf Todten beſtimmt, aber 256 
Mann wurden als vermißt gemeldet. 

Admiral Togo ſelber war zur Zeit 
nicht an Bord des Schiffes. Dies 
und die ſtarke Hoffnung, die man 
hegt, das Schiff wieder dienſttüchtig 
machen zu können, ſind aber auch die 
einzigen tröſtlichen Umſtände an der 
Geſchichte. 

Zu nachtſchlafender Stunde Sonn— 
tag ereignete ſich das, noch immer 
räthſelhafte Unglück, während das 
Schiff ruhig im Hafen vor Anker lag. 
Noch mehrere andere Kriegsſchiffe, 
welche an der Vernichtung der ruſſi— 
ſchen Flotte theilgenommen hatten, 
lagen im Hafen. 

Kurz nach Mitternacht wurde die 
Nachtruhe durch eine gewaltige Explo— 
ſion geſtört, welcher eine heftige Er— 
ſchütterung folgte. Eine Volksmenge 
lief an-ber Küfte zufammen und ent- 
dedte das linheil; welches Togos viel- 
genanntes Schlachtichiff befallen hatte. 

Der ganze Vorfall, einfchließlich des 
eriten Ausbruche des Feuers, bedarf 
nod der AYufflärung.. Ylottenoffiziere 
fönnen namentlich nicht verftehen, mie 
troß des Stahlwerfes und der Zmi- 
Ichenwände, und troß aller Bemühun- 
gen der Mannjchaft, das euer zu er: 
ftiden, diefes jich jo rafch ausbreiten 
und jo bald da3 Magazin erreichen 
fonnte. 

Zofio, 12. Sept. Manche amerita- 
nifhen Zeitungsbemerfungen, melche 
bie Verbrennung bonfircheneigenthum, 
in Verbindung mit den jüngjten Un- 
ruhen, al3 eine Beleidigung der Au3- 
länder und als einen Ausbruch frem- 
denfeindlicher Stimmung hinjtellten, 
haben hier Staunen hervorgerufen. 

Ein früherer Minifter beftreitet ent- 
Ichieden, daß diefe Zerftörung fich vor— 
jäglich gegen Ausländer gerichtet habe. 

Waſhington, D. K., 13. Sept. 
Ciner Kabeldepeſche vom amerika— 
niſchen Flottenattachs in Tokio zu— 
folge beträgt die Geſammtzahl der Ge— 
tödteten und der Vermißten (allermei⸗ 
ſtens Vermißte) vom Schlachtſchiff 
„Mikaſa“ 256. (Man hatte eine Zeit⸗ 
lang von 559 geſprochen.) Aber 343 
Mann ſind mehr oder minder ſchlimm 
verletzt. Erſt wenn das Schiff wieder 
flott gemacht iſt, läßt ſich die Urſache 
des Unfalls feſtſtellen. 

Oyſter Bay, N. Y. 11. Sept. 
Präſident Rooſevelt ließ durch feinen 
Privatſekretär Loeb telegraphifch er— 
klären, daß der angebliche Inhalt 
einer Unterredung, die ein kuͤrzlich 
auf Sagamore Hill empfangener 
Korrefpondent des franzöfifchen 
Blattes „Petit Parifien“ mit ihm ge- 
habt Haben ‚wollte, und morin bie 
„vollſtändigen Friedensbedingungen“ 
enthalten waren, von A bis Z erfun— 
den ſei. 

Chineſen ſind glücklich. 

Lidzinpudze, Mandfchurei, 13.Sept. 
Mas au) immer die Gefühle der ruj- 
fifchen oder der \japanifchen Soldaten 
bezüglich des wrieensfchluffes fein 
mögen, ber Chinefe beiwillfommt den⸗ 
felben ohne allen Vorbehalt und mit 
ftrahlendem Lächeln! War do auf 
feinem Lande nahezu 18 Monate hin- 
dur ber Krieg aeflihrt worden, unter 
furdtbarer Schädigung ſeiner In— 
tereſſen. 

Heute wimmeln die Landſtraßen 
hierherum von glücklichen Chineſen — 
Männern, Frauen und Kindern — 
welche mit plump gefügen Karren, in 
denen ihr Haushalt au Maden iſt, in 
langen Zügen nach ihrem "Heim zurück⸗ 
fehren, um ein neues Fri®enaleben zu 

innen. So oft ein Chjinefe einem 
- zuffifhen Soldaten begegnät, ruft er 
ihm nur das tine Worte „riede“ zu. 

&3 wird berichtet, da diel Japaner 


jegt auch die dhineftichen Balmbitenor- 


anifationen aufgelöft haben,‘ welche 
fe wahrend des Krieges im \ Dienft 


x 


Komura hat den Typhus! 


New. York, 13. Sept. Drei Uerzte, 
welche den japanifchen Oberfriedens- 
fommiffär Baron Komura behandeln, 
find zu dem Befund gelommen, daß er 
ben TIyphus habe. 

Programmgemäß follte Komura die 
Heimreife nach Japan, über Seattle, 
morgen antreten. Natürlich fann da— 
bon unter den jegigen Umjtänden feine 
Rede fein. Die Körpertemperatur bes 
Patienten betrug heute 102 Grad, und 
er ift erit im Anfangsftadium ber 
Krankheit. 

New York, 13. Sept. Einer der drei 
Aerzte des japanifchen Oberfrieben3- 
fommiffärs Komura, Dr. W. 8. 
Pritchard, erklärte nadträglid, er 
flimme mit der Anficht, daß derfelbe 
den Iyphus habe, keineswegs überein. 
Vielmehr halte er noch immer an ber 
Meinung feit, da Komura an einer 
entzündeten Gallenblafe leide. Im 
Uebrigen halte er derzeit feinen Zu— 
ftand nicht für bedenklich. 

Dnfter Bay, N. 9., 13. Sept. Hr. 
v. Rofen, mwelcher zu der ruffifchen 
Friedensfommiffion gehörte, aber nicht 
mit feinem Kollegen Witte nad) Eus 
ropa abreifte — da er auch ruffifcher 
Botjchafter bei der amerikanischen Re= 
gierung tft — wurde in letzterer Eigen— 
ſchaft von Präſident Rooſevelt heute 
auf Sagamore Hill empfangen. 

New VYork, 13. Sept. Es iſt be— 
ſchloſſen worden, daß ein Theil der 
japaniſchen Friedensabgeſandten zur 
programmgemäßen Zeit die Heimreiſe 
nach Japan antreten ſoll. Hr. Taka— 
hira jedoch bleibt mit dem kranken Ba— 
ron Komura vorläufig hier. 

Der Bankier Jakob H. Schiff ſollte 
heute eine Beſprechung mit Baron Ko— 
mura haben, der ſich jedoch duch Herrn 
Sato vertreten ließ. Hr. Schiff ſagt, 
daß es ſich bei dieſer Beſprechung um 
Finanzangelegenheiten gehandelt habe. 

Im Choleragebiet. 
Der PVize-Reichskanzler macht einen Beſuch 
dort. 

Poſen, Preußen, 13. Sept. Graf 
v. Poſadowsky-Wehner, der Vize— 
Reichskanzler, macht derzeit eine Un— 
terſuchungsreiſe durch das ganze cho— 
leraverſeuchte Gebiet und iſt hier ein— 
getroffen. 

Bromberg, Preußen, 13. Sept. Vier 
neue Cholerafälle find aus drei Orten 
dieſes Verwaltungsdiſtrikts heute be— 
richtet worden. 

Berlin, 13. Sept. Ein amtliches 
Bulletin meldet, daß von geitern Mit- 
tag bis heute Mittag 15 neue Erfran- 
tungen an der Cholera und 4 Todes- 
falle vorgefommen find. (Zufammen 
bi3 jegt 181 Erfranfungen und 65 
Todesfälle.) 

Die energifhen Mafßregeln der Re- 
gierung zu: Befämpfung der Cholera 
finden allgemeine Anerfennung.- LZeb- 
bafte Befriediguna erregt auch die jo= 
eben getroffene Anordnung, dak Ge— 
bühren von Flößern und Gchiffern, 
melche die Grenze von Rußland über- 
Ihreiten, erhoben werden follen, um 
damit einen Theil der Uebermachungs- 
fojten zu deden. 

Berlin, 13. Sept. Unter den neuer- 
dings gemeldeten Cholerafällen ijt je 
einer in den Bezirken Flatow, Stuhm, 
Dbernif, Ezarniffau, Wirfig und 
Bromberg vorgefommen, 3 im Bezirk 
Marienmwerder, 4 im Bezirf Graudenz, 
und 2 im Bezirt Schubin. 

Vier Erfrankungsfälle, welche nicht 
in den Choleraherichten eingerechnet 
worden waren, haben fih als nicht 
holeraartig herausgeftellt. Im Gan- 
zen find bis jeht (Mititwoch Nachmit- 
tag) 179 Erfranfungen an der Cho: 
lera und 65 Todesfälle in Deutſchland 
gemeldet worden. 

Herbſtmanöver bei Koblenz. 


Etwa 78,000 Mann daran betheiligt. — 
Belageruug von Mainz. 


Koblenz, Rheinpreußen, 13. Sept. 
Die Herbſtmanöver haben während der 
vergangenen Nacht begonnen. Etwa 
70,000 Mann Infanterie, 8000 Mann 
Kavallerie und 300 Gejhüte find da- 
ran betheiligt. 

63 mird im Mandverplan ange: 
nommen, daß die Stadt Mainz bela- 
gert ift, und daß drei Armeedipifionen 
ten Verfuch machen, ihm Entfaß zu 
Erixgen, während zwei abgetrennte 
Divifionen der Belagerungsarmee die- 
feg Entfagheer aufzubalten und zu 
ſchlagen fuchen. 

Um 4 Uhr heute früh waren die bei- 
ben Armee in einen gewaltigen Artil- 
lerie - Scheinfampf ſüdlich von ber 
Ems. ° 

Koblenz, 13. Sept. Bei dem heuti- 
gen Artillerie-Scheingefecht füdlich von 
der Em (zmifchen einem Theil der an 
genommenen Belagerungsarmee von 
Mainz und dem angenommenen Ent: 
fatheerr) war die Kampflinie 12, 
bezw. 15 engl. Meilen lang. Der bri- 
tifche Earl of Lonsdale und der Ber- 
treter der Ver. Staaten, Hauptmann 
Wiltam ©. Bibble, fuhren in einem 
Automobil von Koblenz aus und be= 
ftiegen zu Naftätten Reitpferbe. Außer 
den ausländifhen Militärattaches 
maren auch 19 britifche Offiziere und 
Reutnant Philipp Y. Lauber von der 
Armee der. Ber. Staaten zugegen. 
Viele andere Amerikaner, theil3 im 
Automobilen, theild in Kutfchen, ge- 
börten zum Zufchauerpubliftum. Durch 
befondere Erlaubniß des Generaljtabs 
war Touriften geftattet worden, inner= 
halb der Linien die gewaltige militä- 
rifhe Schauftellung zu fehen. 

Zum eriten Mal. nimmt aud). »ein 


Ziviliften-Xutomobiltorps, mit 


Chicago, Mittwody, den 13. September 1905. —5 Uhr: Ausgabe, 


40 Mafchinen, an den Manöpern 
theil, und der ganze Generaljtab be- 
nußt Automobile. 
Theilweife ruhiger 

Sind die Derhältniffe in Kaufafien geworden. 

Sondon, 13. Sept. Ein neuerliches 
Telegramm enthält viel günſtigere 
Nachrichten über die Lage in Baku und 
ſeiner nächſten Umgegend. Auf den 


Oelfeldern von Bibiebat herrſcht jetzt 


vollkommene Ruhe, und es iſt mit der 
Wiedererrichtung von Oelkrahnen be— 
gonnen worden. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 13. Sept. 
Hr. Kowalczyk, ein Aſtronom und Be— 
amter der Regierungsſternwarte da— 
hier, wurde nebſt ſeiner ganzen Fa— 
milie verhaftet, da die Polizei in ſeiner 
Wohnung eine Quantität Revolver, 
Munition und Dolche entdeckte. 


Inland. 


Nachwehen zum Hochbahnunglück. 
Der angebliche flüchtige Motormann ver— 
haftet. 


New York, 13. Sept. Die Polizei 
auf Staten Island verhaftete zu ſpä— 
ter Nachtſtunde einen Mann, der ſich 
Charles B. Branch nennt, aber kein 
Anderer ſein ſoll, als Paul Kelly, — 
der verſchwundene Motorbedienſtete 
des, unter Verluſt von 12 Menſchen— 
leben verunglückten Zuges auf der 9. 
Avenue-Hochbah dahier. Zunächſt 
wurde er unter Anklage der Trunken— 
heit und des unordentlichen Betragens 
feſtgenommen, und nach ſeiner Ver— 
haftung behauptete John Moore, mit 
dem er an einer Strandpromenade 
Streit gehabt, der Arreſtant ſei Paul 
Kelly, und er, Moore, ſei zu Kelly mit 
Geld geſandt worden, damit derſelbe 
wegreiſen könne. Der Verhaftete ſoll 
dem Polizeiſergeanten gegenüber auch 
zugegeben haben, daß er Kelly jei. 

Uebrigens verbreitete jich geitern 
Nacht die Angabe, der MWeichenjteller 
Cornelius Jadfon (der in Haft ift), 
babe gejtanden, daß er urfprünglic 
die Kataftrophe verfchuldet habe, un= 
ter Verwechälung des 9. Avenue-Zu=- 
ge3 mit einem folchen der 6. Avenue. 
Später aber jtellte Jadfon wiederum 
in Ubrebe, daß er ein folches Gejtänd- 
nißt gemadht habe. E3 mird eben 
nicht3 Anderes übrig bleiben, ala, die 
Sade eingehender zu unterfuchen. 

Serzigs Leihe gefunden. 


Minot, N. D., 13. Sept. Die Lei- 
che DES Erntearbeiterd Charles Herzig 
aus Dhio, der, wie gemeldet, ein ſchrift⸗ 
liches Geſtändniß hinterließ, daß er 
vor über 30 Jahren unweit Youngs⸗ 
town, O., den Mord an Lizzie E. 
Grombacher beging, wegen deſſen ein 
Anderer (Charles Sterling) unſchul— 
digerweiſe verurtheilt und hingerichtet 
wurde, iſt jetzt in einer abgelegenen 
Schlucht, an einem Baume hängend, 
gefunden worden. An die Bruſt war 
ein Zettel geklebt, auf welchem jenes 
Geſtändniß nochmals etwas ausführ— 
licher wiederholt war. Hätte Herzig 
nicht den erwähnten Brief an ſeinen 
Arebitgeber hinterlaſſen und damit ei— 
ne beſondere Suche veranlaßt, ſo wür— 
de wahrſcheinlich die Leiche noch Jahre 
hindurch unentdeckt geblieben ſein. 

Bom Gelbficher. 


New Drleans, 13. Sept. 14 neue 
Erfranftungen am gelben Fieber und 2 
Todesfälle werben jeit geftern Abend 
um 6 Uhr gemeldet. Gejfammtzahl der 
bisherigen Erfranfungen 2384, Ges 
fammtzahl ver Todesfälle 321. 

Drei cder 4 verdädtige Erfrans 
fung3fälle in Hamburg, Miff., find 
jebt als Gelbfieber erfannt worden. 

Appleton, Wis., 13. Sept. Gtar= 
fer Froft im Staat Wiskonfin hat der 
Befürchtung eines Verfeuchens durch 
Gelbfieber alüdlich ein Ende gemacht. 
Auch ijt der Patient in Marinette, der 
fih im Süden das gelbe Fieber zuge= 
zogen hatte, auf dem Weg ber Beile- 
rung. 

34 Mann ertrunfen? 


San Franzisto, 13. Sep. Man 
glaubt, daß das breimaftige Sdhiff, 
melches jüngjt an der alasfanijchen 
Kiüfte kieloben vorgefunden wurde, fein 
anderes ift, ala der Schuner „Pearl“, 
der am 7. Dezember v. %. von San 
Franzisto abfuhr und feitdem ver— 
Ihollen war. Denn eine der Leichen, 
melche nicht weit von dem Schiffe an 
den Strand trieben, wurde al3 Dieje- 
nige von Georg Yermeling erkannt, 
der auf diefem Schiff Koch mar. 

Menn die obige -Vermuthung fich 
beftätigen follte, jo find ungzmeifelhaft 
34 Mann mit dem Schiff untergegan= 
gen! 

Dowie:Arbeiter feitgehalten. 

San Franzisfo, 12. Sept. Eine 
fleine Kolonie von Pilgern au Aud- 
land, Neufeeland, melde nah Zion 
City, Illinois, beftimmt it, mirb 
von Einmanderungsbeamten megen 
angeblicher Webertretung des Kontraft- 
arbeitergefees feftgehalten. Die Ko- 
lonie bejteht nur aus ®W. T. Smith, 
feiner Gattin und drei Kindern, fer- 
ner James Todd und KateHarthorne, 
Diefelben gaben auf Befragen zu, daß 
fie auf befonderes Erfuchen des „Apo= 
ftela“ Kohn Alerander Domwie gefom- 
men feien, der ihnen: Bejchäftigung 
verfprochen habe. 

Dampfernahrichten. 
Yunefommen. 

8 a ne von Wancouver, 
"Gen, Ei 9 Ayo Be ie Bortabetptia, über 
ee a 

von New: York; Friesland 


Sofortige Abdanfung 
Des Bilfs-Bundesfhatmeifters gefordert! 

Philadelphia, 13. Sept. Vräſident 
Roofevelt hat aus nicht mitgeteilten 
Gründen die fofortige Abdanfung des 
Hilfs - Bundesfchagmeifter Wm. ©. 
Leib gefordert. 

Fremdenfeinde regen fi. 

MWafhington, D. K., 13. Sept. Nadh- 
richten, melche dem ameriftanijchen 
Staatsdepartement zugegangen find, 
befagen, daß die Bopfottlage in 
Schanghai fi zwar immer mehr 
befiert, daß jedoch eine machjende 
fremdenfeindliche Stimmung in Kan: 
ton zu bemerfen ift. Diefe richtet fich 
nicht gegen Amerika fpeziell, jondern 
überhaupt gegen auswärtige Länder. 

Atzidenzjeger ftreifen. 

Newark, N. %., 13. Sept. Auf Wei- 
fung der „international Typographi- 
cal Union“ haben die Seßer in jech3 
Atzidenzdrudereien dahier die Arbeit 
eingeftellt; fie verlangen den achtſtün— 
digen Arbeitstag. Jhre Arbeitgeber 
wollen Nichtgemwerkfchaftler anftellen, 
wenn die Leute nicht rafch zur Arbeit 
zurüdfehren. 

Bahnzufammenitoh. 

Des Moines, Ya., 13. Sept. Un- 
meit Niola ftießen um 3 Uhr Morgens 
zwei Güterzüge auf der Rod-%3land- 
bahn zufammen. Der Heizer Pet 
wurde getöbtet, und drei andere Zug: 
bedienftete wurden verleßt. 


(Weitere Deveicher unn Notizen auf der Annenfeite.) 
—— — — —— —— — — 


LEotalbericht. 


Wer iſt der Todte? 


Leiche aus dem Fluß gezogen. — Von einem 
Zuge gerädert. — Giftige Pilze 

An der La Salle Straße ſah Jacob 
Preſter, 1710 FillmoreStr. heute früh 
eine Leiche im Fluß treiben. Die 
Mannſchaft des Löſchbootes „Illinois“ 
fiſchte ſie heraus und ließ ſie nach dem 
Jordan'ſchen Beſtattungsgeſchäft brin— 
gen. Der Todte trug gute Kleidung, 
war etwa 36 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, 150 Pfund ſchwer, hat glattes 
Geſicht und röthliches Haar. In ſeinen 
Taſchen fand man 15 Cents und einen 
Schlüſſelring. Spuren von Verletzun— 
gen waren an der Leiche nicht wahrzu— 
nehmen. — 

Un .der 113.. Straße fprang der 40- 
jährige Baufchreiner Fred Blacdnan, 
33 DW. 64. Str., geftern Nachmittag 
von einem’ Zuge der Chicago und We- 
ftern Indiana-Bahn zur Seite und di- 
reft vor einen anderen, einen Berjonen- 
zug der Mabafh-Bahn. Er wurde auf 
der Stelle getöbtet. 

Hohn Brefil, 36 Jahre alt und an 
Kenilmorth Ave. und 13. Str., Ber: 
mwyn, mohnhaft, und feine beiden Fin- 
der erfrankten geitern Nachmittag 
ſchwer nach dem Genuß von anſcheinend 
eßbaren Pilzen. Dr. MeNeil erklärt 
den Zuſtand der drei Perſonen für be— 
denklich. Frau Breſil entging einem 
gleichen Schickſal nur dadurch, daß ſie 
nach Chicago gefahren war. 

Blieb fofort todt. 


Der 45jährige Dachdecker Edw. Ar— 
nold aus Buffalo, N. Y., verlor bei 
der Arbeit in Chicago Heights? das 
Gleihgewicht und ftürzte zu Boden. 
Der Unglüdlihde war auf der Stelle 
tobt. 

Auf dem Calumet-See fand man 
heute ein Ruderboot und darin den 35 
Jahre alten Hermann Schwint, 309 
Fulton Str., Pullman, als Leiche. 
Der Mann hatte das Fahrzeug furz 
vorher gemiethet. Er ift vermuthlich 
am Herzichlag geitorben. 

Kohn Marcoerh, 218 W. 12. Str., 
traf heute bei der Arbeit auf dem Ge- 
leife der Rod Ysland-Bahn an ber 
57. Straße mit dem Hammer zufällig 
einen Torpedo, diejer erplodirte und 
Marcoerch erlitt ſchwere Brandwun— 
den im Geſicht und an den Händen. 
Seine Mitarbeiter ließen ihn nach dem 
St. Lura3-Hofpital bringen. 

Beim MUebergang über bad Ge- 
leife der Rod Ysland-Bahn in South 
Ehicago wurde der 35 Yahre alte X. 
2. Erin, 115 Str. und Homard Abe,, 
heute von einer glüdlicherweife lang= 
fam fahrenden RaRngirmaſchine er⸗ 
faßt und zur Geite gefchleudert, aber 
nur leicht verlegt. 


Zwei Mädhen verunglüdt. 


Wuften augenfcheinlich nicht mit £euchtgas 
umzugeben. 

In ihrem Zimmer, 4938 Calumet 
Ave, wurden heute Roje Dodowski 
und Sophia PBaznimar, zwei Wärte- 
rinnen des GSterling-Cafe, 882 51. 
Str., von Leuchtgas überwältigt, be= 
wußtlos aufgefunden. Der Gashahn 
war nicht abaejchloffen. Die Mädchen 
maren erft vor einigen Tagen nahEhi- 
cago gefommen. 


* Robert Wilfon, Nr. 248 Michigan 
Str., flug geitern Abend auf ber 
Brüde an der Rufh Str. einen Räu- 
ber nad furzem Ringfampf in bie 
Flucht. Der Kerl enttam. 

* Zwei Wapiti-Geweihe im Werthe 
von $400 wurden von Einbrechern in 
der vergangenen Naht aus dem Keller 
des Haufes von %. Wilmot, Nr. 1682 
ori — — en 

agbtrophäen Befikers, un 
ift ihm deren Berluft ſehr empfindlich. 


— Zug 
t im’ Lei 


Vorſicht gebolen. 


Weiſung des Kommiſſärs Patter⸗ 
ſon au die Tunnel Co. 


Auskunft gewünſcht. 


Korporationsanwalt Lewis ſoll ſie über 
jenes $100,000:Angebot geben. -- Eine 
Erklärung des Mayors. — Parkkom— 
mifjäre danfen ab... 


Auf Grund des Berichtes, melchen 
die Sachverſtändigen-Kommiſſion 
(aus den Ingenieuren Emen, Bitter 
und Shanfland bejtehend) ihm betreffs 
der Gefahren abgeitattet hat, welche in 
den Verſuchen der Jllinois Tunnel Co. 
liegen, ihre unterirdifchenBerfehrsmege 
mit benachbarten Gebäuden zu verbin- 
ven, hat Ober-Baufommiflär Patter- 
fon heute einen Brief an den Chef- 
Ingenieur der genannten Gefellfchaft 
gerichtet. Er benachrichtigt den ge= 
nannten Herrn, daß zur SHerftellung 


folder Verbindungen die behördliche | Fon 


Erlaubniß nur dann ertheilt merben 
würde, fall3 das einzujchlagende Ver— 
fahren vorher dem Bauamt dur 
Pläne veranfhauliht und von diefem 
für gefahrlos erflärt wird. 
Will Herrn Lewis jprechen. 

Sinfolge einer brieflichen Einladung, 
melche Staatsanmwalt Healy an ihn ge- 
richtet, Tprach heifte der ftädtifche Kor- 
porationsanmwalt Lewis in deifen Bu: 
reau vor: er traf ihn dort nicht an und 
ging fort mit der Erflärung,’er würde 
vielleicht im Laufe des Tages mieber- 
fommen. Herr Lewis ıjt der Anficht, 
daß der Staatsanivalt mit ihın wegen 
der Konzerthallen, Tingeltangel und 
fonjtigen Laſterhöhlen Rückſprache neh— 
men will. HerrHealy ſagte, davon habe 
in ſeinem Einladungsſchreiben nichts 
geſtanden. Er deutete an, daß er ſich 
für die vor einigen Wochen von Herrn 
Lewis gethane Aeußerung intereſſire, 
daß ihm (Lewis) $100,000 geboten 
worden ſeien, falls er durch Abgebung 
entſprechender Rechtsgutachten die Po— 
lizei von wirkſamer Bekriegung der 
Spielhöllen abhalten würde. — Die 
von ihm früher zu erkennen gegebene 
Abſicht, den Mayor, den Korpora— 
tionsanwalt und den Polizeichef wegen 
der Tingeltangel⸗Frage vor die Grand 
Jury zu laden, hat Herr Healhy aufge⸗ 
geben. Er jagt, daR neuerdings bie 
ftäbtifche Polizget mit ihm bei ber 
Sammlung von Beweismaterial gegen 
Tingeltangel-Befiger Hand in Hand 
arbeite, und daß er mehr nicht ver= 
lange. 

Erflärt feine Anfpielung. 


In feiner Rede auf dem Bryan- 
Bankett (man vergl. den Bericht an, 
anderer Stelle) hat Mayor Dunne 
geftern unter Anderem angedeutet, 
daß feines Erachtens in der Verfehrs- 
frage fich im Stabtrath der Einfluß 
der Straßenbahn-Gefellihaften gel- 
tend mache. Zur. Erklärung bdiefer 
Bemerkung fagte Heute der Mayor: In 
der Verfehräfrage ftehe die Mafle der 
Bürgerfchaft auf dem Standpunfte, 
daß das Straßenbahnmejen jobald 
mie möglich verftabtlicht werden folle; 
die Straßenbahn-Gefellfchaften ſeien 
beftrebt, die Verftabtlihung ganz zu 
pereiteln oder doch möglichit lange Hin- 
auszuzögern. Da nun der Gtabt- 
rath niht3 thue, um die Berftabt- 
lihung zu bejchleunigen, und da er 
hiermit den Wünfchen der Bürger- 
fchaft nicht entfpreche, fo bleibe nur 
die Annahme übrig, daß es Einfluß 
der Straßenbahn = Gejelichaft it, 
melcher jich in diefer Weife bemerf- 
bar madt. Die Stadtverwaltung 
gleiche : einem Manne, deijen einer 
Arm nah der Verftabtlihung langt, 
mährend der andere ınthätig bleibt 
und durch den Einfluß der Straßen 
bahn-Geſellſchaft gelähmt worden zu 
ſein ſcheint. 

Verſtändigung erzielt. 

Zwiſchen dem Grundbeſitzer Wil— 
liams und den Rechtsvertretern der 
Stadt iſt es heute vor Kreisrichter 
Mack zu einer Verſtändigung gekom— 
men. Herr Williams hatte verlangt, 
daß der Stadt verboten werden ſollte, 
in der Gegend von Southport und 
Wrightwood Ave. Abfälle abzulagern. 
— Man hat jetzt vereinbart, daß Herr 
Williams abwarten ſoll, ob dem üblen 
Geruch der Abfälle durch die Desinfi— 
zirungsmethode abgeholfen werden 
kann, welche das Straßenamt bei 
jenem Ablagerungsplatz von nun an 
anwenden will. 

Sind pünktlich. 

Aus Springfield wird telegraphiſch 
berichtet, daß dem Gouverneur Deneen 
heute von den Nordſeite-⸗Parkkommiſ⸗ 
fären Hirſch, Trach, Kennedy und 
Lundquiſt die Entlaſſungsgeſuche zu—⸗ 
gegangen find, zu deren Einretchung er 
fie aufgefordert hat. 

AP. Patterfons Begräbniß. 

Die Bureaur der Stabiverwaltung 
waren heute Nachmittag anläßlich des 
Begräbniffes von Ald. Patterfon ge- 
fhloffen. Mayor Dunne, Stabtfchrei- 
ber Anfon und’ fehsundzwanzig Mit- 
lieder bes a sah me dem 
eichenbegängnifle Br fibent 
Gibbons von der 
Inion 3 i 
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Deutiche Heitung 


nige, die feinen foldhen Knopf bei fich 
hatten, mußten vom Gefchäftsagenten 
ber Union einen faufen. 


Verdorbenes Fleiſch. 


Inſpektoren vom Geſundheitsamt 
kondemnirten heute auf dem Güter— 
bahnhofe der Northweſtern Bahn 37 
von 100 Kälbern und auf dem der St. 
Paul-Bahn von 80 deren 11. 

Macht Ernit. 

Auf Veranlajjung des Vorftehers 
Yor vom Bureau für Straßen- und 
Gaffenreinigung find heute Strafan- 
träge gegen acht Hausbefiter geitellt 
worden, die noch immer nicht die bor=- 
gejhriebenen Behälter für Afche und 
Abfälle angefhafft hatten. 


Kijens widerrufen. 


Der Mayor miderrief heute die 
Schanflizens des M. S. MeGuire, in 
bejjen Lofal, 1213 Wabafh Ape., e3 
manchmal fehr wüft zugegangen fein 
fol. MecGuire befindet fich zur Zeit 
übrigens im Polizeigefängniß, weil er 
ein paar Boliziften thätlich angegrif- 
fen bat, die bei ihr nach dem Rechten 
ſehen wollten. 

Gute Stellung. 


sm Bureau des Stadt-$ngenieurs 
ein tüchtiger Mafchinen-|ngenieur 
und =Zeichner mit $250 Monatsgehalt 
angejftellt werden. Zmeds dauernder 
Befegung der Stelle, die vorläufig 
Herr Theodore E. Philipps, Nr. 287 
41. Str., inne hat, fol am 13. Oktober 
eine Zibildienft-Prüfung abgehalten 
werden, zu der auch Nicht-Chicagoer 
fi) melden können. 


Will es ſchriftlich haben. 


R. C. Green verlangt eine Beſcheinigung 
daß er ledig iſt. 

Richard T. Green beabſichtigt, eine 
geſetzmäßige Ehe einzugehen und hat 
ſich als vorſichtiger Menfch an das 
Kreisgericht mit dem Erfuchen gewen— 
det, es möge ihn urkundlich für einen 
ledigen Mann erklären. Zur Begrün— 
dung führt Green an, daß er im No— 
vember 1902 in Milwaukee Vina Ol— 
ſon kennen gelernt hat, die ſich jetzt ſeine 
gemeinrechtliche Gattin nennt. Zu jener 
Zeit, gibt Green an, gab fie fich ala un- 
berheitathet aus, fam mit ihm nad) 
Chicago, lebte mit ihm und galt bei’fei- 
nen Freunden u. Belannten ala Frau 
Green. Wiederholte Heirathsanträne 
feinerfeits mies fie zurüd, indem fte ihn 
—— I 235 Am 15. 
„Zanuar 103 Fol fie ihm fchließlich er- 

ffnet haben, daß fie mit Karl Emil 
Landberg verheirathet jei. Xm März 
besfelben Yahres ging fie nah Mil- 
maufee, wo fie fich fcheiden ließ. Dann 
lebte fie weiter mit Green, wollte aber 
nad) tie vor bon einer Verheirathung 
mit ihm nichts mwilfen. Er hat, fo er- 
flärt er, fi) nie al3 ihren gefeßlichen 
Ehemann betrachtet, aber feinen Ein 
Ipruch dagegen erhoben, daß fie fich 
Yrau Green nannte. Yebt will er er: 
fahten haben, daß fie Anfprüche an ihn 
erheben mwill, falls er heirathen follte, 
— — — — 
Guünſtig für Seally. 


Der größte Theil der Zeugenausſagen ent— 
laſtet ihn. 

Bei der geſtrigen Verhandlung des 
Mordprozeſſes gegen Dennis F. Scal— 
In fagte Zeuge nad} Zeuge aus, daß der 
Angeklagte zur Zeit, al3 der Neger 
William Harris an State und Mon- 
oe Straße erfchoffen wurde, auf jei- 
nem Gtraßenbahnmwagen FFahrgelder 
eingefammelt hat. Den  Belaftungs- 
zeugen zufolge ift Scally von dein Wa- 
gen gefprungen und hat Harrid ver— 
folgt und niedergefchoffen, aber die ihn 
entlaftenden Ausfagen miegen vor, 
und er wird nad Anficht der R:chts= 
anmälte wohl freigeiprodden merden. 
Die rau und die drei Kleinen Kinder 
Scallys faßen heute neben ihm auf der 
Anklagebank. 

Harris hatte den auf demſelben Ka— 
belbahnzuge befindlichen Schaffner 
Charles R. Rood aus Aerger darüber 
niedergeſchlagen, daß Rood ſcherzend 
zu ihm gejagt hatte, der Zug führe bi- 
reft in den Himmel. Al3_ Rood be- 
mußtlos auf dem Pflafter lag, mollte 
Harri3 daponlaufen, wurde aber nie- 
dergeſchoſſen. 

— — —— 
Komura iſt erfrantt. 

Baron Komura, der japaniſche Frie— 
densgeſandte, iſt in New York am Ty— 
phus erkrankt und hat daher ſeine 
Abreiſe bis auf Weiteres verſchieben 
müſſen. Er wird alſo auch nicht, wie 
an anderer Stelle angegeben und ur— 
ſprünglich beabſichtigt war, am Frei— 
tag hier eintreffen. 


— Ein Muſik-Rezenſent braucht 
noch nicht übermäßig muſikaliſch zu 
ſein, wenn er in ſeinen Kritiken nach 
Noten ſchimpft! 


Das Wetter, 
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Anzeigen. 


Aus den Polizeigerihten. 


Sahlreiche Herumtreiber zu Geldftrafen von 
$25 bis $200 verurtheilt. - 

Sm Bolizeigeriht an der Harrifon 
Straße blühten heute die Gejchäfte in- 
folge der Mafleneinfammlung von 
Herumtreibern durch die Polizei, und 
Kichter Caverly hatte fich vorwiegend 
mit Fällen diefer Art zu bejchäftigen. 
Unter den Angeklagten, welche zu $25 
bis $200 Geldbuße verurtheilt mwur- 
den, wuren auch vier meiblichen Ge- 
Ihlehts. Die Gefangenen imaren 
jammt und fonders in ver „Lenee“ 
auf der Sübdfeite, im Euftom Houie 
Court und ähnlichen Gegenden ein- 
gefammelt morden. Diebe, frühere 
Zucthäusler und anderes Gefindel 
murden ohne Gnade mitgenommen. 


Eddie Delaney gab zu, daß er vor vie- 3 


len Jahren allerdings im Zuchthaus 
gewejen war, behauptete aber, daß er 
jet fein Brot in ehrlicher Weije ver- 
diene. Er meinte, der Geheimpoliziit 
Gleafon, welcher ihn verhaftet Hatte, 
habe wohl vermuthet, er jet noch im 
alten „Geichäft“. Man fand bei dem 
Gefangenen feinen Revolver. 

„sch babe eine gute Stelle, und ih 
merde fie feithalten, menn Sie mir Ge- 
legenheit geben,“ jchloß der Mann un- 
ter Thränen. 

„Das freut mich,” antwortete ber 
Richter, „und ich werde Sie nicht hin 
dern, einen ehrlichen Lebensmwandel zu 
führen. Sie dürfen fich aber nicht in 
Mirthichaften oder in anrüdhigen Häu= 
fern herumtreiben. ch verurtheile Sıe 
zu $200 Geldjtrafe, doch full diefe erft 
in Kraft treten, wenn Sie vom rechten 
Pfade abweichen.“ 

Dora Bailey und Dolly White wur: 
den dem Richter von Polizeibeamten 
als Diebinnen gefhildert und von ihm 
zu je $100 Strafe verurtheili; ihre 
mitgefangenen Genoffinnen Bee Baler 
und Cora Moraß zu $75 und $25; 
auch fie jollen lange Finger machen. 

Henry Rogers, angeklagt, einen Res 
genihirm in einem Bazaar an State 
Str. gejtohlen zu haben, wurde ala He= 
rumtreiber zu $50 Strafe verurtheilt, 
und Yacob Merfch gar zu $75, meil er 
aus Rache wegen Verweigerung eines 
freien Nachtquartier3 dem Herbergäba- 
ter Siwenton, 447 State Str., ein 
Tenfter eingeworfen haben fol. Auch 
das wurde als Herumtreiben aufges. 


aßt. — 

Die Arbeiter Geo. Steif und Joſeph 
Kawitz ſtanden heute unter ſchwerer 
— vor Poligeirichter Charlton 
in Hhde Park. Yhr Mitarbeiter D. 2. 
Hughes hatte ihnen geftern einen 
Irunf Bier aus feiner Kanne vermei- 
aert, und fie jollen ihn deshalb fo 
ſchwer mißhandelt haben, daß er ins 
Eountyhojpital gebracht werben muß- 
te. Die Aerzte meldeten heute, daß 
Hughes’ Zuftand fehr bedenklich jek 
Der Richter verjchob daher die Ver— 
handlung bi3 zum 21.September. Die 
drei Männer arbeiteten an der 79. 
Straße und Moodlamn Upe., alö ber 
Streit entjtand, 

Dem Kriminalgericht überantwortet.. 

Der 19 Yahre alte Geo. Valrid, der 
geftern Abend unter der Anflage bes 
Raubverfuchs verhaftet worden mar, 
ift von Polizeirichter Caverly heute den 
Großgeſchworenen überantwortet wor⸗ 
den. Er ſoll geſtern Abend verſucht 
haben, Eva Cummings, 1925 Armour 
Ave., in ihrem Zimmer zu berauben, 
und erhielt dann vor jenem Hauſe eine 
Tracht Prügel. Er beſtritt den Raub— 
verſuch und gab an, betrunken geweſen 
zu ſein. Während des Fuhrmanns 
ſtreiks war er als Streikbrecher nach 
Chicago gekommen. 

Kadi Mayer überantwortete heute 
Edward Ely den Großgeſchworenen. 
Ely, ſeine Frau, Frau Zipp, Joſeph 
Gilhooley und Chas. E. Johnſon wa— 
ren in Verbindung mit dem Raub im 
Laden des Juweliers Johanſon, 200 
Wells Str., verhaftet worden. Der 
Berfäufer, U. Lindahl, fagte aus, Ely 
babe ihm einen Revolver an den Kopf 
gehalten und ihn mit dem Tode be— 
droht, falls er einen Laut ausfloße 
Die Mitangellagten Ely3 wurden von 
Richter Roth freigefprodhen. 

Derloren die £uft. 

Wie berichtet, wurden geftern bie 18 
Sabre alte Yennie Abbott von Mors 
gan Park und der 21 Jahre alte Wm. 
Morriſſey, 3626 Lincoln Str,, Richter 
Eharlton vorgeführt, meil-fie, auf bie 
Veranlaffung von Morriffeys Vater, 
in dem Augenblid feftgenommen wor- 
den waren, als fie durchbrennen woll⸗ 
ten, um fich inägeheim trauen zu Jaffen. 
Auf Zufprache des Richters hatte der 
geitrenge Vater ſich ſchließlich bereit 
erklärt, dem jungen Paar ſeinen Se— 
gen zu geben, und heute ſollte es ſich 
wieder vor Richter Charlton einftellen, 
der dann die Trauung vollziehen jollte. . 
Zu feinem Erftaunen ertlärte Sennie 
aber, daß fie fich die Sade ander ° 
überlegt habe und nicht heirathen wolle. ° 
Auch ihr früherer Herzliebfter mar auf 
einmal topffcheu geworden und wollte 
bon einer Trauung nichts mehr wiſ⸗ 
fen. Das junge Mädchen beharrie fo- 
gar auf ihrer Weigerung, ala ber 
Richter ihr eröffnete, er werbe fie zu 
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Das Vertenhalsband. 


Roman von on Heiunrich see. 


(35. Fortfegung.) 

* „Seten Sie fich,“ fagte fie zu ihrem 
Begleiter, und Afjefjor Thorius nahm 
ihr gegenüber Plag. Wie geftern, jo 
war auch heute fein Benehmen gegen 
fie ein durchaus maßpolles, korrekte. 
Menn fie ihm früher einmal das An- 
recht auf gemwilfe Kühnheiten gegeben 
hatte, jo war fein Betragen jet ba3- 
jenige, wie e& ihm gegen bie Yrau 
eines Anderen zufam. Aber bieje guie 
Seite von ihm fchien Gabriele gar 
nicht zu empfinden, gejchmeige zu mür= 
digen — fo jehr war fie mit dem be- 
ihaftigt, mas fie ihm nun mitzuthei- 
len hatte. 

„Denten Sie fich,“ begann fie, „ich 
habe einen anonymen Brief erhalten.“ 
„ah! 


Natürlich, man fol anonyme Briefe 
nicht lefen, aber man liejt fie doch. Da= 
bei habe ich feine Ahnung, wer der. Ab- 
jender fein fann, wenn e3 nicht eine 
Abfenderin ift, mie ich bermuthe. In 
diefem Brief it auch von Ihnen die 
Rede. Wenn ich die Dinge, die'in dem 
Briefe behauptet werden, nicht glauben 
will — jo mwird mir darin gejchrie- 
ben —, dann foll ic) mir fie von Shnen 
als Zeugen. beitätigen laffen. Geben 
Sie mir jedenfalls Ihr Wort, hr 
Ehrenmwort, dab ich die volle Wahrheit 
von Shnen erfahren werde,“ 

„Mein Ehrenmwort.“ 

„Sie erinnern fich noch) an ba3 Sou- 
per, bas am Abend meiner Verlobung 
in meinem Haufe ſtattfand?“ 

„Ganz genau.“ 

Sie führten eine Dame zu Tiſch, 
der Sie vorher in meinem Hauſe noch 
nicht begegnet ſein werden, eine Frau 
Kommerzienrath Holſtein.“ 

„Jawohl.“ 

„Segen Schluß der Tafel ereignete 
fi mit der Dame ein unangenehmer 
Zmifchenfall: die Dame wurde ohn= 
mächtig und mußte fortgefchafft wer— 
ben.“ 

„Ganz recht.” 

„Diefer Ohnmachtsanfall war aber 
fein zufälliger, jondern ift durch eine 
Szene herbeigeführt morden — eine 
Szene, an der mein Mann betheiligt 
mar?” 

Er ſchwieg. 

Haſtig griff ſie in ihre Rocktaſche 
und zog dori ein beſchriebenes Blatt 
vn hervor. 

Da — leſen Sie ſelbſt!“ befahl ſie 
ihm. 

&3 war der Brief, den er mit ber= 
ftelter Hand jelbit gefchrieben hatte. 
Gr beugte fein Geficht darüber, damit 
fie nicht die Röthe fah, die er jegt auf- 
fteigen fühlte. Eine tiefe Scham über- 
‚ Tam ihn. Wozu hatte er fich hinreißen 
laffen? Ein anonymer Brief — ein 
Ueberfall aus dem Hinterhalt — der 
feige Doldhitoß eines Meuchelmörbers! 
Aber feine Reue fam nun zu [pät. 

Der Brief enthielt eine genaue Be— 
ſchreibung jener Szene, mit allen ihren 
Einzelheiten, monad) e8 für, feinen 
Zefer einem Zweifel unterftehen fopnte, 
daß ziwifchen ben beiden babei bethei= 
figten Perfonen ein geheimnißvoller 
Zufammenhang bejtand oder menig- 
itens beitanden hatte, und welcher Art 
diefer mar, auch das fonnte daraus 
faum zweifelhaft fein. Uebrigens hielt 
fich die Schilderung genau an ben 
wahren Sachverhalt, und jeder Zeuge 
hätte fich mit einem Eid dafür verbür- 
gen können. 

„Nun,“ fragte Gabriele, indem er 
ihr den Brief, ihre Augen vermeidend, 
zurüdgab, „ift es richtig oder nicht? 
Ya oder nein?“ 

„50.“ 

„Und Sie haben das mit angejeben, 
mit angehört und mir nicht3 dabon ge= 
fagt?“ Uber ohne feine Antwort ab- 
zumarten, fuhr fie mit unterbrüdtem 
Hohnlachen fort: „Doch natürlich, das 
wäre nicht ehrenhaft und nicht taktvoll 
geweſen. Lieber macht man ſich hinter 
meinem Rücken über mich luſtig!“ 

Er wollte ſie beruhigen, aber ſie bat 
ihn in farfaftifhem Ion, hinter bein 
fie ihre Erregung zu verbergen ſuchte, 
zu ſchweigen. Auch ſie erinnerte ſich 
jetzt bei dem Vorfall an Manches, dem 
ſie damals weiter keinerlei Bedeutung 
beigelegt hatte, an verſchiedene Einzel- 
heiten, die nun mit einem Mal wieber 
lebendig wurben und Alles, was die— 
fer Brief ihr erzählte, dadurch ergänz- 
ten und bejtätigten. Georg& Ber: 
fhwinden — ber leere Saal, wo Jie 
ihn fuchte und er plöglich aus jenem 
Zimmer trat, in dem vorher die Obhn- 
mächtige geivefen — und dann feine 
verjtörte Miene, die er mit Kopf: 
ſchmerzen entfehuldigte. Und an bdie- 
jem Abend, während er noch das Bild 
jener rau vor Augen hatte, an biefem 
Abend hatte er fih mit ihr öffentlich 
verlobt! 

An ihrem Kopfe drängte und fehoh 
fih alles da3, woran fie jegt benfen 
mußte, noch ungeorbnet durcheinander. 


OLUETT, PEABODY & CO. 


Gebie Sobctonten den Suden 


Warum Hatte er ihr niemals eimas 
bon biefer Frau erzählt? Warum 
hatte er jelvft dazumal bon biejer 
Drau gegen fie gefcehwiegen, als fie aus 
ber Zeitung ben Tod ihres Gatten er- 
fuhr und iym darüber eine gelegentliche 
Yeußerung machte? Gut, angenom= 
men, e8 batten einmal zmwijchen ihm 
und diefer Frau Beziehungen bejtan- 
ben, bie, al3 fie der Zufall — wenn e3 
ein Zufall war! — in ihrem eigenen 
Hauje, an ihrem eigenen Tifch wieder 
zufammenführte, nun längit ‚vorüber 
waren, aljo eine Gade, aus ber fie 
ihm feinen Vorwurf macden konnte — 
welche Bewandtniß aber hatte ed mit 
jenem Auftritt geyabt — mwenige Mi- 
nuten, bevor fie jeine Braut wurde? 
Und wie hatten jich die Beziehungen 
zwifchen diefen Beiden jeit jenem 
Abend meiter gejtaltet? Vor Allem — 
waren fie Beide einander noch einmal 
nahe gefommen? 
14 


Ein leifer Schrei entfchlüpfte ihr. 
Mas fiel ihr plöglich ein?. Dieſe Frau 
und er — waren jie nicht au8 derjelben 
Stadt — aus der Stadt, die jeinen 
jegigen Aufenthalt bildete? Wenn ihn 
nicht blos diefes Gajtjpiel, wenn ihn 
noch eine andere Abjicht dorthin ge- 
führt hatte — eine Abficht, über die cr 
fie auf’3 Schmählichite getäufcht und 
die fie ihm durch ihre eigene unverzeih: 
liche Ihorheit noch Dadurch erleichter: 
hatte, daß fie Hier zurüctgeblieben war? 
Und wenn e3 nun in ihrer Hand lag, 
ihm auf die Spur zu fommen, ihn zu 
überrajchen?.... 

Sie erhob fich Haftig. - 

„Wir wollen gehen!“ fie fie hervor. 

War das Alles, mas jie ihm zu 
jagen hatte, was er durch diefe That, 
über die er jchon Reue empfand, bei 
ihr erreicht haben jollte? Und mas 
führte jie im Sinn? 

„sch habe feine Zeit zu verlieren,” 
bemertte fie ungeduldig, fi zum 
Gehen wendend, „wenn Sie mich nicht 
begleiten wollen, gut, dann bleiben 
Sie!“ 

Sndem fie das fagte, jehritt fie ihm 
dur) das Kabinett, den anjtoßenden 
Goal, der ich jegt dicht gefüllt hatte, 
Thon mit rafcher Bewegung boran, 
und e3 blieb ihm feine Zeit zum Nad)- 
vdenfen mehr, er mußte ihr folgen.... 

Am anderen Tage jah fi) auf der 
Rennbahn Leutnant von Fribolfing 
vergeblich nach feinem Jdol um, Im 
Anfang hoffte er, daß die von ihm jo 
energiſch umſchwärmte Frau fi nur 
verfpätet haben würde. Als er aber 
nad) dem Start ritt und aud) da feine 
Blide erfolglog nah der Gejuchten 
jhmeiften, gab er „Regent“ mit bem 
Zügel einen zornigen Schlag, und al3 
gälte es fchon das Zielband, jo flog ber 
Hengjt mit ihm über den grünen Rajen 
davon, 


Gabriele aber faß zu derjelben‘ 


Stunde bereits im Eifenbahnmagen — 
Adele hatte in aller Haft einen Koffer 
für fie paden müffen — und in ihrer 
nervöjen, Eripartung vergingen ihr bie 
Minuten mie - Stunden. » Alle ihre 
Selbitbeherrfehung war dahin, fie mar 
nicht mehr die Jorglofe Meltdame, on» 
dern nur noch ein in jeinem höchften 


‚Stolz töbtlich getroffenes Meib, das 


nur bon dem einen einzigen Verlangen 
durchglüht war, fich Gemißheit zu ver— 
ſchaffen — Geribei * jeden Preis! 


Die drei — Vorſtellun⸗ 
gen mit dem berühmten Gaſte waren 
vorüber, jedoch ließ Herr Direktor 
Klingemann in den Zeitungen zur gro= 
Ben Freude ſeines Publikums bekannt 
machen, daß es ihm „unter vielen An— 
ftrengungen und bebeutenden Opfern“ 
gelungen war, ben Künftler no zu 
einem vierten, "aber unwiderruflich letz⸗ 
ten Gaſtſpiel zu bewegen, wobei er als 
„Floreſtan“ im „Fidelio“ auftreten 
und ſich mit dieſer Partie endgiltig 
verabſchieden würde. Allerdings hätte 
es der Herr Direktor lieber geſehen, 
wenn ſein Gaſt ſtatt des „Floreſtan 
noch einmal den „Lohengrin“ geſungen 
hätie, denn „Fidelio“ war keine Zug— 
oper, aber um den Wunſch ſeines 
„Alien“ zu erfüllen, hatte Georg Hrn. 
Klingemann die Wahl gelaſſen: den 

„Floreſtan“ oder überhaupt keine wei— 
tere Zugabe. Das auch diesmal aus: 
perfaufte Haus verfühnte übrigens ben 
Herrn Direktor mit dem ihm fonft fo 
unfympathifchen Beethoven'ſchen Mei— 
ſterwerke. Unter unbeſchreiblicher Be⸗ 
geiſterung war ſoeben die Kerkerſzene 
zu Ende gegangen, und Georg hatte 
fich in ſeine Garderobe begeben, um 
hier das Klingelzeichen zum letzten Akt 
abzuwarten. Sein alter Freund war 
ihm nachgeeilt, und ein über das an⸗ 
dere Mal preßte er jetzt unter inbrün⸗ 
ſtigen Umarmungen ſeinen lieben 
„Bengel“ an die breite, treue Bruſt. 
Dabei hatte er die Brille abgenommen, 
und die Thränen ſtanden ihm im Auge. 
Worte brachte er überhaupt nicht her⸗ 
vor. 

Willſt Du mir mein Koſtüm vom 
Leibe reißen?“ lächelte Georg. 

In der That zerrten die gewaltigen 
Fäuſte in ſeinem ſpaniſchen, ſchwarzen 
Sammetwams mit einer ſolchen Rück— 
ſichtsloſigkeit, daß ſeine Sorge nicht 
unbegründet ſchien. 

„Gib mir einen Kuß!“ ſchrie — 
nein, ſchluchzte der Alte. 

Und mit ſeinen geſchminkten Lippen 
und ſeinem angeklebten Bart küßte ihn 
Georg. 

2 — und jetzt“ — er konnte nicht 
weiter — „mach’8 ee fhrie er ihm 
nur noch zu, mobei er ihm faft bie 
Hände zerquetfchte, dann ftürmte er, 
weil draußen ber helle eleftrifche 
Slodenruf für das DOrchefter ertönts, 
wieder dabon. 

Georg mar allein. Die Darfteller 
des „Rocco“ und des „Jaquelino,” bie 
mit ihm die Garderobe theilten, waren 
unten auf der Bühne geblieben. Er 
felbft hatte für ben Iekten At noch 
etwa8 an feinem Koftilm zu orbnen, 
nämlich fi ben meißen Spigentra- 
gen umzubängen, ber bem büfteren 
Schwarz für das Felt ber Befreiung 
ein freunblicheres Anfehen geben jollte. 
Er nahm den Kragen aus feinem Kof- 
fer, jete fih an ben —* u bor 
den Tleinen. Spiegel, unter bem fein 

/ 


ann u 


Schminttaften ftand und über dem- an 
der weißen Kaltıvand allerhand Iuftige, 
ausgefchnittene Bilder aufgeklebf mas 
ren, und war eben mit dem Zubalen |: 
fertig, als bie Ihür geöffnet murbe 
und der Garberobier, ein kleines, bürf- 
tiges Männchen, das fächfifchen Dia: 
left jpradh, feinen Kopf dur bie 
Spalte ftedte. 

„Herr Brüggenmerth,” fagte er, „es 
iſt Jemand da, der Sie ſprechen 
möchte.“ 

„Wer will mich ſprechen?“ 

„Ein Menſch — ich weiß gar nicht, 
wie ſie ihn hier hereingelaſſen haben — 
iſt abexr durchaus nicht los zu wer—⸗ 

en.“ 

Der Zugang zur Bühre war fonft, 
mie an allen anderen Theatern für 
Leute, die nicht eine ausdrüdliche Be- 
rechtigung dazu bejaßen, gejperrt. 

„Ss habe doch jeßt feine Zeit,“ er= 
mwiderte Georg unmuthig und fand 


auf. 

Im nächſten Augenblick ſchob ſich 
zwiſchen der Thüröffnung, den Garde— 
robier beiſeite drängend, eine fremde, 
ſeltſame Geſtalt durch, und das kleine 
Männchen hielt es für gerathen, zu 
verſchwinden. 

Verwundert und unwillkürlich vor 
der fragwürdigen Erſcheinung, die ſich 
jetzt ſeinen Blicken darbot, und die ſich 
auf ſo ungewöhnliche Art den Eingang 
zu ihm verſchafft hatte, einen Schritt, 
zurückweichend, betrachtete Georg den 
Eingetretenen. 

Es war ein Menſch in verwahr— 
loſter Kleidung, mit einem von Trunk 
und Laſter gekennzeichneten Geſicht, 
das mit unſauberen Bartſtoppeln be— 
deckt war, und das, obwohl er ſich die— 
ſer Züge nicht erinnern konnte, ihm 
doch ſeltſam bekannt vorkam. Der 
Menſch hatte die Thür hinter ſich zu— 
gezogen, war, einen ſcheuen Blick auf 
Georg iverfend, bort jtehen geblieben; 
in dem verwüfteten Antlig drückte fich 
ein Gemifh von Rathlofigfeit, Angit 
und ftummen leben aus; Haftig den 
Tohlehten Hut und einen abenteuer- 
lichen Spazierftof an fi drüdend, 
wandte er plößlich wieder ben Kopt 
zurücd, al3 fürchtete er einen Verfolger 
hinter fi, und richtete dann von 
Neuem den fragenden, furchterfüllten, 
ftechenden und nahegu mahnfinnigen 
Blid auf Georg. 

Georg zudte zufammen. „Ihomas!” 
entglitt e& feinem Munde. 

„Sa, ich bin’s,” Teuchte diefer, und 
wieder ſah er ſich mie inftinktiv nad 
der Thür um. 

„Wie ſiehſt Du aus? — Wo kommſt 
Du her? — Was iſt mit Dir ge— 
— Was willſt Du von mir?“ 

Geld!“ 


Ganz leiſe und heiſer ſtieß er es 
aus, dabei entglitt ihm Hut und Stock, 
und in höchſter Seelenangſt erhob er 
die gefalteten Hände gegen den ehe— 
maligen Freund. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 
"Scharfe Aittade. 


Die Offenb. Bg. (Dffendbah am 
Main) berichtet am 24. Auguft über 
einen Mandverunfall in der Senne 
folgendes: Ein bairifches Ulanenregi- 
ment ritt in jo fcharfer Attade gegen 
die hejfiihe Kavallerie-Brigade an, 
daß es nicht mehr rechtzeitig zum Hal- 
ten gebracht werden konnte. Der Bri- 
gabeftab jomwie der Regimentzftab des 
beififchen Gardedragoner = Regiments 
Nr. 23 und ein Theil der zmeiten 
Schmwadron diefes Regiment? murben 
niedergeritten, mobei e3 zahlreiche Ver⸗ 
Tegungen gab. Der Brigadeführer 
DOberjt Frhr. dv. Waldenfels jtürzte, 
meil fein Pferd einen tiefen Lanzen⸗ 
jtih in die Seite erhalten Hatte, er 
felbjt blieb unverlegt. Auch Ser Kom= 
mandeur des 23. Dragoner-Regiments, 
Dberftleutnant vo. Bernuth, fam zu 
Tal und erlitt einen Beinbrud. Der 
Stabstrompeter und mehrere Unterof- 
fiziere und Mannjchaften murden 
ebenfalls durch Lanzenftiche und Huf- 
tritte verwundet. Acht Pferde find 
tobt, mehrere andere verlett. 


Nichls iſt ſo angenehm und 
wirkfam im Hehrauch als 


"20th 
Century 
Soap” | 


zum Geſchirrwaſchen. 


Sie erzeugt keine ſchlechten Gerüche, 
die un Haus durchziehen. 

Euer Geldirr ift abfolut rein und 
bat feinen Seifengerud und ift nie 
klebrig. 

Das Seifenwaſſer macht Eure 
Hände nicht rauh und roth, wie Wafch- 
pulver und alle anderen Seifen es 
thun, ſondern die Hände bleiben weiß 
und weich und ſammetartig. 

Der Grund iſt, 20th Century 
Soap enthält feine Lauge, Säure 
ober thierifche Yette. Sie ift von rei⸗ 
nem, füßen, burhbringenden Pflan- 
jenölen bergeftellt. 

Alles, womit fie in Berührung 
fommt, . wird rein, flar, frifh und 


Tüß. 

Die befte Seife für Wäfche und alle 
Haushaltungszmede. Sie reinigt alles 
tabellos, leicht und fehnell. 

Die ſparfamſte Art, die 20th 
—* Soap zu verwenden, 

„ein Seifen⸗Gelee zu machen. Ein 
d macht eine Gallone Gelee. Ein⸗ 
ache Anweiſung auf der Büchſe. 


Vei allen Grocers | ers. 10e per Büchſe. 
HOFFHEIMER SOAP 60. 
.. 0Mioam. 


ı 
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36-3011. Cream Gaismeres — gewöhnlih au 
25c berfauft — zum — 15 
Donnerſtag, per Yard DI 


38301, neue reinwollene Suitingg — die al- 

lerneueften Gffelte u. BEER REG 39 

zu 58c— Donneritag, Yard c 
75e 


| 


46-381. regendidhte Gravenette — die 
reaul. $1 Qualität, per Yard 


Suits 
Coats 


Empire Coats für Mädchen — 42 Zoll lang, 
tuch⸗ und braidbefetzter Kragen — tuded 
Aermel—iHwarz und Eaitor— 3 95 
guter Werth zu $7.50, zu 8 0 
(er Trab —— ne Bottom— 
apped—ſchwarz und far—⸗ 

big — 85 Werth —3u 82. y5 
Tuch Suits für Damen und Mädchen — 
neuejten Moden — Bloufes, Koat oder a“ 


Ing 4 


det Facon — fatingerüttert l ed 

Elirts — — blau a a ne 
Gardinen, Muslins 
Facons zur I Dre ahl — = % Yar d3 
0 t— 3 

TS, Der reit—regu reis 

1000 Yard — Must n-—ertra ihwer 

per Yar 

Blankets. Handtücher etc, 

— —— — — 

und lohfarbig — a fanch Border — re» 

per Stü 

oder ungebleiht — regulü 

an eis gulärer 15c 

ae und ei allen in einer 

el — regüu ärer Preis 10c, 


braun—$25 Werth BU 
Nottingham Spisengarbinen — — hübſche 
— ungebleiögt — regul. 8c Werth, 

Bulle Grüße baumwallene Blanfers — grau 
ulär 75c per 9 

ne ® 25c 
Große türkiihe Handtüher — aebleicht 

9 

1000 Schachteln —— seine Eiswolle — 
per Schachtel 


au 
2 Danderine, 

Toiletter Fanverine, 

Liberty türtifhe Babde- 

feife, 10c Größe, zu 

gen de" * — zum Ver⸗ 

önern — 
BE ee er Hau 15€ 


Artilel 


9— 


II 


Me 


Mit wauKEE NUE AND PAULINA STREE? 


de3 Boden3 berleihen 


Wiederum liegt der Hauch de3 Herbited Über dem Laden. Wiederum verleihen das Roth und 
Gold der Herbitblätter unferem Laden ihren Glanz. Tinte und Feder können die übermwälti« 
gende Schönheit nicht befhreiben, die dad Auge berüdt beim Betreten diefes riefigen Gelhäf- 
te8 Bäume, Mais, Weisen und Laubiwerf jeder Art bilden den Hintergrund de3 Bildes. 
Kürbiffe, Squafhes, Melonen und andere Erzeugniffe 
Glanz und Farbe, 


dem Bilde 


Das Doubl Samilien-Ircheller 


läßt feine Kieblihen Weiien ertönen. 


Auf unferem 2. Bloor ‚und in unferen Schaufenftern zeigen mir großartige Sarmbardb Eze- 
nen, mit PRonies, Schafen, Schweinen, Ententeih u. f. iw., unter der Leitung eined Farmers, 


Die Herbitihönneit und des FYarmerd Freude Zontraftirt in jdhönfter 
Weife mit den Stoffen und Kleidungsitüden, die jest für die neue Sal» 


{on vollftändig find bei Wieboldt'3. 


Trlanelle, 


Sateens 


8.30 bi8 10.30 Borm, — Echt — On 

rietta finifhbed Sateen3—vom . Stü 

—— 4 Dards an einen Kun⸗ 
den—per Var 

Soft zone — India Linon, 

die Yard 

1.30 5i3 8 nad. — Guter, — — 

bleichter Shaler Flanel—nur 10 DS. 3c 

an einen Kunden—Dd 


Kleider 
für Serbit 


Neinwollene Anzüge für —— — Clah 
und ar ie ja und Zus * ſchwarz 
und fanch Miſchungen — i 

42-810 Werth. * 83. 


Cheviot und Werke Sejen für Männer — 
alles mu 38 — = a zuntie Etreifen, 
ut gemadt — i aiſt 

er Y8c 
Cheviot == Schul-Anzüge für Knaben, 
nette dunkle — bis 15 Jahre, 98 
81.69 Werth, 


— 
Sundries 


Nabisco Sugar — 
ſpeziell, per Pack 
gr Pickled en oder BPidles, 
u 20€ 


— oh — feinfte Qualität, 
Gallonenbüchſe 2 15c 
1% Gallone zu 

Breakfaſt eg re l I bon Qualer Bu 
fed eu Fur Vigor ’ Ir 
ber Bad 2 
De Pd. Pa —— Ra Sic 
weißen Hafer gemahlen— Bad 

Cüfe Santa ig — Pfd. 

für 206, per Pfun 

Mehl — hr Beit Patent — dom be- 
ſten — rn Weizen gemahlen — 


4‘. 


76€ 


———— Zuder— Arbudle Bros. 
feinjte DQualität—14 Pfund für 


AuuneraBlege- Salumeı Glanz⸗ 

ſtärke —8 Pfd. Schachte 

Laundryſei aaa oder Chi- 

cago Family, 7 Stüde für 

Hegel! berühmte 

Srankfurter, > 

2 Pd. für....De ee 
, Engl. Breaf., Gun- 

Nr. 1 Sugar Eureb Domwd. ob. Dolong, 


Galifornia 3 55 
Schinten, Pr... 04€ | per Ann... 4 


29 
Holländ. Kaya Kaf- 


ee, 25 
Eniergi...2IC 
aban, 


Die Herbit-Delorationen in diefem Jahre find viel ſchöner, als jemals zuvor. 


Jedermann iſt eingeladen 


gain⸗Ernte zu ſichern, die wir Allen bieten. 


unſer Gaſt während der Feſtes zu ſein und 
ſich ſeinen Antheil an der goldauen Bar⸗ 


Waiſts 


Kurze ——— alle ——— — * 
ar ie ſchwarz —wth. 250 


Chirtwaiitö für Damen jamar, braun und 
Ei. Alapaca—werth $1.5 9 


Serie ga - Mädchen und Kinder — 


fpegiell zu u. 


Schuhe, 
Slippers 


Keder-Hausflippers für Damen — folide Le- 
derfohlen—alle Grö — 69, 39 
folanoe der Borrath reicht 


Xeder Haugilippers für Männer — 
werth en per Paar 


Kinder 
—— er 


uhe— Dongola Kid — Schnür- 
v. 5—8, mwib. 79c. au 


Fiſch. Fleiſch, 
Proviſionen 


Brookfield Columbia River Lachs, 
hohe Büchſe, 120 Werth 

es ae Weißfiſch — 

Be 

Een ron friſch gefangener ver ä te 


Lundern, "Hadtot ser Mare Bic 


50e 


ee 

tet Gudf 
Wir —5 die erſte Sendung 
feiner Auſtern — Immer zu den 
nied rigſten Marktpreiſen verkauft. 


eines Sirloin Steat— Native Beef, 1 
et Rd 10:e 


ageres öfeltes 
er |... ——— Pfd 
Sugar Cured Plate Cornbeef — 
per Pfund 
Feiner Chuck Roaſt — 
per Pfd 
Spezialverfauf von friihem Port Tenderloin. 
— > ya Pilaumen — 
per Bas 
son —— Korb 


—— ——— 0 zu Terms ra Di Denn Yan — 


Ausſtattunaswaaren 
für Männer 


eine Negligeehemden für Männer — aus 
einen Bercales und ri Madras ge⸗ 
macht — Größe 14 bis 1 39c 
mertb bis au 7dc, zu 


Schwarze Sateenhemden für Männer — mit 
faced Aermeln— Größen 14 bi3 17— 50 
T5c Wertd—u c 


Soda Hofjenträger für Männer—Leders oder 
— > Enden—regulärer 35c Wtb., 1 dc 


werth 10c, per Yard 
per 
3ö5c—ipesiell fi, 
weiß und farbi Pac. überall für $1.00 65€ 
„_ fümwars und 
— Handſchuhe 
farbige Männerioden—nabtlos— Baar.. „Be 


Bänder 

375 Stüde Torhon nnd Normandy Spi gen, 
250 Dusend feinene — Turnoverkragen 
—— Sie Liberty —— ie Sars 

Seide, Wutteritoffe 
25 Stüde reinfeid. Penw de Sote-—hhmwarz, 
bertauft— per 
2750 Yarb2 Spungla — 
es bi3 10 08 en % 
Schwarze baumwoll fträmpfe—nabt- 
loe8—in einfadhem um Top, 
12%c Bertb— zu 
Schwarze gerippte baummwollene Kinderſtrüm ⸗ 
Die nahı u Sröbe 5 bis 9% — w 
er 


fowie dazu paſſende Einſätze — Ze 
für Damen—werth 2 dc 
en—R und 80 — mth. Bis 1 
wertd 1öc—PDar 5c 
Sckwarze und lohfarbige und fauch 


Schwarz und weiße double Tip ſeidene Damen. 
bandihuhe — leicht fehlerhaft — 
reg. 75c th. 35c, 50c With 


Mesco = Batteries, 
Eleltriſche 


per Etüd 12c 
MWaarei 


— Draht, 
5 Su > * 
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Lokalbericht. 
ee u 


Deutihes Theater. 


Vächſten Sonntag Wiederbeginn der 
Spielzeit. 


Am kommenden Sonntag findet in 
Powers'. die Eröffnungs-Borftellung 
des deutſchen Theaters ſtatt. Direktor 
Wachsner, der ſeine treffliche Geſell— 
ſchaft durch das Engagement einiger 
tüchtigen neuen Kräfte noch leiſtungs⸗ 
fähiger gemacht hat, ſtellt den Theater⸗ 
freunden noch eine beſondere Ueber— 
raſchung in Ausſicht. Er hat nämlich 
einige hübſche neue Szenerien beſtellt, 
die in der Folge nur für die deutſchen 
Vorſtellungen Verwendung finden und 
einen freundlicheren Rahmen für die— 
ſelben abgeben werden. Was den 
Spielplan betrifft, fo hat die Direktion 
ji das Aufführungsreht auf jo ziem= 
lich alle befjeren neuen Stüde der deut=- 
fhen Bühne gefichert, wird aber von 
Zeit zu Zeit auch auf bewährte ältere 
Sachen zurüdgreifen und es befonders 
an Abwechslung nicht fehlen Lajfen. 

Für die Eröffnungsvorftellung ift 
ein neues breiaftiges Quftfpiel: „Die 
Generalfomteß”“ zur Aufführung ge= 
wählt worden. Der Berfafler diejes 
Stüdes, Gebhart Schaepler-Berafini, 
bat fich durch feine früheren Bühnen- 
dichtungen, bejonder3 den ausgezeich- 
neten Schlager „Sein Prinzegchen,“ 
rafch einen guten Namen gemacht, und 
es heißt, daß „Die Generaltomteh“ 
viel dazu beitragen merbe, feine Be— 
liebtheit beim Publikum nod) zu er- 
böben. Die Bejehung des Stüdes für 
näcdhften Sonntag — e3 find dafür fo 
ziemlich die tüchtigften Kräfte des 
MWahsner’fchen Enfemble aufgeboten 
worden — läßt eine gut abgerundete 
Vorftelung mit Sicherheit erwarten. 
Dad ——— pi: 

Der © drih Gros 
* — von Kelfinghuien ir der Ras 
fd Sprotte 

—— 

Gertrude Mueller 

Rreib 


Er von —— 
BE EREÄ TER TER dead len Elfeld 
Kleemann 


des or... 


Kreiß wird während biefer 


mer von Powers 
ſein —— 


Keen 


Nachmittag von 2 bis 4 


die Site für die Dauer der Spielzeit 
zu "belegen münfchen. Der Verlauf 
bon Giten für die Eröffnungs-Vor=- 
ftelung beginnt morgen an ber Thea» 
terfaffe. 

Die Preife ber Pläge ftellen fich 
wieder ebenfo mie in ben Iekten 
Sahren. Im Abonnement für 30 
Borftellungen fojtet: 1 Sit im bor- 
beren Theil des Erdgefchofles, $32.50; 
in einer von den fech3 lekten Reiben 
des Erdgejchoffes, $27.00; 1 Sik im 
1. Rang, $20. 

Tagespreife: Untere Zogen, $10; 
obere Zogen, $4; Erdgeſchoß, 81.50 
legte jechd Reihen des Erdgefchoffez, 
$1.00; Erfter Rang, 75 Et2.; 1 Gal- 
lerie, 50 €&t3.; 2. Gallerie, 25 Et3, 


Da3 Beite gegen —— — Eime er & 
Amend Rezept . Berühmt wegen jeiner 
bielen — rn 


m — 
Zweimal geidiedene Ehe. 


Der Mann erhält in Jllinois, die Sran in 
Michigan eine Scheidung. 


Howard €, Hews, ein Geſchäftsfüh— 
rer der „Royal Truſt Co.“, hat von 
Richter Chytraus die von ihm ver—⸗ 
langte Scheidung ſeiner Ehe und die 
Obhut über zwei ſeiner drei Kinder 
zugeſprochen erhalten und iſt mit den 
nöthigen Papieren bewaffnet nach Sa— 
ginaw, Mich., abgereiſt, um ſeine 4 
und 6 Jahre alten Söhne zu holen. 
Dieſe ſind dort mit ihrer Mutter im 
Hauſe von deren Vater, M. D. Neſter, 
einem reichen Holzhändler. Da Frau 
Hews ihrerſeits in Michigan eine 
Scheidung von ihrem Wanne und die 
Obhut über ihre drei Kinder erlangt 


hat, ſo dürfte Hews bei ſeinem Vor— 


haben auf beträchtliche Schwierigkeiten 
ſtoßen, denn zum Ueberfluß hat die 
Frau auch noch einen Einhaltsbefehl 
erwirkt, durch den ihm unterſagt wird, 
ihr zu nahe zu fommen oder ihr Ba- 
piere bezüglich jeine® Scheibungspro- 
zeſſes zuzuſtellen. Jedenfalls wird 
Hews ſich erſt mit ſeinen Illinoiſer 
——— 
gan we en, und o e fi 

nad ben Anorbnungen bes 
Ehytraus richten werben, ift fraglich. 


rech 
Solche, dann, 


Berkauft. 
Eigenthum zweier Pökelgeſellſchaften unter 
dem hammer. 

Gemäß einem am 20. Juni erlaffe- 
nen Gerichtöbefehl murbe geitern das 
Beſitzthum der Conſolidated Packing 
Companies und der International 
Packing Co., einer Schweſtergeſell⸗ 
ſchaft, in den Gerichtsverkaufsräumen 
der Chicagoer Grundeigenthumsbörſe 
unter den Hammer gebracht. Dieſe 
Geſellſchaften hatten bei ihrer Grün— 
dung Bonds zum Betrage von $3,- 
000,000 ausgegeben durch Vermittlung 
ber linois Truft & Sapving3 Bant. 
Seit mehreren Jahren ift ein Mafje- 
berwalter eingejegt, unb in biefem 
Sommer fündigte die Bank die Bonb3 
auf, weil die Zinfen feit längerer Zeit 
rüdftändig waren. Dem Maffever- 
malter wird baburdh Gelegenheit ge- 
boten, die Inhaber der Bonds einiger- 
maßen zu entjchäbigen. 

Nur ein Angebot wurde auf das 
im Viehhofbiftrikt gelegene Eigenthum 
gemacht, das für $666,677.74 an MW. 
E. Cumming3 von der Drover’3 De- 
pofit National Bank überging Wie 
e3 heißt, ift Cumming3 der Mittel- 
mann für die Union Stod Yarbs & 
Tranfit Eo. 

Anwalt Baird, der Vertreter ber 


Illinois ITruft & Savings Bank in | 


biefer Angelegenheit, äußerte, der Ber- 
fauf babe nur das formelle Ende ber 
Gejellichaften bedeutet, die thatfächlich 
Thon feit einer Reihe von Yahren tobt | 
gemwejen jeien. 


Schadenerſatzklage. 
Frau Mollie Schier verlangt von Simon 
MWeinftein $2,000 

Frau Mollie Schier, 198 ®. 12. 
Straße, hat Simon Weinftein auf | 
$5000 Schabenerfah verklagt für einen 
angeblichen, ungerechtfertigten Angriff, 
infolge deffen fie nicht im Stande ges ' 
wejen ift, für fih und ihren arbeits- 
unfähigen Mann bas tägliche Brot zu 
berbienen. rau Schier hatte an Jef⸗ 
ferfon und D’Brien Str. einen Ber- 
faufsftand auf ber Straße und mill 
am 28. Auguft dort von Weinſtein an⸗ 
gefallen und mißhanbelt morben fein. 


ASs TORIAnSGVM-M. 
Un Sorte, Die Ihr Inner Gekauft Habt 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


$rau Mollie Xetcher’ leiht $400,000 auf ihr 
Gebäude an State und Madifon Str. 


Eine von Frau Mollie Netcher ala 
Dertrauensperfon für den Nachlaf 
be3 verftorbenen Charles Netcher auf: 
genommene Anleihe von $400,000 ift 
zur Eintragung im Grundbuchamt 
angemeldet worden. Die Anleihe Hat 
die Form einer Bondbausgabe und ift 
durch Ueberfchreibung des Champlain- 
gebäudes an der Norbmeftede bon 
State und Mabifon Str, an die Dar: 
leiherin, die Weitern Truft & Sav- 
ing3 Banf, gejichert. 

Rihard T. Crane jr., ber zmeite 
Vizepräfident der Crane Eo., hat vom 
römifch-fatholifhen Erzbifhof von 
Chicago eine Banftelle-von 80 Front- 
fuß am Lafe Shore Drive an North 
Anve., angeblih für. $96,000 ober 
$1200 den Freontfuß, gelauft:. Das 
Grundftüd Tiegt dem Lincoln Part 

gegenüber, an det Dftfeite bes 

Late Shore Drive, und eignet fich por» 

züglich zu Wohnzmweden. Herr Crane 

beabfichtigt auch. ein fchönes Wohn- 
haus auf dem Grundftüd zu errichten. 
| 
t 


gen erftidt. 


Geftern tmurbe dag da3 fieben Monate 
alte Kind des Hausimeifterd John X. 
Benfon, Nr. 1110 Carmen Abenue, 
von ben Eltern entfeelt aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß das Kleine un- 
ter den Betten erfticktift. Die Eltern 
haben erft vorgeftern ihre jegige Woh- 
nung bezogen. Koroner wird fi 

—— die Zodesurſache feſtzuſiel⸗ 


Sieh Louis eletner. 


| 

Der unter bem Namen „Das Yar- 
mouth Wunder“ Befannte Krünpel, 
der, tie ap vorliegender Stelle 
berfane oo’ * North Ave. —* 

überfahren Find getüblet murbe, i 
— ei — — 
en . wor t 
pflegte uı Straßen de3 
18 feit Jahren zu betteln. 





Telegrapfifche Depeſchen. 
(@ellefeut von bez “Associated Presa'") 
3:land. 
Der deutſche Katholikentag. 
Cincinnati, 13. Sept. Nach einer 
ſechsſtündigen Debatte wurde in der 
jüngſten Geſchäftsſitzung des Deutſchea 
Römiſchkatholiſchen Zentralvereins eine 


Reſolution angenommen, wonach in 


die Arbeiten diefes Verbandes auch die, 
kürzlich von Papſt Pius X. empfoh— 
lene Volksvereinsidee aufgenommen 
werden ſoll. Danach wird künftig auch 
jeder einzelne Katholik in den Ver. 
Staaten Mitglied des Zentralvereins 
werden können, und es wird eine Art 
Kampagneliteratur für die allgemeine 
Erziehung der Katholiken herausgege— 
ben, und es wird ein Weltbund aller 
katholiſchen Verbände angeſtrebt wer— 
den. Ein diesbezüglicher Plan wird 
jetzt ausgearbeitet und der nächſten 
Konvention des obigen Verbandes 
unterbreitet werden. 

Die Statuten wurden dahin ab— 
geändert, daß künftig die Vertretung 
in der Konvention nicht mehr ſtädte— 
weiſe, ſondern ſtaatenweiſe erfolgen 
ol. 
Sojept Matt erftattete offiziellen 
Bericht über den Verlauf des 52. Ka- 
tholifentages in Straßburg. 

MWahrfcheinlih gelangen die ge— 
Tchäftlichen Verhandlungen noch heuie 
zum Abſchluß. 

Vom Präſidenten Rooſevelt lief, 'n 
Teantwortung einer Depeſche, ein 
Glückwunſchtelegtamm zum goldenen 
Subiläum des Zentralvereins ein. 


Straenbahnunglüd und fein Ende 


Pittsburg, 13. Sept. Durd) das zu= 
fällige Umftürzen eineg Motorwagens 
auf der Homeſtead-Zweiglinie der 
Pittsburger Straßenbahnaejellihaft, 
unmeit der Glenwood-Brüde, murden 
40 Perfonen mehr oder minder jeher 
verlegt! 

Die Verunglüdten wurden in einem 
Ertramaggon nah der Remife in 
Glenmwood gebracht, wo ihre Wurnden 
propiforifch verbunden wurden. Spä— 
ter murden 18 der PVerletten theils 
nah dem Homöopathifchen Hofpital, 
theil3 nach dem Mercer-Hofpital da— 
bier befördert. 

Pittsburg, 13. Sept. Die Zahl der 
Verlegten bei dem erwähnten Stra 
Benbahnunglüf (Umfchlagen eines 
Motorwagens) beträgt nach neuerlicher 
Angabe jogar über 60. Neun find 
ſchwer verletzt. 

Heidelbeerenpflückerinnen 
ertrunken. 

Newberry, Mich. 13. Sept. Eine 
Partie von 7 rauen und Kindern, 
melche ausgefahren waren, um in den 
Marfchen Heidelbeeren zu pflüden, ift 
aus ihrem Fleinen Boot geftürzt, mäh- 
rend daffelbe unmeit Grand Maras 
über die Bai jeßte. Zwei Frauen und 
ein Mädchen ertranten; den übrigen 
gelang e3, ji an dem umgefchlagenen 
Boot feftzuhalten, bis nad) etwas über 
einer halben Stunde Hilfe fam. 


— — — 
A:8land. 


Kaifer und Fleifhthenerung. 
Der Kanzler hält dem Kaifer Dortrag. — 
«Oberft Gaedfe im Streit mit dem Kriegs: 

minijter.— Geichätisführer von Kofswer: 
fen großer Unterjdlagungen befchuldigt. 
(Spezialtabeldepeich: „NR. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 13. Sept. Reichsfanzler 
Fürft v. Bülow hielt in Koblenz auf 
Befehl des Kaiferd Vortrag. In gut= 
unterrichteten Kreifen wird vermuthet, 
daß den Hauptgegenjtand die Yleifch- 
theuerung bildete, melde in allen 
Schichten der Benölferung ftetig wach— 
fende Erregung verurfadt. Hat e3 
mit der Annahme feine Richtigkeit, dat 
der Kaifer au3 diefem Grunde den 
Kanzler Vortrag halten ließ, jo dürfte 
auch ein rafches, entjcheidendes Ein- 
greifen zu erwarten fein, Damit ber 
herrfchenden Nothlage ein Ziel gejeht 
wird. 

Die Gelegenheit zum Vortrag bot 
fih auf fehr einfache Weife, indem 
Fürft Bülow, der Oberjt „a la juite“ 
der Armee ift, jich an der Kaiferparade 
des 8. Urmeeforps3 bei Koblenz aktiv 
betheiligte und beim 7. Sufaren-Regi=- 
ment, jeinem alten Regiment, mitritt. 

Die „Deutfche Tageszeitung”, das 
Hauptorgan der Agarier, erflärt an 
leitender Stelle, die Regierung fei nad 
dem MUebereinfommen mit den Ber. 
Staaten formell nicht imftande, Die be= 
jtehenden Abmachungen vor dem 1. De- 
zember zu fündigen. Dann aber ei 
fie auf Grund der neu abgejchloffenen 
Handeläverträge mit anderen Ländern, 
die am 1. März 1906 in Kraft treten, 
Dazu gezwungen. 

Das Blatt dringt in die Regierung, 
jegt formell ihrer Standpunft darzu= 
legen und ihre Abjicht, den Vertrag 
findigen zu wollen, zu erklären, fo- 
dat feine Weitfchweifigkeiten verur- 
ſacht wirden. 

Hugo Spiegel, Profurift, Haupt- 
buchhalter und — der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Kokswerko, iſt ſeit Wochen— 
friſt verſchwunden. Angeblich hat er 
ſich großer Unterſchlagungen ſchuldig 
gemacht. Die Behorde vermuthet, daß 
er ſich nach Ameriha gewandt hat. 

Großes Aufſehen erregt eine ſcharfe 
Kontroverſe, die ſich zwiſchen Oberſt 
a. D. Gaedke, dem hekannten Militär— 
ſchriftſteller, und dam Kriegsminiſter 
Generalleutnant v. Einem entſponnen 
bat. Der Streit dieht fi um das 
Recht verabjchiebeter! Dffiziere, den 
Titel: weiterzuführen. 

Das Ehrengeriht \ hatte Gaebfe 
megen feiner Inihugmıhme der jer- 
bifhen Königsmörder ds Recht auf 
Uniform und Titel “abgefprochen, 
Gaebfe verzichtete jodain auf das 
Recht, die Uniform zu tradıen, beftritt 
aber ba& Recht auf Aberfennung bes 
Titeld. Er zeichnet nad, wie vor: 
Oberft a. D. 

Um die Sache zum Austrag: zu brin- 
gen, richtete Gaedte einen Briefi an den 
Kriegaminifter, ‚worin er erklärte, er 
verlange die Erhebung einer Wntlage 


der 


wegen Mikahtung bes ehrengericht- 
lihen Spruch oder Zueriennung fei- 
ned mohlerworbenen Titels im amt- 
lichen Verfehr, fo 3. 3. bei der Pen: 
fionszahlung. Er iwerbe in. 'boller 
Uniform durd) die Straßen fahren, 
um die Klage zu erzwingen, und event, 
diefen Brief an den Kriegäminifter 
veröffentlichen, fall3 e3 für qut befun= 
den werben »follte, feine Forderung zu 
ignoriren. 

Generalleutnant v. Einem fam dem 
aber zupor, indem er felber den Brief 
Gaedfes veröffentlichte mit dem Zus 
fat, daß das Minifterium feine Hals 
tuna in diefer Angelegenheit nicht ge- 
ändert habe. 

Der Streit wird auf dag Lebhaf- 
tefte befprochen. Auch unparteiiſche 
Blätter beklagen es, daß die Regierung 
einen Standpunft einnehme, der recht= 
lich unhaltbar ſei. 

Aus Gardelegen im Regierungs— 
bezirk Magdeburg wird gemeldet, daß 
der Forſtverwalter Freiherr Albert 
Speck v. Sternburg in Bodendorf, ein 
Bruder des deutſchen Botſchafters in 
Waſhington, nunmehr außer Verfol— 
gung geſetzt iſt, da ihm keine Fahr— 
läſſigkeit nachgewieſen werden konnte. 
Wie gemeldet, hatte er infolge eines 
unglücklichen Zufalls auf der Jagd 
eine ältere Frau erſchoſſen. 

In Darmſtadt wird das Eintreffen 
der Zarenfamilie in Bälde erwartet. 
Sie folgt der dringenden Einladung 
des Großherzogs Ernſt Ludwig von 
Heſſen, welcher Schweſter und Schwa— 
ger die Erholung zukommen zu laſſen 
wünſcht, deren ſie ſehr benöthigt ſind. 

Mit großem Intereſſe ſieht man 
hier in weiteren Kreiſen dem ange— 
kündigten Beſuch des ehemaligen fran— 
zöſiſchen Handelsminiſters und gemä— 
ßigten Sozialiſten Alexandre Mille— 
rand entgegen. Derſelbe unternimmt 
eine ausgedehnte Reiſe durch Deutſch— 
land und ſtudirt unterwegs ſozialpo— 
litiſche Einrichtungen. 


— — — 


Celegraphische Nolizen, 


Inland. 

— Die „Standard Oil Co.“ hat 
wieder den Preis aller Grade Rohöl 
erhöht. 

— Zu Gallatin, Tenn., ſtarb Bud. 


Royan, welcher für den größten Ne= | 


ger galt. Er war 8 Fuß und 9 Zoll 
hoch. 

— Der Motorbedienſtete Kelly, dem 
jetzt die Schuld an dem jüngſten New 
Yorker Hochbahnunglück gegeben wird, 
iſt flüchtig geworden! 

— Der typhusfranfe Landiwirıy 
Eulaß Morgan bei Eorinth, Ky., 
durchfchnitt jeiner Gattin mit einem 
Rafirmefjer die Kehle und beging dann 
Gelbitmord! 


— Die „Hoofier Quarry Co.“ zu 


Bedford, Ind., hat erklärt, daß fie un- | Geheimpolizei hat den Schaf noch nicht 


ter feinen Umftänden irgend einen ih- 
rer jtfeifenden Arbeiter wieder anneh- 
men werde. 

— Henry Manzer, der wegen Er: 
mordung der 12jährigen Cora Sweet 
zum Tode verurtheilt worden mar, 
wurde zu Auburn, N. Q., im elef- 
trifhen Stuhl hingerichtet. 

— In Vertheidigung ihrer Schme- 
fter verwundete Frau Sojephine Maze 
in Edivardöpille, XU., ihren Schwager 
Henry Seit Durch einen Revolverfhun 
tödtlih. Sie ftellte fich der Polizei, 
murde aber nicht verhaftet. 


— Die Gejfel, die von Witte und 
Komura während der Friedenzfigun- 
gen in Portsmouth benügt murben, 
find von der Gattin des Schiffsinge- 
nieurs3 Parks angefauft worden. Eine 
Ungabe, daß Präfident Roofevelt vie 
erwerben molle, war grundlos. 


— Unfer Bundesmwetteramt berich- 
tet, daß in den nördlichen und meit- 
lihen Staaten das Welfchforn vor 
trefflich jteht, daß aber dag Ausdre- 
Ihen des Sommermweizens in Nord- 
Dakota und Minnefota fein fehr zu- 
friedenjtellendes Ergebnif gezeigt hat. 


Glüdliher Ierthum. 


Grocer Fhihte ein Paket Pofum und 
öffnete der Familie die Augen. 


Eine Dame jhreibt von Broofline, 


afl.: 

„Ein Badet von Poftum Kaffee 
tmurde mir eine® Tages irrthümlic 
zugeſchickt. 

„Ich benachrichtigte denGrocer, aber 
als ich erfuhr, daß kein Kaffee (die alte 
Sorte) im Hauſe war für das Früh— 
ſtück am nächſten Morgen, ſtellte ich ge— 
nau nach der Nachweiſung Poſtum her. 

„Er erwies ſich als ſofortiger Er— 
folg in meiner Familie und von dem 
Tage an haben wir ihn fortwährend 
getrunken, Eltern und auch die Kin— 
der — denn meine blühenden drei Klei— 
nen können ſoviel davon trinken, wie 
ſie wollen, zum Frühſtück wie zum 
Luncheon. Ihnen mundet er ganz be— 
ſonders und ich müßte Aufruhr be— 
fürchten, wenn das geliebte Getränk 
auf dem Tiſch fehlte. Mein Gatte 
hatte, als wir noch Kaffee tranken, ei— 
nen ſehr zarten Magen und zu unſe— 
rer Ueberraſchung iſt der Magen voll— 
ſtändig erſtarkt und gekräftigt ſeit wir 
Kaffee aufgegeben und Poſtum trinken. 

„Als ich die guten Wirkungen in 
meiner Familie bemerkte, ſchrieb ich 
an meine Schweſter, die eine Kaffee— 
ſöfferin wat, und nach vielem Zureden 
verſuchte ſie es mit Poſtum. Sie hatte 
ein Vourtheil zuerſt gegen ihn, aber als 
ſie bald fand, daß alle Leiden, die ihr 
das Kaffeetrinken gebracht, ver— 
ſchwanden und ſie ſich ſchnell beſſerte, 
wurde ſie und iſt noch eine begeiſterte 
Anhängerin von Poſtum. Ihre Nerven, 
bie wirklich erſchütiert waren durch 
das Kaffeetrinken, ſind wieder ruhig 
und heute iſt ſie eine neue Frau, dank 
dem Poſtum.“ Namen erfährt man 
von der Poſtum Co., Battle Creek, 
Mich., und das „Warum“ findet man 
in dem großartigen kleinen Büchlein, 
„Der Weg nad Wohljtadbt*, in jedem 
Packet. 


J 
} 


drohen jeden Priejter, 


Bir find nit zu aroß, 
um mäßige Ched- und Spar- 
Konti zu würdigen und ihnen 
volle Aufmerfjamfeit zu jchen- 
ten. 

Die Beamten der Bant 
find ihre größten Aftionäre 
und deshalb am meilten inter- 
ejfirt, Kunden forgfältig zu be- 
dienen. 

Mehr als irgend eine 
andere Bant "haben mir zu 
fleinen Erfparniffen ermutbigt 
durch unfere Stahl -» Haus- 
banfen, 

Wir Halten Montag 
Abends von 5:30 bis 8 offen, 
um befhäftigten Spareinlegern 
entgegen zu fommen. 

Es find Dieseinige ber 
Gründe, weshalb Yhr e3 von 
Vortheil finden merbet, mit 
uns in Verbindung zu treten. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd 
Unter Stant3-Aufjicht und Kontrolle. 
Kapital u. Ucherihus, $950,000. Etablirt 1891. 

ames dB. Wilbur, PVräjident. 


I 
Edwin F. Mad, VBizepräf. und Kaffirer. 
Sohn W, Thomas, Hilfstaffirer. 


Es wird Deutſch geſprochen. 


Dr. Frederick Sohon vom 

Peary'ſchen Hilfsdampfer „Erik,“ und 

auch Unternehmer einer Schwindſüchti— 

gen-Polarexpedition, traf in Brooklyn 

wieder ein und brachte über Pearys 
Fahrt günſtige Mittheilungen, welche 
bis zum 23. Auguſt gehen. 

— Dem wohlhabenden italieniſchen 
Bäcker Nizarri in New York machte 
ein anderer Italiener Namens Fazia, 
welchem Nizarri angeblich Geld ſchul⸗ 
det, ſechs Monate hindurch durch 
Drohbriefe, welche „Schwarze Hand“ 
unterzeichnet waren, rieſigeAngſt. Fra— | 
zia wurde endlie verhaftet. | 


= m sen metnen nn» — 


Lotalbericht. N 
Baubmord. 


Das Opfer der Verbrecher in den 
sluß geworfen. 


Schwere Wunden am Kopf. 


Der Todte unbefannt. — Frau Wilhelm ret- 
tet ihren Sohn. — Angebli vom Vach⸗ 
bar vergiftet. —Miederlage der Polizei im 
Wettbuden:Kampf.—Hufichhmieds Ränfe. 


Die Anzahl geheimnigpo”er Mord- 
thaten, an denen die Kriminalhron‘t 
der Stadt fo reich ift, ift allem An- 
fchein nad) durch eine weitere vermehet 
morden,- und die Polizei, melche jo 
lange fich vergeblich bemühte, Licht in | 
ba3 Duntel des Raubmordes an der | 
Frau Mize zu bringen, fteht jchon wie— 
der einer ebenjo jchmwierigen, menn | 
nicht fchtoierigeren, Aufgabe gegenüber, | 
denn den Mörder der rau Mize haben 
Zeugen gefehen und fogar ziemlich gut 
befchreiben können, aber von den blut: 
befledten Schurken, welche um einiger 
Dollars willen den Mann ermordeten, 
der jet Starr und ftumm in dem Shel- | 
don’fchen Beitattungsgefhäft auf der | 
Bahre liegt, fehlt jeder Anhalt. Nur 
der Zufall, welcher der Polizei aller- 
dings jehon gar häufig zu Hilfe fam, 
dürfte ihr anfcheinend die Löfung bes 
neueften Mordgeheimniffeg ermög- 
lichen. 

MW. R. Schaffer, der MWärter der | 
Brüde an der NRandolph Str., ſah 
heute Vormittag auf den Waſſern des 
Fluſſes eine Leiche treiben, ein leider 
nicht gar ſeltener Anblick. 

Er benachrichtigte die Polizei, und 
dieſe fiſchte die Leiche heraus. Sie 
wurde nach dem Geſchäft des Beſtat— | 
ter3 Steldon, 239 W. Madiſon Str., | 
gebracht und dort von Hilfspolizeichef 
Schuettler unterfuht. Der Beamte | 
fand am Kopf des Tobten zwei tiefe | 
Stihmwunden, tmelche auaenfcheinlich | 
bon einem Meffer herrührten. Un 
der Weite war ein Knopfloch zerriſ— | 
fen, vermuthlich ald dem IVodten die 
Uhr und Kette gemaltfam aus ber | 
Tafche gezogen wurden. Nicht ein Gent 
Geld oder irgend etwas von Werth, | 
nit einmal Papiere, die vielleicht 
über der Todten hätten Auffchluß ae- | 
ben fönnen, fand man an der Leiche. | 


I dem bes Nachbarn 


Grund und Boden, fondern auch auf 

elegt habe. Als 
nun ein befonderd Feifter Vogel Zei: 
chen von Krankheit von fich gab, lieh 
Roche ihn jofort Schlachten; bald nad) 
demGenuß von dem Hühnerbraten er- 
frantten die Eheleute Nyche und Emon 
fer. Nyche ließ den Nachbr verhaf- 
ten, Yriedensrichter Bennett ſprach ihn 
aber frei, und Nüyche hat jet vor frrie= 
bensrichter Wolff eine neue Anklage 
wegen bö2milliger Handlungen erho- 
ben. Hanfon betheuert feine Unjchuld. 

Gewerfihafts-Präfident mißhandelt. 


An der Adams und Dearborn Str. 
wurde gejtern Nachmittag A. E. Ejtes, 
5136 Wallace Str., Präfident der Ge- 
merffchaft Nr. 21 der Marmorarbei- 
ter, von eifter Anzahl Männer über- 
fallen und fehlimm mißhandelt, ehe es 
zwei Blauröden gelang, ihn zu be= 
freien. Er wurde, mweil er einen Re= 
bolver trug, obendrein verhaftet, eben- 
jo Wm. Armjtrona, angeblich einer 
der Angreifer. Ejtes hat einen Bruch 
des Nafenheins und andere jchmere 


| Wunden am Kopf, durchKnüppelbiebe, 


erlitten. Unter den Marmorarbeitern 
berrfcht Unfriede, und erjt geftern 
wurde eine ähnliche Gemaltthätigfeit 
berichtet. 

Ein Kebensfünitler. 

Stanley Sobiezif, ein Hufichmied, 
bradte das Kunftitüd fertig, . mit 
$12.50 Wocenloön zwei Familien zu 
ernähren und außerdem feine beiden 
drauen dermaßen zu verföhnen, daß fie 
berfprachen, ihn im Countyge,angniß 
zu befuchen. Jndem er ihnen bor= 
Ihwindelte, er verdiene etwas mehr, 
wenn er ein um die andere Nacht in 
ber Werkſtatt jchlafe, um bei einem 
Einbruch gleich bei der Hand zu fein, 
war es ihm möglich, einen Tag bei der 
einen Frau und den nächiten zag bei 
der anderen frau zu verbringen. Ein 
volles Jahr dauerte diefes Verhältniß, 
da erfuhr Frau Julia Wedlod, 805 N. 


| Baulina Str., die Hausgenoffin der 


älteren Frau Gobiezif, von dem merf- 
mürbigen Nachtdienit des Mannes, 
und fie ftellte Nachforfchungen an, ia 
ihr die Sache verdächtig vorfam. Bald 
hatte fie auch ermittelt, mo Sobiegif 
„NRachtdienft“ that, nämlich im Havfe 
der rau Kate Sobiezit, 122 W. 15. 
Str. Diefe hatte er vor einem Jahre 
geheirathet, und fie hat ihn m’t einem 
Kinde befchentt. Aus feiner erften, vor 
elf Jahren gefchloffenen Ehe find fünf 
Kinder, vier Mädchen und ein Junge, 
hervorgegangen. Das jüngjte Kind 
jteht im aleichen Alter wie das der 
zweiten Frau. Beide Frauen faßen, die 


— Auf einer Farm bei Chefterfield, | Die Mörder haben nad vollbradh- | Säuglinge auf den Armen, friedlich 


©. 8., fanden zwei Arbeiter einen 
Topf mit alten Goldmünzen im Wer- 
the von $50,000. Sie verbargen ihn | 
unfern eines Gemäflerd, dann ber | 
Ihmwand er, — und jc;t bejchuldigt 


ter Ihat die Leihe in den Fluß ı 
geworfen, um fo nah Möglichkeit jede | 
Spur zu vermwifchen. Die VBerwefung | 
war faum eingetreten, der Mord ilt 
alfo vor höchftens zmei, drei Tagen 


zufanmen, als der Miffethäter vor 
Polizeirichter Sabath ftand, und un= 
terhielten fich miteinander, fchienen 
auch dem Angeklagten nichts nachzutra- 
gen. Diefer betonte in feiner Verneh- 


der Eine den Andern de3 Diebftahls, | egangen worden. Wäre der Mann | mung, daß er beide Male irchlich ge- 


finden fünnen. 2 * 
— Wie angekündigt ſind die ruſſi⸗ 
ſchen Friedensbevollmächtigten geſtern 
Nachmittag mit dem Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm II.“ nach Europa abgefahren. 
Vorher hatte Hr. Witte u. A. noch eine 
Beſprechung mit hervorragenden Juden 
und machte denſelben wenigſtens gün— 
ſtige Ausſichten bezüglich Hebung der 
Lage der ruſſiſchen Juden. Auch em— 
pfing er eine armeniſche Deputation. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Philadelphia 
4, New York 3; Philadelphia 4, Nem 
Hort 7 (2. Spiel); Detroit 4, Eleve- 
land 3. „National League” — New 
Hort 3, Brooklyn 2; New Nork 5, 
Brooklyn 8 (2. Spiel); St. Louis 2, 
Pittsburg 8; St. Louis 2, Pittsburg 
1 (2. Spiel). In einem Ertrafpiel zu 
Vincennes, \nd., befiegten die Chi- 
cagoer „NRational3” die „KR. 3. J. 
League” mit 6 zu O0. 
Ausland. 

— Der ungarifche Premier TFejer- 
vary hat thatfächlich abgedanft. Am 
Freitag tritt der ungarijfche Reichsrath | 
in Situng. N 

— Die neue Brüde über den Sam- 
bejifluß zu Victoria Falls, Britifch- 
Dftafrifa, wurde feierlich eröffnet. Ein 
Enfel Darmwins hielt die Hauptrebe. 

— Bis gejtern acht waren imGan- 
zen 166 Erfranfungen an der Cholera 
und 61 Todesfälle in Deutjchland ge= 
meldet. 

— Man glaubt, dag nad) dem Zus | 
fammentreten des fubanifchen Senats 
der fubanijchbritifche Vertrag von 
Neuem auf’3 Tapet fommen wird. 

— Generalmajor Corbin, Fräulein | 
Alice Roofevelt und die übrigen Mit- 
glieder der betreffenden amerifanifchen 
Reifepartie trafen in der chinefifchen 
Hauptftadt Peling ein. 

— Prinz Louiß von Battenberg, 
Befehlahaber des befuchenden britifchen 
Tlottengefchwaders, kehrte von einem 
beutereichen Jagdausflug aus dem n- 
nern Neufundlands zurüd. 


— Als „Erant” wurde in Opfter 
Bay, Long Y3land, ein junger rufliich- 
jüdifcher Gozialift Namens Nijaaf 
Schamus verhaftet, der eine Unterre- 
dung mit Präfident 'Roofevelt wegen 
der Kohlenpreife haben wollte. 


— Zmifchen Rumänien und Grie- 
chenland entjtanden Streitigkeiten, weil 
Rumänien feine Genugthuung für .die 
Plünderung griehifcher Handelsläden 
und für die Befchimpfung der griedhi- 
[hen Flagge dur Rumänen geben 
will, 


— Heute traten wieder in Karl3- 
bad die Delegaten Schwedens und 
Norwegens zufammen, melche über bie 
Löfung der Union beider Zänder bera- 
then follen. €3 heißt, Schweden wolle 
unter feinen Umftänden meiter entge- 
gentommen! 

— Zu Tiflis ftarb General Fürft 
Amilehowri, früher Generalgouner- 
neur von Bafu, der fich durch feine 
Rückſichtsloſigkeit verhaßt gemacht 
hatte. Die Revoluzzer in Tiflis be- 
der es wagen 
ſollte, an der Leiche Gebete zu ſprechen, 
mit dem Tode. — 


in's Waſſer kam, dann wäre die | 
Leiche untergegangen undserjt nad | 
einigen Jagen wieder an die Ober— 
fläche gekommen. Daß der Mann 
todt war, als er in's Waſſer gewor— 
fen wurde, ſteht über allem Zweifel 
feſt. Die Wunden ſind ferner ſo tief, 
daß der Tod bald nachher, wenn nicht 
ſofort, eingetreten ſein muß. Der 
Todte war etwa 50 Jahre alt, fünfein— 
halb Fuß groß, wiegt 150 Pfund und 
hat einen dunklen Schnurrbart. Zwar 
haben im Laufe des Vormittags ſchon 
viele Menſchen die Leiche in Augen— 
ſchein genommen, doch iſt ſie bislang 
nicht erkannt worden. 
Aus Angft vor dem Sohn? 


zrau Minna Wilhelm inHamımond, 
die termwittmete Mutter des Riüpel3, 
menn nih!3 Schlimmeres, Adolph PB. 
Wilhelm, hat bei der Unterfuchung der 
bon ihr gecen den Sohn erhobenen An= 
flage, fein: Frau umgebracht zu haben, 
entichieden beftritten, daß er ihr ein 
jolches Geftändnif gemacht habe. Da 
weitere Belaftungszeugen nicht bor= 
handen find, fo mußte die Anklage fal- 
len gelafjen werden, doch veruriheilte 
Richter Kordan ihn megen Mifhand- 
lung feiner alten Mutter zu jchwerer 
Gelditrafe.. Frau Wilhelm mar in- 
folge der Mißhandlungen fo Thmad), 
daß fie fich faum nad) dem Zeugen- 
ftand zu fchleppen vermochte. Freunde 
der rau erzählen, daß Wilhelin feit 
dem Tage, an dem feine rau tobt im 
Bett gefunden wurde, häufig Anfälle 
bon Reue zeigt und dann am Grabe 
der Zodten jchläft, auch duldet er 
nicht, daß Nemand das Sterbezimmer 
betritt. Miederholt foll er gedroht 
haben, feine Mutter und fich umzu— 
bringen, damit fie „im Himmel mit 
Tillie vereinigt“ feien. 

Afen vergiftete Hühner. 


Richard Nyche, 1041 52. Ape., feine 
Gaitin und ihr Koftgänger Lawrence 
Emon erfrantten heftig nach dem Ge- 
nuß eines aebratenen Hubnes, und Dr. 
DW. U. Barclay, welcher fie behandelt, 
erflärt, daß die Symptome auf Ber: 
giftung durch Parifer Grün jchließen 
lafjen. Nüyche hat, wie er jagt, in den 
legten zehn Tagen fünfzehn Pfund an 
Gewicht verloren. Er halt Hühner, 
dieje jollen aber ihre Nahrung auch auf 
den Gemüfebeeten feines Nachbarz F. 
G. Hanfon gefuht Haben. Hanfon 
forderte nun Nyche auf, die Hühner zu 
Ihladten oder zu verfaufen, und 
ftreute, al3 Nyche davon nichts :wiffen 
mollte, angeblih Parifer Grün. Täg- 
ih ftarben fünf bis zehn Hühner, 
und Nyche behauptet, daß Hanjon da3 | 
Gift nit allein auf dem eigenen 


hr werdel aeheill 


bon irgend einem Leiben de3 Magens, der 
Leber, Eingeweide oder Nieren, und zwar 
fhnel, wenn Ihr beim eriten Anzeihen zum 
Bitterd greift. TQaufende Haben dies ala 
wahr befunden Mähtend der vergangenen 
50 Sabre. 


HOSTETTERS 
MAGEN BITTERS 
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| ertrunfen, am Leben geivefen, alS er } traut worden fei. Sobiezif war an der 


Canal und Wafhington Straße be- 

Ihäftigt. Er mird.fih bog. den Groß- 

gejchmworenen zu verantworten haben. 
„Beichlofien wegen Raubes“. 


‚Die Möbelhändler Wim. ©. Hemitt 
& €o., 1562 Weit Madifon Straße, 
hatten für heute eine „Oroße Herbiter- 
öffnung” angefündigt und in der Er- 
mwartung eines bedeutenden Gefchafts- 
umjates dazu umfaffende Vorfehrun- 
gen getroffen. Aber das Schild am 
Laden ift verfhmunden, und in dem 
Schaufenfter ein anderes ausge*ellt, 
mit der Auffchrift: Gefchloffen wegen 
Raubes. Diebe waren nächtlicher Weile 
durh eine Hinterthür eingedrungen 
und hatten Möbel im MWerthe von 
Hunderten von Dollar fortgefarrt. 
Seht fucht die Polizei nad) den Ber: 
übern des Einbruchs. 

Gaunerſchläue. 


Als „Berichterſtatter F. B. Myers“ 
ftellte fich gejtern gegen Abend R. R. 
Aungft, dem Gejhäftsführer der Jın= 
perial Shirt and Hat Co. in dem La- 
den ber Firma an der Well und Di- 
pifion Straße, ein Fremder vor. Die- 
fer bat um die Erlaubniß, dort war: 
ten zu-dürfen, da er Auffchluß über ei- 
nen in der Nachbarfchaft in der Nacht 
zuvor begangenen Raub erwarte. Herr 
Aungit gejtattete das bereitmwilligit und 
entfernte fich furz darauf; auch der 
Fremde ging auf die Straße. Nach ein 
paar Minuten fehrte er zurüd und 
fagte dem allein im Laden verbliebe- 
nen Verkäufer Briags, Herr Nungft 
wünſche ihn ſogleich zu fprechen; er, der 
Berichterſtatter, habe verſprochen, in— 
zwiſchen den Laden zu hüten. Briggs 
eilte nach der ihm bezeichneten Stelle, 
fand aber weder Herrn Aungſt noch 
nach ſeiner Rückkehr den gefälligen 
„Berichterftatter”. Dagegen mare: der 
Snhalt der Kaffe, $30, und ein Revol- 
ver verſchwunden. 

Das böſe Gewiſſen. 


An der Warren Ave., nahe der Sa— 
cramento, verſuchte geſtern Abend der 
32 Yahre alte Andrew Stein leim An- 
blict zweier Geheimpolizijten mit jei- 
nem Gepädmwagen fortzujagen, zmei 
ihm nachgefandte Kugeln veran'aßten 
ihn aber, fich zu ergeben. Stein fteht im 
Verdacht, an der Beraubung der Gree- 
ley’fchen Grocery an.der Albany be. 
betheiligt »emwefen zu fein. 3mei ber 
drei Thäter murben befanntlich auf 
friiher That erwifcht. 

Rennbericht»-Schreiber freigefprocen. 

Bor Friedensrichter Brabiwell und 
zwölf Gejchmorenen erlitt die Polizei 
in ihrem mit Trompeten und Fanfa- 
ren eingeleiteten neuen eldzuge ge- 
gen die gemerbsmäßigen Glüdsfpieler 
gleich bei der Verhandlung der erjten 
Anklage wegen „VBagabundirens“ un- 
ter der neuen Form von Haftbefehlen 
eine gefalzene Niederlage. Angeflagt 
war Perry Peebles, einer der auf dem 
Dampfer „Eity of Zraverje” ange- 
ftellten NRennberichtfchreiber, melcher 
zufammen mit Bud White, einem der 
Unternehmer, und fiebzehn Kunden der 
Ihmwimmenden Wettbude wegen „Her- 
umftreichend“ verhaftet morben war. 
Sieben von . der Stabt vorgelabene 
Zeugen fagten aus, bak Peebles in 


nen angeftellt mar, auch ala Schreiber 
in Wettbuden, und daf er ala Hand- 
buchmacher überführt morben ift. Der 
Richter entſchied, daß ſolche Anklagen 
nicht zur Aufrechterhaltung des Bewei⸗ 
ſes genügten, daß der Angeklagte ſich 
herumtreibe. Wenn dieſer ſein Brot 
auf fragwürdige Weiſe erwerbe, ſo 
müſſe die Stadt ihn wegen Erlan— 
gung von Geld unter falſchen Angaben 
oder wegen Diebſtahls anklagen. Der 
Vertheidiger führte verfchiedene Ent- 
Iheidungen höherer Anjtanz ala Be- 
weis dafür an, daß die Thatjache, daß 
Jemand feine fichtlichen Ermerbsmit- 
tel befite, noch nicht genüge, um ihn 
des SHerumftreichens zu überführen. 
Nach drei Minuten langer Berathung 
erfannten die Gefchworenen auf Frei— 
[prehung, und Hilfsforporationsan- 
malt Hornftein Tieß darauf die Ber- 
handlung der Antlagen gegen die an= 
beren Gefangenen bi5 zum 22. Sep- 
tember verfchieben. 
Bleibt unaufgefläri. 

Snipeftor Hunt, welcher bekanntlich 
den Mörder ber Frau ©. F. Mize täg- 
lich „beinahe ergriffen” hatte, hat jeßt 
fajt alle Hoffnung aufgegeben, ihn zu 
finden. Der inqueft, welcher aejtern 
Nachmittag ftattfand, vermochte na= 
türlih auch fein Licht in das Duntel 
zu bringen. Die Hauptzeugin, Frau 
Geo. Wilfon, war garnicht gefommen 
und bat wahrfcheinlich die Stadt ver- 
laffen, auch hätte fie nichts Neues 
mittheilen fünnen, und drei Kammer: 
mädchen de3 Holland Hotel fagten 

: aus, fie hätten einen Mann den bei- 
ben rauen folgen ſehen. Der 
Wahrfpruch der Gejchworenen Iautete 
demgemäß fehr unbeftimmt. 

rau Edward Louding, welche an= 
geblich im Streit Henry Merringer in 
ihrer Wohnung, 201 39. Str., nieder: 
IHR und dadurch feinen Tod veran- 
laßte, ift von den Leichenjchau-Ge- 
Ihtworenen unter der Anklage des 
Mordes pem Kriminalgericht überant- 
mwortet worden. 

Schwindelgefchichten. 

Sergeant Wooldridge und drei an- 
dere Geheimpolizijten ‚werhafteten J. 
U. Schlofjer, 108 N. Aver2 Ape., und 
Saar Warren, Inhaber des „Warren 
Directory“, Fulton und Wood Str., 
unter Anklage des Betriebes fchmin- 
delhafter Heirathspermittelungs = Ge: 
Ihäfte. Beide ftellten Bürgichaft. 

‚ Howard Heath fikt, wie fchon be- 
richtet, im Countyzwinger unter ber 
Anklage, als Gaft das Saratoga Ho- 
tel um $27 befchwindelt zu haben; in 
Elgin, Ill, haben jih nun John 
OHerit und Geo. Volfch gemeldet, die 
| er um $400 und $300 betrogen haben 
Toll, indem er fi” als dortigen Ge- 

Ihäftsführer und Gründer der Snter- 

national Wutomobile Co. vorftellte 
und fie veranlaßte, zur Förderung des 

Uniernehieen? jene Summen beizu- 

ſteuern. 


Kind ausgeſetzt. 


Ein etwa vierzehn Tage altes Kind 
wurde geſiern Abend im Eingang des 
Hauſes 1511 WeAdams Str. gefun— 
den und nach dem Findelheim, Wood 
um W. Madiſon Str., gebracht. 
Nichts deutet auf die Herkunft des ar— 
men Weſens hin. 

Es kam ans Licht. 

Wm. Trigintz, Nr. 622 Union Str., 
wurde geſtern wegen angeblichen Ein— 
bruchs den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Er wird bezichtigt, vor zwei Mo— 
naten aus der Wohnung feiner Wir- 
thin Frab Mary Dameloz 8240, welche 
die Frau in einem Schuh unter der 
Kommode ihres Schlafzimmers ver— 
wahrt hatte, geſtohlen zu haben. Frau 
Dameloz war ihrem Miether zuvor auf 

der zu ihrer Mohnung führenden 
Treppe begegnet, hatte aber nie ge— 
glaubt, daß er der Thäter jein könnte, 
bis er vorigen Samftag mit feiner 
befferen Hälfte in Streit gerieth, in 
beffen Verlauf ihm feine Frau angeb- 
lich den Einbruch vorwarf. 
Frau Dameloz, die den Stzeit mit 
| angehört hatte, ermwirfte nunmehr die 
Verhaftung des Mannes. 


Jugendlicher Taugenichts. 


Geo. Bietfel, ein 186 Dayton Str. 
mohnender, fechzehnjähriger Tauge— 
nicht3, murde in Evanjton geftern 
Abend eingejtedt. Der Objthändler 
Chas. Jackſon Hatte etwas vergefjen 
und fehrte nad feinem gerade ge= 
Tchloffenen Laden an der Gentral Str., 
Evanjton, zurüd. Dort fand er an 
geblich Bietfel mit der Kaffe bejchäf- 
tigt. 


— — 


Seine Entrüſtung. 

Fred Jacobs, ein Gewerkſchaftsfah— 
rer in Dienſten von Franklin Mac— 
Veagh & Co., ſoll den Nichtgewerk⸗ 
ſchaftsfahrer Roy Holland ſchwer miß—⸗ 
handelt haben, als dieſer geſtern Nach— 
mittag vor dem Haufe Nr. 576 Wie- 
land Xoe. hielt. Jacobs wurde ver— 
haftet und hat angeblich die That zu- 
gegeben. Als Bermeggrund gab er an, 
Holland jei ein „Scab.“ 


— 


* Ertra Bale, Salvator und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Setpp Breming Eo., zu haben in Fla— 
fchen und Yalfern. Tel. South 869. 


Erhalten ihr Guthaben, 


Nachdem der Countyrath die beirei- 
fenden Lohnliften geprüft und zu: 
Zahlung angemwiefen hat, wirb den 
Hilf3-Sheriffs, die megen des Yubhr- 
leuteftreit3 in Dienft geftellt morben 
find, morgen auch ihr Rejt-Guthaben 
ausgezahlt werden, nämlich ihr Gehalt 
für den Monat Juli und die fünf 
eriten Tage bed Monats Auguft. 
County Kämmerer Monaghan mird 
den Leuten morgen Vormittag bie 
Zahlungs-Anmeifungen aushändigen. 
Der zu zahlende Betrag beläuft ih 
insgefammt auf $34,602. r 


Dampfernadr:cıten. 
Angelommen. : 
New —78 age von & 


iverpool. 
Bictoria. B. Empreß of India von aſiati— 
Häfen. 


x 
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_ Ronnten fi nint einigen, 


Angebliher Uebzlitand in Codtſchlagspro⸗ — 
zeſſen und ſeine Folgen. — 

Die Geſchworenen, vor denen in 
Richter Kerſtens Gerichtsſaal Frank 
Auftin unter der Anklage prozeſſitt 
wurde, Rasmus Raliton geſchoſſen 
und getöbtet zu haben, theilten heute‘ 
dem Richter mit, daß fie fich nicht zu 
einigen vermöchten. Sie wurden dat=: 
aufbin entlaffen. 

Diefer Vorfall führte zu einer län- 
geren Erörterung zwifchen den bei dem 
Prozeß betheiligten Anmwälten und dem 
Richter über die Frage, dahin zu wir=> 
fen, daß die Legislatur dag Gefeh der- 
artig abändert, daß in Prozeffen me 
een Todtſchlages die Gejchroorenen 
das Reht der Strafbeitimmung er— 
halten, denn gar häufig find foldie 
Prozeffe erfolglos, weil ven Gejchino- 
renen feine Wahl gelaflen wird und 
fie dem Ungeflegten feine mildernden 
Umftände zueriennen dürfen. Die 
Holge ift, daß er im Falle der Schul- 
digerflärung auf unbeftimmte Zeit, 
oft fürs Leben, ins Zuchthaus gefchidt 
wird, wenn er nicht por der Begnadi- 
gungs-Behörde Gehör findet, und das 
ift gewöhnlich nicht der Fall. 

Semand, der einen Morb begeht, 
wird von den Großgejchimorenen des 
Iodtfchlags angeklagt, wenn mildern- 
de Umftände vorliegen. Diefe werben 
bei der Verhandlung dargelegt, und 
die Gefchworenen verfuchen darauf 
Rücficht zu nehmen, das Gefet ift je- 
doch jo jtrenge, daß den Gejchworenen 
feine Wahl bleibt. Der Angeklagte 
muß, menn er jchuldig erflärt mird, 
zu Zuchthaus von unbeftimmter Dauer 
berurtheilt werden. Diefe Strafe ift 
oft zu fcharf in Anbetracht der Milde- 
rungsgründe, und die olge ift, daß 
die Geſchworenen ſich nicht zu einigen 
berrmögen. Handelt es ich um eine 
Anklage wegen Mordes, fo fünnen bie 
Geſchworenen ſolche Gründe in Erwä— 
gung ziehen, und die Folge iſt, daß ein 
roher Mörder oft milder beſtraft wird, 
als eine des Todtſchlags angeklagte 
Perſon. Wenn ein Mörder z. B. Noth— 
wehr mit einem Schein Rechtens gel— 
tend machen kann, ſo können die Pro— 
zeßgeſchworenen auf Zuchthaus von 
vierzehn Jahren bis lebenslänglich er— 
kennen. 

Erſt vor einer Woche hat in demfel- 
ben Gerichtsfaal eine Jury entlaffen 
werben müffen, meil fie fich über bie 
Schuld eines des Todtjchlages Ange: 
Hagten nicht zu einigen vermochte, 
Hilf3-Staatsanmwalt Barbour erwar: 
tet, wenn das Gejeß in der anc<regten 
Meife verändert wird, daß weit mehr 
des Todtfchlags Angeklagte ind Zucht- 
haus gefandt werden, und nicht zmei 
und dreißrozefe desfelben Angeklagten 
nöthig fein würden. Richter Kerjten 
und Samuel ITrude, einer der Ber- 
theidiger, äußerten fich in gleicher 
MWeife. Auftin war befanntli., ein 
Kutfcher don Rothihild & Co. wäh- 
rend des großen Fuhrmann3-Streits 
und hatte an derState und 43. Stra‘: 
Rasmys Ralfton, einen unbetheiligten 
Zufchäuer getroffen, als er, von einer 
Schaar ‚Streiterfreunde mit Gtein- 
rürfen angegriffen, fi zur Mebr 
feßte. Er behauptete, in Noihmehr 
gehandelt zu haben. 


— 
Ein Bergleid. 


Dater und Großmutter ftreiten um ein Kind, 


Richter Mak vom Jugendgericht 
brachte heute Morgen zmwifchen Wil- 
liam ®. Charles, dem Präfidenten 
der Mercantile Commercial Company, 
219 Dearborn GStr., und befjen 
Schiviegermutter, Frau Sarah Ris- 
ley, die fi um Charles’ zehnjährige 
Tochter Dorothy ftritten, einen Ver— 
gleich zuftande. Charles ift von * 
ner Frau, die Gattin und Kind im 
Stich gelaſſen haben und nach Aſien 
gegangen ſein ſoll, ſeit zwei Jahren 
geſchieden. Das Ehepaar hatte in 
Decatur, Ill., gelebt, ſpäter ſiedelten 
aber Vater und Tochter nach Chicago 
über, wo ſie im Hauſe 5340 Cornell 
Ave. wohnten. Die Sommerferien 
pflegte Dorothy bei der Großmutter 
in Decatur zu verbringen. Als 
Charles Anfang Auguſt das Kind 


von dort zurückkommen laſſen wollte, 


ſoll Frau Risley erklärt haben, ſie 
wolle es bei ſich behalten, und der 
Vater ſtrengte deshalb ein Habeas 
Corpus⸗Verfahren an. 

Die Sache kam heute vor den Rich— 
ter Mack und endete damit, daß beide 
Parteien überein kamen, Dorothy ſolle 
inChicago bleiben und eine von ihrem 
Vater zu beſtimmende Schule beſu— 
chen. Der Vater wie die Großmutter 
ſollen das Recht haben, das Kind zu 
beſuchen, das im Uebrigen unter der 
Aufſicht des Gerichts ſtehen wird 
Charles’ Anmalt E. Stuart Beattie 
theilte mit, daß Frau Charles im 
einigen Wochen aus ber Manbfchurei, 
wo fie al3 Mitglied der Gejellihaft 
bom Rothen Kreuz gemeilt hat, zu= 
rüctehbren und vermuthlih Schritte 
thun wird, in den Befig ihres Kindes 
zu gelangen, das fie mehr ald vier 
Yahre nicht gejehen hat. 

ee 
Frecher Geſelle. 


Der im Chicago Hoſpital angeſtell⸗ 
ten Krankenpflegerin Elizabeth Blach 
460 49. Str., entriß ein Neger, mäh- 
rend fie Abend auf einem Sabel- 
bahnzuge an der Cottage Grone Abe 
fuhr, die Börfe und verfchwanb. 
Seine Beute beftand in zehn Dollars 
und einer für ihn merthlofen 
lIungsanmeifung. An der 22. Sir. 
war der Kerl auf da3 Laufbreit des 
Magens neben Frl. Blad geiprungen 
und hatte fofort den Raub auäge- 
führt. 5 


— Deutlich. — „Der reiche Bankier 


hat Dir alfo die Hand feiner Zochter 3 


verfagt? Welchen Fingerzeig gabe . 
Dir?“ — „Einen Fußtritt.” 
— — 
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Auf dem rechten Wege. 


Bon den Sefferfon’schen Zehren war 
in den Programmen und Reben der 
angeblichen Sefferfon-Demofraten bi3- 
ber nicht viel zu bemerfen. m Ges 
gentheil ließ fich nicht einfehen, warum 
dieje fortfehrittlichen oder radikalen De- 
mofraten ftch gerade auf den „Lleinbür= 
gerlichen“ und „mancheſterlichen“ Tho— 
mas Jefferſon beriefen. Denn dieſer 
war zwar ſeiner eigenen Zeit weit 
vorausgeeilt, inſofern er dem verach— 
teten „Pöbel“ die Fähigkeit zur Selbſt— 
regierung zutraute, aber auf der Höhe 
der Jetztzeit und ihrer Verkünder 
konnte er ſelbſtverſtändlich noch nicht 
ſtehen. Er erblickte, um mit Ferdi— 
nand Laſalle zu reden, in dem Staate 
nur den Nachtwächter, der Leben und 
Eigenthum zu beſchirmen und jedem 
Bürger „den gleichmäßigen Schutz der 
Geſetze“ zu gewährleiſten hätte. Daß 
die Regierung auch „billiges Geld“ be— 
ſchaffen, für eine gerechtere Verthei— 
lung der Arbeitserzeugniſſe ſorgen, 
oder überhaupt in die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe eingreifen müſſe, glaubte 
er ganz entſchieden nicht. Ihm war es 
vor allen Dingen darum zu thun, die 
neugeſchaffene Republik gegen die ver— 
meintlihen Anjchläge der „Monardi- 
ften” ficherzuftellen und die Gemwalten 
der „Zentralregierung“ möglichſt zu 
begrenzen. 

Merkwürdiger Weiſe ſcheint nun 
aber gerade Herr William Jenninas 
Bryan, der Abgott der fortgeſchritte— 
nen Demokratie, zu den eigentlichen 
Lehren Jefferſons zurückkehren zu wol— 
len. Wenigſtens hat er in ſeiner jüng— 
ſten Rede kräftige Verwahrung gegen 
den Vorſchlag eingelegt, die Lebens— 
verſicherungsgeſellſchaften ausſchließ— 
lich unter Bundesaufſicht zu ſtellen. 
„Kein nationaler Freibrief,“ ſagte er, 
„ſollte einer Verſicherungsgeſellſchaft 
gewährt werden, und keine Bundes— 
aufſicht ſollte mit der jetzt den Einzel— 
ſtaaten zuſtehenden Macht in Wider— 
ſtreit kommen, Geſellſchaften zu beauf— 
ſichtigen, die in dieſen Staaten Ge— 
ſchäfte betreiben.“ Ebenſo rückhaltlos 
bekämpfte er den Plan, einzig und al— 
lein den Bund mit der Unterdrückung 
der ſogenannten Truſts zu betrauen 
und zu dieſem Ende nöthigenfalls die 
Bundesverfaſſung abzuändern. Er 
meinte, die Korporationen, die außer— 
halb ihres Heimathsſtaates Geſchäfte 
machen wollen, follten zwar einer Bun- 
beserlaubniß bedürfen und ar* ihre 
Bedingungen gebunden fein, aber fie 
follten auch in jedem Einzelftaate die 
bon ihm geitellten Bedingung zu er= 
füllen haben. Etwa wie ein Schanf- 
tmwirth durch feine „Bundeslizenz” nicht 
bon der Verpflichtung befreit mird, 
fich der ftaatlichen Regelung zu unter: 
werfen. Der Bundesregierung jollte 
feine Gewalt entzogen merden, deren 
fie bedarf, um ihre gejeßlichen Aufga= 
ben zu erfüllen, „aber die Vereinigung 
aller Regierungsaewalt in Wafhing- 
ton würde die Sicherheit der Nation 
bedrohen und den ortbeitand der Re= 
publif gefährden.” 

Das it unzweifelhaft richtig, Doch 
geht e8 nicht weit genug. Denn märe 
Herr Bryan in feinem Denfen jo folge- 
richtig wie Thomas Sefferfon war, fo 
müßte er zu dem Scluffe gelangen, 
daß nicht nur der Bundesregierung, 
fondern aud) den GStaat3- und Ge: 
meinberegierungen feine Gemalten 
übertragen merben follten, deren jie 
nicht zur Erfüllung ihrer gejeglichen 
Aufgaben bebürfen. Warum ift «3 
„gefährlich,“ die Verficherungsgefell- 
fchaften und die großen Eifenbahnz=, 
Industrie und Handelsgejellichaften 
an die Bundesregierung gemwiffermaßen 
auszuliefern? Offenbar doch nur de? 
halb, weil leßtere ihre ungeheure Macht 
leiht dazu mißbrauden fönnte, ji 
auch gegen den Willen des Volfes am 
Ruder zu halten, oder weil fie der Ver- 
fuhung ausgefeßt wäre, fih durch 
Gunftbezeugungen das Mohlmollen 
und den Einfluß der fabelhaft reichen 
Korporationen zu erfaufen, oder end= 
lich weil dem „Sraft“ Thür und Thor 
geöffnet fein würden. Wehnliche Ge- 
fahren mürben aber auch entjtehen, 
wenn bie Staaten und die Gemeinden 
großartige aefhäftliche Betriebe über- 
nähmen, mit denen die Anjtellung 
eines riefigen Beamtenheeres und fette 
Lieferungsfontrafte verbunden find. 
Das Bolt fünnte wenig gegen eine 
politifche „Mafchine” ausrichten, die 
fih auf Zehntaufende oder Hunbert- 
taufende von feit organifirten An= 
geitellten ftügen und aus den Kontraf- 
toren überreichliche Gelbmittel herau3- 
Schlagen würde. Sicherlich ift Herrn 
Bryans Anſicht richtia, daß das Volt 
fih nicht unter die FFrittige der Bun- 
besregierung zu flüchten braucht, um 


| 
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fih vor den Schmwindeleien der Ber= 


fiherungsgefellfchaften und den Ueber: 
bortheilungen durch die Truft3 zu ret- 
ten. Ebenfo wenig braucht e3 aber 
zur Verftabilichung ober Berftaat- 
Uichuna zu fchreiten, weil e8 mit den 
balb-öffentlichen Korporationen uns 
aufrieben if. E83 aibt aenua andere 
Mittel und Wege, den Tonzeffionirten 
Geſellſchaften ihre unrechtmäßigen 
Gewinnſte abzujagen und ſie wieder 
ihren eigentlichen Zwecken dienſtbar zu 
machen. Aus der Bratpfanne in's 
Feuer zu fpringen, ober fich auß dem 
Regen unter die Traufe zu begeben, ift 
unter allen Umftänden unflua. 
Doch man foll nicht zu viel auf ein- 
mal verlangen. Da Herr Bryan ans 
"gefangen hat, fich in die Lehren Ner- 
ferſons zu verfenten, fo darf man wohl 
hoffen, daß er im Verlaufe feiner — 


>. dr" 


—_. 


Thungen noch zum vollen Verftänbniffe 
der Jefferſ le Staatsweisheit ge⸗ 
langen wird. Dann wird er nicht mehr 
blo8 gegen die Vermehrung der Bun= 


beögemwalten eifern. 


NRodefellers Prophezeiung. 


Nach dem Zeugniß eines Mannes, 
an defjen Wahrheitsliebe zu zmeifeln 
man fein Recht hat, prophezeite Herr 
Kohn D. Rodefeller fürzlich einen gro- 
ben Krach, oder doch den Eintritt ganz 
miferabel „chlechter Zeiten” für 1907 
oder jpäteftens 1908. „E38 werben 
dann,“ foll der Delmagnat gejagt ha= 
ben, „jo viele Fabriken ihre Thüren 
ganz fchließen oder doch dieProduftion 
berringern, daß zmwijchen jieven und 
zehn Millionen Männer außer Arbeit 
fein werden. Die kommenden ſchlim— 
men Zeiten werden länger anhalten, 
ala die von 1893 und es wird dahin 
fommen, dah die Leute fi) auf ir- 
gend melde Weife „Brot” verfchaf- 
fen, auf frumme, menn’3 nicht anders 
geht.“ Das Schließen der Fabrifen 
wird, nad Herrn Rodefeller, nur die 
natürliche Folge der Ueberfüll..ng bes 
Marktes fein, die zur Zeit im Ganze 
und jchon ziemlich weit gediehen ift. 
© feien heute beifpm. jchon’ genug 
Schuhe in den Dafotas, daß aus dem | 
DVorrath jeder Kopf der dortigen Be- | 
völferung, Mann, Frau und Kuw, 
ouf ganze fieben Sahre hinaus mit 
Schuhmerf verforgt merben fönnte, 
trogdem arbeiteten die Fabriken bis 
zur bolliten Seijtungsfähigfeit und 
mehr und immer mehr Schuhe würden 
auf die Märkte abgeladen. 

&3 it vielleicht unrecht, an einem fo 
herrlich Tchönen Tage ein fo trübes 
Zukunftsbild heraufzubeſchwören und 
damit vielleicht dem einen oder andern 
Leſer, den Genuß des ſchönen Jetzt zu 
vergällen oder, ſie zu allzu ängſtlichem 
Zufammenhallen und Aufſparen der 
Nickels und Dollars für die kommende 
ſchlimme Zeit zu verleiden, aber die 
Gefahr iſt wohl nicht ſehr groß. Wie 
es ſchwer iſt, ſich den im leuchtenden 
Sonnenſchein ſpiegelglatt und -blank 
ſchimmernden See in wildem Aufruhr 
vorzuſtellen und ſich's auszumalen, 
daß da, wo jetzt lallende Babies im 
warmen Uferſand ſpielen, in wilder 
Sturmnacht ſtarke Männer vergebens 
ankämpfen mögen gegen Unterſtrö— 
mung und Brandung — um am näch— 
ſten Tage als Leichen angeſpült zu 
werden, da, wo eben jetzt das Baby 
jauchzend die nackten Füßchen im 
ſeichten Uferwaſſer netzt — ſo iſt es 
auch ſchwer, in dieſer Zeit lebhafteſten 
Geſchäftsganges, an die Nähe ſolcher 
ſchlimmen Zeiten, wie der große Rocke— 
feller für 1907 oder 1908 prophezeit, 
zu glauben. Ja, dieſes ſcheint noch 
ſchwerer. Denn wohin man blickt, iſt 
die Nachfrage nach Arbeitskräften 
groß und das Angebot gering und von 
der des Marktes, die die 
ſchlemmen Bellen berurſachen ſoll it} 
in den weitaus meilten und mwichtigften 
Induſtriezweigen vorläufig noch nicht3 
zu. merfen. Wie’3 hinfichtlich ber 
Schuh- und Gtiefellage in den Dafo- 
ta8 bejtellt ift, das läßt fich von hier 
aus von Laien nicht beurtheilen. E3 
mag ja fein, daß diefe beiden Staaten 
auf jieben ‘ahre hinaus mit Schuh: 
mwerf verforgt find — menn’3 aud) 
nicht mahrfieinlic) fcheinen will — 
dann ift da3 aber allem Anfcheine nad 
die Ausnahme und nicht die Megel. 
Dder wenn die Ueberfüllung desMarf- 
te mit Fabrifaten in den Dafotas 
die Regel ift, jo braucht man doch 
nur etwas bon pvem Ücherfluß nad) 
Chicago her- oder zurückzule?ten. 

Hier iſt von einer Ueberfüllung des 
Marktes nichts zu ſpüren; alles ſteht 
recht hoch und feſt im Preiſe und 
wirkliche Bargains werden immer ſel— 
tener und infolgedeſſen immer heißer 
umſtritten, wie unſere ſparſamen 
Hausfrauen kummervoll klagen. Der 
ganze Dakotaer Schuhwaaren-Ueber— 
fluß würde, hierher gebracht, vom 
bargaindurſtigen Chicago aufgeſogen 
werden wie ein Tropfen Waſſer 
von einem heißen Stein, ſobald man 
die Waare nur in den Anzeigen zu „50 
Prozent vom Koſtenpreiſe“ anprieſe. 
In vielen wichtigen Induſtriezweigen 
lebt man ſozuſagen von der Hand in 
den Mund; die Waare findet ſo ſchnell 
Abſatz wie ſie hergeſtellt wird und am 
ſogenannten Halbzeug herrſcht in ge— 
wiſſen Zweigen ebenſo gut geradezu 
Mangel wie an tüchtigen Arbeitskräf— 
len. Das gilt beſonders für den gro— 
ken Geſchäftsbarometer, die Eiſen— 
und Stahlinduſtrie: wenn wahr iſt, 
was darüber berichtet wird, ſo ſind die 
Eiſen- und Stahlhütten, Walzwerke 
u.ſ.w. in der Ablieferung zurück und 
gezwungen, bei der Uebernahme neuer 
Aufträge die Lieferungszeit immer 
weiter hinauszuſchieben. 

* 


* * 


Wenn man die derzeitige Lage über— 
blickt, dann will Rockefellers Prophe— 
zeiung ſchlimmer Zeiten für „1907, 
jpäteften3 1908", in der That ala et= 
mas fchwarzjeherifch erfcheinen und 
man wird e3 begreiflich finden, menn 
fich die große Maffe noch nicht auf's 
Sparen verlegt, die bevorjtehenden 
Pilnit3 nicht abgefagt, die geplan- 
ten „Fairs“, Stiftungsfeſte, Masken—⸗ 
bälle u.ſ.w. nicht aufgegeben werden. 
Aber dennoch — daß die guten Zeiten 
nicht ewig ſo wie bisher andauern 
werden, das iſt gewiß, und daß das 
Ende einmal ziemlich plötzlich kommen 
wird, das läßt ſich aus der Erfahrung, 
die wir in dieſem Punkte ſchon mach— 
ten, ſchließen. Es wird deshalb doch 
ganz gut ſein, wenn man aus Rocke— 
fellers Prophezeiung die Nutzanwen⸗ 
dung zieht und ſich beizeiten ein we— 
nig auf's Sparen verlegt, bezw. Vor⸗ 
kehrungen für die früher oder ſpäter 
beftimmt eintretenben jchlimmen Zei- 
ten trifft. Für den@inzelnen heißt das, 
wie fchon angebeutet, Eparen, und 
dann: porfichtig fein, im Eingehen auf 
neue Unternehmungen oder Planen 
von Bergrößerungen u.f.m.; für bie 
Gefelichaft, — das Ganze — heißt 
eö, auf Abwehr der jchlimmften Be- 
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gleit⸗ oder Folgeerſcheinungen des un⸗ 
ausbleiblichen Nachlaſſens in der In⸗ 
duſtriethätigkeit ſinnen. 

Und da hat Herr Rockefeller auf ei⸗ 
nenWeg aufmerkſam gemacht, auf dem 
e3 gelingen follte, der Arbeitsloſig⸗ 
feit und damit ber größten Noth zu 
fteuern: auf den Landitraßenbau. 

Wenn er Sagt, e3 fei auf diejem Ge- 
biete heute genug Wrbeit zu thun, alle 
unbefchäftigten und überflüffigen Ur- 
beitöfräfte auf ein Jahrhundert hins 
aus zu befchäftigen, jo übertreibt er 
damit nicht, denn e& ift eigentlich noch 
alles zu thun. Bis auf verjchwin- 
dend wenige Ausnahmen fennt man 
hierzulande das, wa den Namen 
Landſtraßen verdient, noch gar nicht. 
Auh zur Erhaltung der Wälder, 
bezw. MWieberaufforftung der Wald: 
ländereien gehört ungeheuer viel Ar- 
beit, wie zur Regulirung der Yluß- 
läufe, PBeriefelung der Deblänbe- 
reien u. ſ. w, und alle dieje Ar- 
beit würde guten Zohn finden, das 
für fie ausgelegte Kapital mirrde fi 
reichlich verzinfen. Man brauchte alfo 
eigentlich das Gejpenft der Arbeitälo- 
figfeit gar nicht zu fürchten, auch wenn 
die Hälfte aller YFabriten zeittseilig 
Thliegen müßten megen Veberproduf- 
tion, die Sache ift aber die: eg muß 
bei Zeiten dafür geforgt werden, daß 
folhe Nothitandsarbeiten begonnen 
werben fönnen, fobald der inbujtrielle 
Sturm losbricht und — erden bie 
Leute für ſolche Arbeiten zu haben 
ſein? Das iſt wohl die größte 
„Frage“. 


Das Straßen⸗Schlachtfeld. 


Es iſt ein ſtarker Ausdruck, welchen 
der Chicagoer Stadtſtatiſtiker in der 
Einleitung zu ſeinem neueſten Ver— 
brechens- und Unfallsberichte braucht: 
daß die Straßen Chicagos ein 
Säladtfeld find, auf dem mehr Blut 
fließt al® auf mandem großen 
Kriegsfchlachtfelde. Und die Zahlen, 
die er beibrinat, rechtfertigen bie 
Stärfe des Ausdrudes: 433 Todte 
und 4711 Verwundete in Zeit von 
fehs Monaten. Dabei wird des Mor- 
den und Blutvergießens mehr ftatt 
weniger zu werden. Im Vergleich 
zum entſprechenden Zeitraume des 
Vorjahrs weiſt der vorliegende Be— 
richt ſowohl in Bezug auf die Zahl 
der Getödteten wie auf die der Ver— 
letzten eine geradezu e⸗ Zu⸗ 
nahme auf. 

Wenn jedoch der ke Berichter- 
ftatter etwa geglaubt hat, mit feinen 
Schredenzziffern und feiner blutrün= 
jtigen Bergleichung befonderen Ein- 
drud zu machen, jo irrt er fih. &3 
hat jich bis jebt noch niemand aufge- 
regt über den Bericht. Im den amt: 
lichen Kreijen, die eigentlich die näch- 
ten dazu find, mweil ihnen die Sorge 
für die öffentliche Sicherheit obliegt, 
wird er aufgenommen mit bemfelben 
zubigen„leigmuth, ‚mit dem man 
me ® ziffern Der afiatifchen 
Kriegsberichte gelefen hat. Auch das 
liebe Publifum läßt fich in feiner ge: 
wohnten Ruhe nicht ftören. Nur in 
den Zeitungen merden pflichtgemäß 
einige Artikel über die Sache gejchrie= 
ben, die aber auch wieder fo jchnell 
—— werden, wie ſie geleſen wer— 
en. 

Es beſtätigt ſich wieder einmal die 
alte Erfahrung, daß in dieſem Lande 
über den Verluſt von Menſchenleben 
kein Aufhebens gemacht wird: es ſei 
denn, daß das Menſchenleben genom— 
men werden ſoll kraft Geſetzes, ein 
begangenes Verbrechen zu ſühnen. Es 
iſt mehr Geſchrei über einen verur— 
theilten Mörder, der den Tod erleiden 
ſoll, weil er getödtet hat, als über 
die zehntauſend Opfer des Eiſenbahn— 
Molochs, oder über die Tauſende und 
aber Tauſende von Opfern anderer 
verbrecheriſcher Fahrläſſigkeit oder 
Gewaltthätigkeit. Und ſo lange das 
ſo bleibt, iſt begreiflicherweiſe auf 
keine Beſſerung zu rechnen. 

Der vorliegende Bericht zeigt, daß 
im erſten Halbjahr des Vorjahres 
hier 45 Menſchen erſchoſſen, erſchla— 
gen oder durch ſonſtige Gewaltthat ge— 
tödtet wurden. In den erſten 6 Mona— 
ten des laufenden Jahres hat die 
Zahl ſolcher Tödtungen nahezu das 
Doppelte — 81 — betragen. Das 
macht im Durchſchnitt 13 bis 14 
Mordthaten in jedem Monat, eine 
Mordthat faſt jeden zweiten Tag. Ei— 
gentlich ſollte ſo etwas Eindruck ma— 
chen, ſelbſt auf die Abgeſtumpfteſten. 
Und die ſtädtiſchen Behörden, der 
Mayor und ſein Polizeichef voran, 
ſollten in ſich gehen und Alles aufbie— 
ten, dem Verbrechen zu ſteuern. That⸗ 
ſächlich bleibt Alles, wie's war. Die 
ungeheuerliche Verbrechenszunahme 
wird abgethan mit der Erklärung, 
daß wir im gegenwärtigen Jahre den 
großen Fuhrmanns-Streik hatten. — 
Als ob damit Alles entſchuldigt und 
gerechtfertigt wäre; die Pflicht, Frie— 
den und Hrbnung zu balten und e- 
ben und Eiaenthum zu fchüßen nicht i in 
Streifzeiten ebenfo beftände wie in an= 
deren Zeiten. 

Uebrigens ift im vergangenen Mo- 
nat Auguft, ald der Streit nicht mehr 
beftand, die Zahl der Morbthaten 
auf 22 geftiegen! Gtreif oder nicht 
Streit — e3 mirb fortaemorbet. Die 
Zahl der.blutigen Verbrechen nimmt 
au, während Verbaftungen undlleber- 
führungen feltener werden. Je mehr 
Mordthaten, deito weniger Hinrich- 
tungen. Die Strafe, wenn e3 dazu 
fommt, ift ungenügende Strafe, und 
in der Mehrzahl von Fallen aibt’s 
überhaupt feine Strafe. 

Au ift’3 um fein Haar beffer be- 
ftellt, wenn man von den „eigentli- 
chen“ Mordthaten auf das Gebiet ber 
mörberifhen „Unfälle“ übergeht. 
Ganz abgefehen davon, dab auch ein 
großer Theil biefer fogenannten Un- 
fälle von Rechts wegen auf bie BVer- 
brechenalifte aehört. Die diesjährige 
Lifte zählt 352 (aegen nur 93 im ent- 
fprechenden vorjährigen Halbjahr) 
Getöbtete auf, bei denen ala Todesur- 
ſache * angegeben iſt. Und es 

wird das Wort Unfall immer ges 
* wo es nicht ganz 


fiher iſt, 


daß etwas Sclimmeres vorliegt, Wie 
oft das der Fall fein mag: imiepiele 
der anfcheinend und angeblich zufäl- 
lig Ertrunfenen, Vergifteten, tobt auf 
Bahngeleifen Gefundenen u.j.w. that- 
fähhlih Werbrechensopfer find, ent- 
zieht fich der Feſtſtellung und es iſt 
zwecklos, ſich darüber in Muthma— 
Bungen zu ergehen. 

Und wo Hinter diefen „Unfällen“ 
nicht das Verbrechen des Mordes ich 
berjtect, da liegt in zahlreichen Fäl— 
len — vielleicht häufiger al3 nit — 
verbrecherifche Fahrläffigfeit vor. Un- 


möglich hätten in dem fech3monati= |- 


gen Zeitraum 49 Menjchen auf Stra- 
en und 105 Menjchen auf 
Eifenbahnen innerhalb der Stadtge- 
marfung um’3 Leben fommen und 
1294 fonftigen förperlihen Schaden 
nehmen fönnen, wenn jeiten3 ber be- 
treffenden Gefellfihaften nicht Vor— 
fihtSmaßregeln verfäumt würden, bie 
die Natur des Betriebes erheifcht und 
die überall da, mo man fie nicht frei- 
willig bejchafft, von den zuftändigen 
Behörden erzmungen werden follten. 
Die Verantmwortlichkeit für diefe Hun- 
derte jährlicher Tödtungen und Tau— 
fende jährliher Verlegungen und 
Verfrüppelungen ift getheilt zwiſchen 
den Gefelichaften, die die Sicherheit 
ihrer Yahrgäfte ihrer Geldgier opfern, 
und den Behörden, bie die berbreche- 
riſche Yahrläffigkeit hingehen Yaffen, 
trogbem fie die Macht Haben und bie 
Pflicht haben, für Abhilfe zu forgen. 

Es könnte Abhilfe geichaffen und 
fie follte gejchaffen werden. Diemeil 
jedoch niemand fich aufregt über bie 
Sade und da3 liebe, geduldige Pu— 
blikum aus feiner Gleichgiltigfeit an— 
Tcheinend nicht aufzurütteln tft, fo 
wird fie eben nicht gefchaffen werben. 


Die Pinhologie der Träume. 

Die Fähigkeit zu träumen ift nad 
Häufigkeit und Stärfe bei den einzel- 
nen Menfäyen jehr verjchieden. Einige 
träumen fait bei jedem Gchlaf und 
mwiffen nachher auch ziemlic” genau, 
momit fi ihr Gehirn im Iraumland 
befhäftigt hat. Andere träumen fait 
nie oder nur in fo abgefhmächter Art, 
daß fie na) dem Erwachen faum eine 
beftimmte Erinnerung daran behalten 
haben und auch über diefe rajch wieder 
hinwegkommen. Trotzdem ſomit die 
Traumwelt äußerſt ſchwer zu faſſen 
iſt, hat ihr die Pſychologie in neuerer 
Zeit eine große Aufmerkſamkeit zuge— 
wandt, da ſie mit Recht eine Aufklä— 
rung des Traumzuſtandes als außer— 
ordentlich wichtig anerkennt. 

Das „Britiſh Medical Journal“ be— 
ſchreibt eine neue Unterſuchung des 
amerikaniſchen Pſychologen Jewel, der 
ſich durch Verſendung eines Formu— 
lars mit 14 Fragen an amerikaniſche 
Studenten namentlich weiblichen Ge— 
ſchlechts ein umfangreiches Material 
mit Bezug auf Träume zu verſchaffen 
geſucht hat. Im ganzen erhielt er 800 
Antworten, die ſich auf etwa 2000 
Träume bezogen und ihm einen Anhalt 
für gewiſſe Schlußfolgerungen liefer— 
ten. Danach ſtellt Jewel zunächſt feſt, 
daß Träume durch Suggeſtionen ver— 
hinidert werden können. Ein Einfluß 
der Jahreszeit, des Monats oder gar 
des Wochentages hat ſich begreiflicher— 
weiſe nicht herausgeſtellt, nur iſt der 
Menſch imWinter angeblich mehr dazu 
geneigt, ſich in ſeinen Träumen auch 
an eine winterliche Umgebung zu hal— 
ten. Daß dagegen das Lebensalter des 
Menſchen von großer Bedeutung für 
die Häufigkeit, us und den | 


an Ri ch ſelbſt erfahren; es wird auch 
von der Statiſtik jenes Forſchers be— 
ſtätigt. Lebhafte Bewegungen während 
des Schlafes ſind namentlich für das 
Kindesalter eigenthümlich. Kinder 
pflegen von Ereigniſſen zu träumen, 
die ſich unmittelbar vorher ereignet 
haben, während für die Träume von 
Erwachjenen die Wichtigkeit bes Er- 
eignifles in höherem Grabe beftimmend 
an fein jcheint. E3 ift merfwürbig, daß 

Eriwachlene ferner im Gegenfab zu 
Kindern eher von Vorfommniffen zu 
träumen pflegen, die weit zurüdliegen. 
Was die Folgerichtigkeit der Träume 
betrifft, jo ift fie befanntlich fehr ver- 
Ihieden. “Panche halten fich durchaus 
in der Bal;n der Logik oder doch der 
Möglichkeit, mährend andere alles 
bunt durfeinander merfen. Gine 
eigenartige Ihatfache liegt darin, daß 
man zumeilen au im tiefen Schlaf 
das Bewußtfein nicht verliert, fich im 
Traumzuſtand zu befinden. Befondere 
Erregungen im Traum werden durch 
förverlihe Empfindungen herborgeru- 
fen. Bei Kindern fann dur Träume 
leicht eine geradezu frankfhafte Furcht 
erregt werden, und ihre Umgebung 
muß baher bermeiden, Borftellungen 
in ıhnen zu erzeugen, bie auf berartige 
Zuftände noch förderlich einwirken 
können. E3 fann nicht oft genug davor 
gewarnt iverden, den KindernGeichich- 
ten bon Gefpenftern, bom jchmarzen 
Mann oder dergleihen zu erzählen. 
Bermifhunaen ziwifchen Traum und 
Wirklichkeit find bei Kindern fait all- 
gemein, aber auch noch bei Erwachſe— 
nen ehr häufig. emwel nimmt über- 
haupt an, be$ der Einfluß der Träu- 
me auf daS made Leben meit größer 
ift, al3 man bisher geglaubt hat. E3 
gejieht jicher oft, mamentlich bei 
nicht fehr energifchen Naturen, daf 
mit dem Traum etwas Wahrheit ber= 
mengt wird, daß ber Betreffende eben 
dann auch geträumt zu haben meint 
und auf einen natürlichen Urfprung 
zurüdführt. 


— In Zivil. — Vater (zum Töch- 
terchen, da8 mit Befuch in einem Nach: 
mittagsfonzert war): „Nicht wahr, die 
Militärkapelle fpielte im Tivoli?" — 
Klein-Lieshen: „Ja, aber fie waren 
nicht angezogen, Papa!” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
00 Sr, Di Ar mar Golan Aa 


. Big , 
Saterschrift vom 


—— 
Wollen unterhandeln. 


Die Bahndirektoren werden nicht 
als Verband Stellung nehmen. 


Wenigſtens nicht abgelehnt. 


Die Antwort des Bahndirektoren-Verban⸗ 
des.—Präfident £ynch vom Buchdruder: 
Derband fhieft ein Schreiben. — Die Wüh: 
lerei gegen Shea verdammt. 


Sn einer heute Morgen abgehalte- 
nen Gitung des Vollzugsausjduffes 
der Tyrachtverladerunion wurden Die 
Antmwortfchreiben einer Anzahl von 
Eifenbahn-Generaldireftoren auf die 
Forderung einer 1Oprozentigen Lohn- 
erhöhung, bezw. Ueberweiſung ber 
Frage an ein Schiedägericht, unter Be— 
rathung genommen. Von ber Ein- 
berufung einer Maffenverfammlung 
auf heute Abend, melcher die Frage 
eined allgemeinen Streit? vorgelegt 
werben follte, fall3 die Antworten ber 
Bahnleiter unbefriedigend augfielen, 
wurde Abjtand genommen, denn meh- 
rere der Antworten wurden von den 
Unionbeamten dahin ausgelegt, daf 
die Direktoren gemillt feien, mit der 
Union in Unterhandlungen zu treten. 

Präfident Flannery und die hiefigen 
Mitglieder des internationalen Voll- 
zugsausfchuffes kamen zu dem Be- 
fchluß, heute noch, wenn möglich, mit 
den Leitern mehrerer größerer Bahnen 
Rüdfprache zu nehmen. 

Der Verband der Bahndireftoren 
hat aber bejchloffen, nicht nur feine 
Lohnerhöhung zu gewähren, jondern 
aud, ald Verband, feine Vertreter der 
Urbeiterorganifation zu empfangen. 


| Was eine Gefellfchaft thun würde,foll- 


| 
| 


ten alle anderen auh thun. Auf 
Grund diejfe3 Uebereinfommens gaben 
die einzelnen Direktoren der lnion 
Antwort. Die Antmwortfchreiben be- 
fagten, daß der derzeitige Stand des 
Gifenbahngefhäftse feine Lohnerhö- 
hung zulaffe; e8 möge aber nicht ver= 
geilen werden, daß die Gefellichaften 
jederzeit bereit feien, ven Bejchiwerden 
der Angeftellten ihr Ohr zu leihen. 
Eine Befanntmahung in diefem Sin 
ne wurde auch in den Güterfchuppen 
der Wabafh-Bahn angefchlagen, und 
die Unionbeamten find ji nun nicht 
recht lar darüber, ob das heiken foll, 
die Gefelfchaften wollten mit ihren In= 
gejtellten, aber nicht mit deren Der= 
bandabeamten unterhandeln, oder was 


| e3 fonft bedeuten foll. 


| 


Snziifchen treffen aber, wie verlaus 
tet, die Eifenbahnen Vorkehrungen, 
um einem etwanigen Streit gemachjen 
zu fein, indem fie Anftalten treffen, in 
den Güterfehuppen Arbeiter und An 
geitellte zu behaufen. 

Der Seßerftreif. 

Auf heute Abend ift eine Sonder: 
verfammlung der Schriftfegerunion in 
die Mufiferhalle einberufen imorben, 
in welcher über den Ynhalt eines vom 
| Nationalpräfidenten Lynch an die Be- 
amten eingelaufenen Schreibens bera= 
then werden fol. Wie Herr Lynn in 
feinem Schreiben jagt, haben die 
Seter in folgenden Städten die Ein— 
des Adhtitundentages durd)- 

Elmira, N. Y.; Lafapette, 
Ind.; Lodpori, N. Y.; Ottumma, 
Soma; Springfield, D.; Dttama, 
91; Tranffort, Ky.; Eleburne, Ter.; 
Dean, N.D-; Sacfonville, Ill.; Tra⸗ 
vers SM Pic; Eofhocton, D.; Mt. 
Bernon, N. Y.; Pontiac, JU.; Mar- 
Thalltomn, oa; Canon City, Colo.; 
Tiffin-Foftoria, D.; Clinton, SU; 
Delmein, Jowa; Duntirt, N. Y.; Cof⸗ 
feyville, Kas.; Houghton, Mich.; Ber⸗ 
lin, N. H.; Materbille, Me. 

Streits find — abgefehen von Chi- 
cago — in folgenden Städten im 
Gang: Albany, N. Y.; Peoria, SU.; 
Grand Rapids, Mich.; Syracufe, N. 
Y.; Ioledo, D.; Richmond, Va.; Jer⸗ 
fen City, N. J.; Newark, N. J.; Nio— 
gara Falls N. —8 * Saratoga Springs, 
N. 9Y.; Ann Arbor, Mid; Siour 
Falls, ©. D.; Aurora, JU.; Water: 
ton, N. 9; Anbianapolis, Ind.; 
Detroit, Mich. 


Costrennung verurtheilt. 


Der Zentralrath der Fuhrleute ver- 
urtheilte geftern Abend einftimmig 
durch Refolutionen das Bejtreben ber 
mit der Wiederermählung von Corne— 
lu B. Shea zum internationalen 
Präfidenten Unzufriedenen, eine Los— 
trennung lofaler Zmeige vom Ver— 
band zu bewirken. €3 wird in ben 

bon U. 3. Dean bon der Union ber 

Grocergfuticher eingebrachten Refolu= 
tionen diefen Unzufriebenen borgemor= 
fen, daß fie über die Vorgänge auf 
der Konvention und die neuerwählten 
Beamten unmahre Angaben verbrei= 
ten. Diefe Handlungsmeife wird ber- 
urtheilt, und die Mitgliebfchaft wird 
aufgefordert, diefen Leuten feine Be- 
achtung zu fehenken, jonbern dem Ber- 
band und den Beamten treu zur Seite 
zu ftehen. 

Bon den hiefigen Leuten, die genen 
Sheas Wiebererwählung Verwahrung 
eingelegt hatten, mar in ber Ber- 
fammlung feiner anmwefend, aber Ber- 
treter ihrer Gemwerfjchaften waren ba 
und hießen die Annahme der Refolu- 
tionen qut. 

— — — 
Deutſche Marinekapelle. 


Die zur Zeit im Koliſeumgarten 
ſpielende deutſche Marinelapelle übt, 
je länger ſie dort iſt, immer größere 
Anziehungskraft aus, befonderd er= 
freuen bie Sonderprogramme, melche 
die BVielfeitigfeit der Kapelle darthun, 
fih der größten Beliebtheit. Heute 
Abend aibt e3 zur Abwechslung einmal 
ein „Ragtime”-Konzert. Der Fu 
der Kapelle liefert den erfreulichen 
weis, daß deutſche Muſik und — 

Anerkennung 


Aiiter drode 


— — — — — —ñ— —— — — —e — — — — — — — — — — 
— — ———— 


———— — —— — — — — — — — — — 
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— — — —— — —— — —— 


[EIVERSON&CO. 


Milwaukee Ave. 


Merthe, die fich des Kommens merth erweifen werben, find für Euch mor= 


gen — Donnerftag — geihaffen 
Artikeln, das die durchfchnittliche 


9% 


Reiter von farbigem mercerized Sateen 
—15c Qualität— Yard 


Einfa arbiger vu und Ginderella 
Slanel—fipeziel— Yard 


ard breite dunkle neitreiite und gemaßerie 
— 12%c Qualität—per 5 


de — gebleichter Muslin— 

per 

Die 8c —— gebleichter Muslin, Sic 

per Yar 2 

A leinenes rothes Feather 

Inlet, villig zu 2Uc per } Me u 18c 
Die Se Dxralität pin? und blau ge- 

Hreifter Duting Flanel— Yard 


Weitere 75 Stüde von 
jenen bochfeinen weile 
nen Kleider-Blaids, die 
mir legteWod e verlauf⸗ 
ten — gute Auswahl in 
in Farben und Checks 
fie Find volle 50c „er 
vard werth, 

Donneritag 


50 Kleiber- 
ftoffe, Yard, 


15€ 


— ————————— —— — LS 
Schwarz und wyeiß geſtreifte ——— 
fir Männer—die 50c Qualität— 29€ 


er ichwere ‚Aniehoien für Nnaben—ge- 
madt aus (hmarzem nn Chediot, in 
Sröhen 8 bis 14—mertb 59c— 39€ 

Donnerſtag zu 
11e 


Ganzwolf. Golf Kappen für Knaben, 
25c Sorte— Donneritag 


Dollar Ben für Männer— 
alle Größen 

Partie Nnaben-Schul- Anzüge— 

1.75 Wertbe, alle Größen 

Hocfeine Kid und Batentleder-Schube für 
Damen—Leiiten jeder neuen Facon 1. z 
—reguläöre 2.50 Schube 
Solide Leder Schulſchuhe für —— 
Größen aufſwärts bis zu Nr. & 
reguläre 1.25 Sualitäten. 


— Was ift ein Katenjammer? — 
Der durch fuperlative Abjorbirung 
abundirender Fluidumsquantitäten 
prozedirte, abnormal = interimiftifche 
Uebergangazuftand eine durch gene= 
telle, forporale Kalamität affizirten 
Individuums, während indefjen bite 
nach normalerBehaglichkeit afpirirende 
Natural = Inftitutiong = Fähigkeit id) 
bon den Stomadal= und Cerebral-Be- 
fchwerben zu befreien fucht. 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab mein geliebter Gatte u. unfer Bater 
Frant Wurm 


im Alter von 36 Jabren am 9. Eept. um 11:30 
Abends plöslich geitorben it. Beerdigung Mitt: 
wodh, 1:30 Nadın., vom Trauerbaufe, 104 Rees 
Etr. ‚nad dem - Bonifacius⸗ Friebbof. 


rn Wurm, Gattin. 
* Roſie, Frankie, Kinder. 


Du fehlſt in unſerem Heim. 

Uns fehlt Dein frohes Sein. 

Ein Schatten ſentt ſich auf uns herab, 

— Du liegſt in Deinem lühlen Grab. 
Es fehlt die nebe, ne Hand, 

Die freu aeführt u 

Unfer Heim ijt Buntel sin: Di, 

Du fehlit und überall. 


Tpodes8- Anzeige 
Freunden und Belannten die krautige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 

Johann Hermann —— 


am Dienſtag, den 12. September, Morgens 3 
«br, im Alter von 1 Zabr, 10 Monaten und 
16 Tagen nad langem "Reiden fanft entichlafen 
ilt. Die Beerdigung de Ir am Donners⸗ 
tag den 14. Sept. m. 1:30, vom Trauer⸗ 
auſe, 1477 —— —F nabe Cacramento 
Ade., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


m. S Niemann, Ida 2. Niemann, 
tern. 
Willie Niemann, Bruder. bmi 


r Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Rahrict, dab untere liebe Tante 


Elizabetg Fenn, 


Gattin de3 berftorbenen George Penn, nad 
lanaem twwerem Leiden im Alter bon 74 Jah— 
ren am Dienftag, den 11. September, fanft ent» 
—— — >. ur. findet itatt. am Donner3- 
tag, um 1 Uhr Nadhm., dom 
— 238 Biffen Pr nabe Center 
Str., nah Rojebill. ie ftile Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

dimi BHilipp Gundermann, Neffe. 


Sr Für 25e portofrei! Importirter Deutſcher 
Kairerkalender für 1906. Reich illuitrirt. — Wies 
derverfäufer erhalten hoben Rabatt. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung umb Schreibmaterialien-Geihäft. 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 


Montrose — 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Rinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene 810. 
5 Gents Ear:Fare ben irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zeleyhon Beh 1512. 


Aſp im⸗ꝰ⸗ Imoæ 


Waldheim. 


gönsiger deutfer tonfeffionalofer Friedhof bon 
Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 

" ——— e find in diefem 
(öönen heieong 


auf A —— —— 2 u ba 
ben. —Dffice: PBart—Lelepbon 273 Ben 
Stadt-Dffice Rn 8 Gblcano Ave. Tel. 751 Weit. 
Philip Maas, Selrt. Jacob Schwab, Suhl; 


Kohlen 82. 90 


Beſte 2 Hard 
v* einer Safenub). 
Hoding Zump 
Indiana zump und Egg 
Indiana Nut 
Andere Kohlen zu entipreh. niedrigen Breifen, 
Reine Kohlen und volled Gewicht garantirt. 
Beftelt per PBoft oder Telephon Main 2668. 


F. PUTTKAMMER, |: 
506 - 509 Atwood Bidg,, 


Norbweit-Ede Madifon und Glart 
Biep,eden Base Emox 


Spezielle Bedingungen 
— für — 


Harlandölenz Aanges 
A. V. SMITH & BRO,, 


241 Ost North ANS; 


Oscarf Mayer. 


Meat Market und Poı Pork Store 
285.291 gi Sedawick Str., 


gel i 


worden. Urtheilt nad) diejen paar 
Erfparniß betragen tird. 


Ertra fchwere einfache oder gerippte flü 7 
fühterte Unterbemden und lnterbofen 
Männer—beite 50c Werthbe— Donner: 33 
tag zu 
4 Kiiten gerippte fliekgefütterte Leischen und 
Beinkleider für Damen—alle Größen, i8c 
wertb 35c—Donnerftag zu 
3 ipeziche Partien in Kinber-Interzeng—in 
allen Größen— Werthe bis zu 50c— 25c 
zu 15e. 19e und 
Feine wollene ib abi 
Werts —— Leibchen für Babies — 10€ 


in alten Zarben—alle Corten— 


2 große Partien von Sample Stridwalle, ). 
Auswahl per Strang Be und 


Auswahl aus über 
Mujtern in —e— 
Kleiderſtoffen — ganz⸗ 
wollene ——— 
ungen — Baslket Cloth. 
Zibeline Plaids ſowie 
einfache farbige 2% 
ina3—-59c u. 

69c Wertbe 


69 Kleider 
ftoffe, Yard r 


290 


— —————— ———— — 
— — S— Tan 
un eiß große Sorten— wer 75c 

B Baar — Stüd zu 22c 


nn — mit farbigem 
Border —de Sorte 


Vartie fließgefütterte Damenſtrümpfe, 
mwerth 19c daS Baar— Donneritag 


Kurzwaaren. 
Kina’3 200 Yard Spulenfaden— 
4 Spulen für 


de Dnalität zu Velveteen Stirt- 
Bindina— Yard 


Beite Dmalität Stiderei-Seide— 
ber Strang 


—— zu Bins—alle Grös 
Ben— per Du 

Drepmalers’ nn und Deien— 

2 QDußend für 


C — Worb Salt. 


Speziell hente Abend um 10 Uhr. 


Schilzonyi's Ungariſche Hufaren-Kapelle jpielt 
das Rotpourri aus dem deunch-franzöftichen 
Kriege, iiber welges zaufende jih am Deutſchen 
Tag erfreuten. Die pradtvollite und und reali» 
ftifhe ESchlahten-Mufil, die je int. Chicago zu 
Gehör gebradt wurde. —60 Miufifanten. 


10c—Dffen von 1 big 12 Uhr Nachts. —10e. 


KNABENSHUE SE 


Staunen. Sehet nad fei+ 

zum Sufiaift en Zu 

einer Zeit nach 8 Uhr nädten Konad Inorgen, 
ep,* 


Coliseum Garden. 


Die berühmte 


Deutſche Marine-Kapelle 
Allabendlich und Sonntag Nachmittags. 
Eintritt 25c, nicht höher. 

Heleilel 


von 
der 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evanften Ave. 


B5” KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


Edelweißgarten Verwaltung 
afpz* 


momifr* 


Walter Spry 
Piano-Schule 


Fine Arts Building, Chicago. 


Walter Sprhy, Direbtor und Leiter de3 Pianss 
Departements. 


Nojfetter 3. Cole, Leiter des Iheorie-Departm, 
Herbfi-Rurfus beginnt Montag, 
den 11. Sept. 1905. 


Schüler fünnen fich zu jeder Zeit ein= 
fohreiben. Schreibt um Katalog. 


20ag,jonmi,4m 


Die deulſche Helanmenſchule 


— — ha ‚neues‘ — 3 
ept — Anme —— — ae 
fchriftlih * jegt entgegengenommen: bei 


Dr. F. Scheuermann, 


1ip,20% 191 Dit Norig Ave, 


Hien : Kandlung. 


Gute Auswahl in der beiten Corte Kadı= 
und Heizöfen zu ben niedrigiten Preiſen. 


WırLıam NOEBLING, 


399 Dit North Ave., Ede North wat Ave. 
12fep,imo,£ 


Zuverläffige Zahnarbeit. 

Bis zum 1. Oltober berfertigen wir unfere be» 
rübmten „Roofleß* und Aluminium Platten au 
810; die beiten Zähne, die jemals angelechat 
wurden. —— und ſeht ſie Euch anl — Kou⸗ 


Gebiß 5 — 

Beite Sähne, - S.R;bite, ss. .00 

Goldfüllungen, $1 aufw.,; 22 Goldfronen $4 

Silberfüllungen 50c ld ntersiofes Auszieben 50c 

Schmerziofed Zahn: »Anszichen unfere Spezialität 
Ih lieb mir 2. ‚den Bolton Dentifts 11 Zah 

ne ee — 


* Je Srbeiten Beforgt — erfa rene, ubors 
fommen. —— Zahnärzte mittleren Alters. 
Keine Student 

Wenn „ mpreffion“ di 3 — En 
erhaltet 3 r die Zähne /nod am felben I 


BOSTON ‚DENTAL . PARLORS, 


Dffen Abends a br. Ernniogs 10 bis 4. 
18ip—lotX 


L 


un rn an a. | 





as 


Sotalberilt. 
- Abfchiedsfeier. 


Bom Zefferjon» Klub zu Ehren 
Bryans veranftaltet. 


mn 


Reift um die Welt. 


Einer der Seftredner ergeht fi in heftigen 
Angriffen auf Präfident Roofevelt.— Sin: 
det damit wenig Anklang. — Mayor 
Dunne befchwert fid. 


—— 


Etwa 400 Perfonen, darunter bie 
befannteften demofratifchen PBarteifüh- 
rer der Stadt und verfchiedene Leud)- 
ten des linten Flügelö der Partei von 
außerhalb, nahmen gejtern an dem 
Bankett theil, das vom Jefferſon-⸗Klub 
zu Ehren von Wm. %. Bryan beran- 
ftaltet wurde, der imBegriff fteht, eine 
Reife um die Welt anzutreten. Herr 
m. Prentik führte den Vorfit bei ber 
Beranftaltung, und faft ſämmtliche 
Redner gaben der Hoffnung Ausdrud, 
daß im Xahre 1908 die demofratijche 
Partei wiederum Herın Bryan zu 
ihrem Bannerträger machen miürbe. 
Herr Bryan felber, der zum Schluß 
das Wort ergriff, verhielt fich in die- 
fer Beziehung nicht aerade ablehnend, 
jagte aber, e3 fei noch zu früh, von ber 
Vergebung der Bräfidentichafts-Kan- 
didatur zu fprehen. Auch machten 
mohlmwollende Prophezeiungen, daß er 
dereinit Präfident der Ber. Staaten 
fein würde, fchon längft nicht mehr 
den Eindrud auf ihn, wie in frühe- 
ren Zahren. Wegen Prophezeiungen 
diefer Art hätte er feinerzeit nachgele- 
fen, mie e& fich vor Alter mit dem 
Prophetentbum verhalten habe, und 
gefunden, daß als Weiffager und Ver- 
künder der Zufunft nur die gejfalbten 
Propheten etwas geleiftet hätten; er 
möchte deshalb fich auch in Bezug auf 
die modernen Propheten vergemiljern, 
ob etwa gefalbte unter ihnen zu fin- 
den feien. — Nach der Wahl im Jahre 
1900 hätte er gejagt, daß er fich im 
Sabre 1904 nicht um die Kandidatur 
bemühen würde, und fo viel er wüßte, 
hätte er Wort gehalten, Hinzugefügt 
hätte er, er möge fich nicht dafür ver= 
bürgen, daß er überhaupt nicht wieder 
als Kandidat auftreten würde. Bor 
einigen Tagen hätte er in einer $ei- 
tung die Bemerkung gefunden, daß — 
fall3 er etwa feine Xbficht geändert 
haben follte — e3 ihm nicht jchwer 
fallen miürbe, Leute zu finden, Die 
Bürgjchaft für ihn zu ftellen bereit 
feien. Diefe Bemerkung fei ihm über- 
aus wigig porgefommen. — Er molle 
jeßt nicht faaen, daß er nie wieder als 
Kandidat auftreten würde. Die be- 
mofratifche Partei werde in drei Yah- 
ren, denjenigen zu ihrem Kandidaten 
maßhen müjfen, der ihre Grundfähe 
am beiten vertrete; Ddiefer Kandidat 
mwerbe aber erft im Xahre 1908 ber: 
ausgefurht werden‘ können, und zwar 
im Lichte der alsdann herrſchen— 
den Verhältniſſe. Er, Bryan, werde 
zu Gott flehen, daß dieſer der Partei 
einen Führer erſtehen laſſen möge, 
welcher ihr von größerem Nutzen ſein 
könnte, als er ſelber es je vermöchte.— 

Herr Bryan hatte Worte der Aner— 
kennung für Mayor Dunne und deſ— 
ſen Verſtadtlichungs-Beſtrebungen. Er 
ließ ſich auch über Präſident Rooſe— 
velt lobend aus, den ein anderer Red— 
ner — Richter Tardin von Kentucky 
— in der heftigſten Weiſe herunterge— 
riſſen hatte, behauptete aber, daß 
Rooſevelt ſeine Beliebtheit bei den 
Maſſen nur dem Umſtande zu ver— 
danken habe, daß er für einzelne de— 
mokratiſcheForderungen eintrete; dem— 
ſelben Umſtande verdanke auch Gou— 
verneur La Follette von Wiskonſin 
ſeine Popularität, der Mann, welchem 
die republikaniſche Partei auf ihrem 
Nationalkonvent die Thür gewieſen 
habe, der aber von den breiten Wäh— 
lermaſſen ſeines Heimathsſtaates ju— 
* auf den Schild gehoben worden 
ei. 

Tarvins Ausfall. 

Der porerwähnte Angriff des Rich- 
ter Zarbin auf Präfident Roofevelt 
fam den Theilnehmern an dem Ban- 
fett völlig unerwartet und hat feitens 
ber Gäfte faft gar feinen Beifall ge- 
funden; am Rebnertifche murben bie 
Ausführungen .deö biederen Ken— 
tudier3 mit geradezu eifigem Gtill- 
[hmweigen aufgenommen. — Tarpin 
begann mit einer Lobpreifung auf 
Bryan, den man im Jahre 1908 oft 
genug vor Voltäberfammlungen und 
im Jahre 1909 von den Stufen bes 
Kapitels in Wafhington imerbe fpre- 
Ken hören. Faft Envermittelt ging er 
dann zu feinem Angriff auf Roofevelt 
über, deffen Amtsberwaltung er vie 
forruptefte nannte,, melche das Land 
nod) gejeben, „forrupter jogar ift fie, 
als die Grant'ſche geweſen“ —, Rooſe⸗ 
velt, der idiotiſchet Weiſe in weiten 
Kreiſen als Volksmann gefeiert wird, 
hat ſich in Wirklichkeit mit Leib und 
Seele denTruſts verſchrieben und noch 
für keinen verantwortlichen Poſten ei⸗ 
nen Mann ernannt, der nicht ein Die— 
ner, ein Sklave irgend eines geſetz— 
widrigen Truſts iſt, Rooſevbelt hält 
Morgens in Philadelphia eine Rede 
gegen die Truſts, frühſtüdt dann mit 
Frick und beruft Nachmittags einen 
Knor in fein Kabinet.: Um das Pu- 
biitum barüber hinwegyutäufchen, daß 
er ein Humbugger und Betrüger ift, 
prebigt er gelegentlich iiber die DVer- 
merflichfeit ber Cheicheibung und 
nimmt fih heraus, einer jeden rau 
porfchreiben zu wollen, wir viele Kin— 
ber fie in bie Welt fehen jokle. — Kein 
Iruft hat je eine Schädiguii von ihm 
erfahren. Er ift den Trufll, nicht ge- 
fäbrlicher, al er auf Kuba ‘ven fpa- 
nijhen Soldaten war, und wort hat 


er nur einen foldhen niebergefnallt, 


CASTORIA Mrsiompungitue, 
Mi Sara, Die hr Immer Gekauft 
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und das hinterrücks. Mit Aus— 
nahme von einigen kleinen Poſtdieben 
befindet ſich Niemand im Gefängniß 
für Verbrechen, die unter der Rooſe— 
velt'ſchen Verwaltung begangen wor⸗ 
den ſind. Paul Morton z. B. iſt nicht 
in's Gefängniß geſchickt, ſondern an 
die Spitze der New Yorker „Equitable 
Life Aſſurance Aſſociation“ geſtellt 
worden. Und das thut mir leid, denn 
an jener Geſellſchaft habe auch ich ein 
wenig Intereſſe. Ehe Morton an's 
Ruder kam, war die ganze Fahrhabe 
der Geſellſchaft verpulvert worden, 
jetzt werden muthmaßlich auch die Lie— 
genſchaften ſich verflüchtigen. — Wenn 
immer unter der gegenwärtigen Bun— 
desverwaltung ein korrupter Geſeile 
entlarvt wird, ſtellt es ſich heraus, daß 
man's mit einem „perſönlichen Freund 
des Präſidenten“ zu thun hat.“ 

Herr Bryan nahm, wie ſchon ge— 
ſagt, nachher Veranlaſſung, Richter 
Taärvin wegen dieſer Ausfälle leiſe zu 
tadeln. „Ich fürchte,“ ſagte er, „daß 
man mich wegen meiner Anſichten über 
Präſideni Rooſevelt zu gemäßigt ſchel— 
ten wird; ich würde aber über den 
Präſidenten nicht ſo grob herfallen, wie 
mein Freund von Kentucky.“ — Er er— 
wähnte dann Rooſevelts Bemühungen 
zur Schlichtung des Kohlengräber— 
ſtreils, ſein gegenwärtiges Vorgehen 
gegen den Fleiſchtruſt und ſeine Ver— 


mittlerrolle bei der Wiederherſtellung 


des Friedens zwiſchen Japan und 
Rußland, ſchloß aber mit der Behaup— 
tung, daß in allen dieſen Stücken der 
Präfident fich eher ala Demofrat, denn 
al3 Republifaner bethätigt habe. 

Des Mayors Klage. 

Mayor Dunne ftand natürlich mit 
einer Kede über Verjtadtlichung auf 
dem Programm. In Anbetracht der 
porgeitrigen Vorgänge in der jtabt- 
räthlihen DBerfehrstommijfion ging 
der Mayor in feiner Anjprache uber 
den vorher von ihm für diejelbe aus- 
gearbeiteten Rahmen hinaus. Er 
jagte, man habe von gegnerifcher Geiie 
es biäher noch nicht der Diühe für 
werth gehalten, feinen „Plan“ zu friti= 


firen oder zu zergliedern, fondern fi) | Einfchägung3- 
damit begnügt, ihn zu verunglimpfen | fions-VBehörvde untergebracht; im bier= | 
| ten das Sheriffsamt und die Kanz- | ver 
| Bahn meiter fahren. 


und darauf zu fchimpfen. Die Mehr: 
heit der Verfehrstommilfion habe jeßt 
die Abficht erklärt, von Neuem mit den 
alten Straßenbahn-Gefelfcgaften zu 
verhandeln und bdenfelben neue ©e- 
rechtfame zu ertheilen. Die Wähler- 
Schaft habe fich mit großer Mehrheit 
gegen alle derartigen Machenſchaften 
erflärt und mwürde porausfichtlich bei 
nächiter Gelegenheit denjenigen Stabi- 
rathsmitaliedern, welche die erhaltene 
Meifung nicht beachten mollen, ihr 
Mikfallen in nicht mißzuverftehender 
Meife zu erkennen geben. Wenn mar: 
ihm, dem Mayor, einen Vorwurf da- 
raus mache, daß er mit der Straßen 
bahn-Berftabtlihung noch nicht weiter 
gefommen fei, jo gebe er dem Publi- 
fum zu bedenfen, daß er nurein Arm 
der Stadtverwaltung fei und nicht? 
dafür fünne, wenn der andere Yrm, 
nämlich der Stadtrath, nicht mitthue. 

Meitere Reden wurden gehalten von 
dem Xlinoifer Kongreß-Abgeordneten 
Rainey, von dem Abgeordneten Die 
M. Kames aus Kentudy und von dem 
Zeitungsmann Wlerander Troup au3 
New Haven, Konn. — Alle Drei er: 
Härten fich zu Gunften der Wieberauf- 
ſtellung Bryans als demokratischer 
Präſidentſchafts-Kandidat. 

— —ñ— — 

Der Urtheilsſpruch ſteht. Es 
gibt nur ein Urtheil über Forni's 
Alpenkräuter-Blutbeleber, welches lau— 
tet: „Es iſt eine großartige Medizin.“ 
Tauſende haben ſo ausgeſagt, und 
Tauſende finden es heute aus. Ein 
klarer Verſtand, glückliche Stimmung 
und wiederhergeſtellte Geſundheit er— 
zählen die ganze Geſchichte. Keine 
Apotheker-Medizin. Nur Spezial— 


Agenten verkaufen ſie. Schreibt an die 


Eigenthümer, Dr. Peter Fahrney Ge 
Sons Co., 112-118 So. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. anz 
— —— — 
Zahlun gsunfähig. 


Einſetzung eines Maſſeverwalters für die 
Barton & Maß Faundry Co. 


Die Gläubiger der Barton K Maß 
Foundry Co. haben im Bundes-Di— 
ſtriktsgericht die Einleitung des Kon— 
kursverfahrens über das Vermögen der 
Firma beantragt, und Richter Bethea 
hat William Coleman zum Maffever- 
malter eingejegt. Coleman hat $2500 
Bürafchaft hinterlegt. Die Gläubiger 
find die Holland Co. mit einer Forde— 
rung bon $190, die Garden City Sand 
&o. mit $53 und E. Y. Boedede mit 
$80. Die Holland Eo. behauptet, daß 
zwei Ched3, die ihr al Zahlung für 
ihre Forderung gegeben murben,merth- 
108 gewejen jeien, da fich herausge- 
ftellt habe, daß die Gießereigeſellſchaft 
fein Guthaben auf der betreffenden 
Bank hatte. Yerner wird in dem Ge- 
fu der Gläubiger gefagt, daß die 
Firma neulich einen gewiffen Gläubi- 
ger bevorzugt habe, indem fie ihm 
$125 zahlte. 

Die Barton & Maf Foundry Co. 
hat feit Jahren für eine der größten 
Firmen ihrer rt in Chicago gegolten, 
und-die Banferotterflärung hat daher 
nicht geringe Weberrafehung bervorge- 


rufen. 
— ⸗——— 


Aus Bereinstfreifen. 


Der Damenperein Fidelia 
veranftaltet am Gamjtag, dem 30. 
September, in Schoenhofens großer 
Halle fein fechites Stiftungsfeft mit 
Ball. Der Feitausfchuß, geleitet von 
der Präfidentin, Margarethe Doejcher, 
und außer ihr beftehend au& den Da- 
men Na Krüger, Marie Renjchel, 
Mathilde Rettenbacher, Karoline Goetz 
und Zouife Runge, wird Alles. aufbie- 
ten, um allen Theilnehmern fröhliche 
Stunden zu bereiten. Das elt be- 
ginnt um 8 Uhr Abends. Der Ein- 
tritt foftet 25 Eent3. 

— 
Trägt die 
vn 


| bringung feiner Arcive 60,000 Qua: 


! und fofern Webertreter 


* 


Abendvpoſt, 


en 


Baum vertheilt. 


Wie die Countyverwaltung in ihrem 
Neubau untergebracht werden joll. 


Staatsanwalt und Polizeihef 


Pflegen mit einander Rath. — Arbeit für 
die Wahltommiffion. —Aus der Sommer: 
frifhe ins Blatternhofpital.—!Teue Hoch: 
bahn: Halteftelle. 


Der Bau-Ausfhuß des County- 
raths hielt gejteru wieder imii Dem 
Argiterten Holabird eine längere Be— 
rathung betreffs derKaumeintheilung 


im neuenCountygebäude ab. Man wird 


dem Countyrath die folgenden Vor— 
ſchläge machen: Das Erdgeſchoß wird 
durch einen vom Oſten nach Weſten 
führenden Korridor in eine ſüdliche 
und eine nördliche Hälfte getheilt. 
Die nördliche Hälfte iſt dem Grund— 
buchamt zu überlaſſen, die ſüdliche 
dem County⸗Schatzamt. Dem Grund— 
buchamt werden außerdem zur Unter— 


dratfuß Platz im stellerraum zur 
Verfügung geſtellt, und der Counth— 
Schatzmeiſter erhält im zweiten Stock 
wert 10,000 Quadratfuß für ſeine 
Rechnungskammer. Ein von Norden 
nach Süden durch das Gebäude lau— 
fender Korridor iſt im äußerſten weſt— 
lichen Theile des erſten Stockwerks 
einzurichten, in der Vorausſetzung, 
daß früher oder ſpäter die Stadtver— 


waltung ein Seitenſtück zum County-⸗ 
würde 

füh⸗ 
rende Korridor des Countygebäudes 
zu einem gemeinſamen Durchgang im 
Doppelbau erweitert werden. — Das | 
des Countygebäus | 
| des, biß auf dig vorerwähnten 10,000 | 


gebäude erreichen wird. C$ 
dann der von Yiord nad) Süd 


zweite GStodmert 


Quadratfuß, ijt dem Countyclerk zu 
überlaffen; im britten 


leien des Kreis: und des Superior— 
Gerichts; das fünfte Stodmwerf Toll 
den Countyrath, den Eounty-Anwalt, 
den County » Schuljuperintendenten, 
den Gefchäftsführer der Countyver— 
mwaltung und einige untergeordnete 
Beamten’ beherbergen. Sechstes Stod- 


| merf: Nacjlaffenichafts- und County-= 


Gericht nebft ihren Kanzleien. Gie- 
bentes, achte und neuntes Stodmwerf: 
Sitzungsſäle des Kreis— 
Superior-Gerichts. Zehntes Stock— 
werk: Bibliothek des „Law Inſtitute“. 
Dachboden: Lagerräume, Kontrolvor— 
kehrungen für Leitungsanlagen, Ven— 
tilations-Apparate uſw. 
Hat Vollmacht. 


Alderman Badenoch, Vorfitzer des 


Stadtrathsausſchuſſes 
gung geſetzgeberiſcher Maßnahmen, 
iſt geſtern ermächtigt worden, die 
fünfzehn Delegaten für den Charter- 
Konvent zu ernennen, zu denen ber 
Stadtrath berechtigt if. Einer von 
den Yünfzehn fol er jelber fein. Herr 
Badenoch jagt, er werde fich bei der 


für Crlans 


| Auswahl nicht nach Parteigrenzen rich- 


ten, fondern hauptfächlich das größere 
oder mindere Maß von Erfahrung in 
Betracht ziehen, welches feine Herren 
Kollegen im Dienft der Stadt ge- 
Jammelt haben. 


Konferirt mit dem Staatsanwalt. 


Polizeichef Collins ftattete geftern 


dem Staatsanwalt einen Bejuch ab | 


und hatte mit diefem eine längere Be- 
Iprejung in Bezug auf den Charaf- 
ter des Bemeismaterials, das gegen 
Angeklagte vorgebracht werden muß, 


um beren Weberführung zu erzielen. | 


Auh über den Tanzhallen- und 
Zingeltangel = 
und Wege zu beflerer SKontroli: 
rung, beziehungsmweife zur Unter- 
drüdung deffelben haben die Beamten 
geſprochen. — Herr Healy wurde 
nachher gefragt, ob er ſich inzwiſchen 
über ſeine Stellung zur Sonntags— 
frage klar geworden ſei. „Bis jeht,“ 
ſagte er, „hat mich noch Niemand 
aufgefordert, für Durchführung der 
Sonntagsgeſetze zu ſorgen. Aber die 
fraglichen Beſtimmungen ſind Geſetze, 
der Grand 
Jurhy überwieſen werden ſollten, werde 
ich nicht anſtehen, meine Pflicht zu 
thun.“ 

In Evanſton ſchlug geſtern Frie— 
densrichter Comſtock verfſchied. Ankla— 
gen nieder, die wegen angeblicher Bier— 
ablieferung gegen den Expreßkutſcher 
Charles Ahrens erhoben worden wa— 
ren. Ahrens erklärte, er wüßte nicht, 
was die von ihm gelieferten Kiſten 
enthalten haben, und das Gegentheil 
konnte ihm nicht bewieſen werden. — 
Polizeichef Froſt will ſich nun in öſtli— 


ſchen Temperenzſtädten erkundigen, auf 
welche Weiſe man dort den Handel mit 


geiſtigen Getränken unterdrückt. 


Wahlangelegenheiten. 


Die Wahlkommiſſion verſchickte heu— 
te Zirkulare und Plakate in Bezug auf 
die am Samſtag ſtattfindenden Pri— 
märwahlen der Sozialiſtiſchen Partei. 


Es ſind bei denſelben je 262 Delega-⸗ 


ten für die Nominations-Konvente zu 
wählen, welhe im Namen bejagter 
Partei Richterfandidaten und Kandi- 
daten für die Mitaliepfhaft in der 
Ubmaflerbehörde aufzuftellen haben. 
Am ftärkften wird auf den Kon 
bentionen die 29. Ward (12 Delegaten) 
vertreten fein; dann folgen die 5. und 
die 33. Ward (je 11 Delegaten); die 
fleinfte Delegation (4 Mann) entjendet 
die 34, Ward, 

Smweds Förderung der nterefien 
bon Herrn Henry M. Shabad, der von 
den Demofraten ala Kandidat für die 


Mitgliedſchaft in der Abwaſſerbehörde 


aufgeſtellt iſt, hat ſich geſtern auf der 
Weſtſeite ein Klub organifirt. Die 
Beamten desſelben ſind: Dr. T. B. 
Sachs, Präſident; Dr. V. Joſephſon, 
Vize-Präfident; N. D. Kaplan, Schrift⸗ 


fhrer; Jacob Sall, Schameiſtet. — 


werden die 
und die Steuerrevi- 


und des 


Betrieb und Mittel | 


Ghicano, Mittwon, den 13, September 1905. 


trttrtttsttrtt tg Saht Hartman Ener Heim ausftatten. Mitttttttttttttttt 


Die Schlußiwoche 


Dies ift pofitiv die Iehte Woche des BVerfchleuberungs- 
Verkaufs deF großen Lagers der Straus Yurniture & 
Carpet Eo., Ede Blue Island Arenue, Harrifon und 
Diefes Lager wurde von KHartman’s 
erftanden, zur Hälfte des NKoftenpreifes. und mird in 
unferen drei Läden zu berfelben Herabjegung geräumt. 
Nur noch ein paar Tage, und die Gelegenheit, die Hälfte 


— — —— — — 


Herr Shabad, 44 Jahre alt und ſeit 
28 Jahren in Chicago anſäſſig, iſt ein 
angeſehener Anwalt. Er hat bei der 
„Iroquois“-Kataſtrophe ſeine beiden 
Kinder verloren. 

Neue Blatternfälle. 


Die Eheleute Charles und Sarah 
Couſh, welche erſt vor wenigen Tagen 
aus einer Sommerfriſche in Michigan 
heimgekehrt waren, haben geſtern als 
blatternkrank im Iſolir-Hoſpital un— 
tergebracht werden müſſen. 

Falſches Maß. 


Auf Betreiben des Aichmeiſters wur— 
den geſtern neun fliegende Gemüſe— 
händler, die ihre Kundſchaft mittels 
Maße übervortheilt hatten, mit ſchwe— 
ren Geldbußen belegt. 

Neue Halteſtelle. 


Die Verwaltung der Northweſtern 
Hochbahn hat Erlaubniß zum Bau ei— 
ner neuen Halteſtelle erwirkt, die ſie, 
mit einem Koftenaufmande von $20,- 
000, an der Daf Str. einzurichten be= 
abjichtigt. 

— — 
Komura kommt. 


Ein vom Mayor ernannter Empfangsaus= 
fhuß wird ihn begrüßen. 


Baron Komura, der japanifche Frie- 
densgejandte, wird am Freitag Mor- 
gen um halb neun Uhr mit der Penn- 
folvania-Bahn hier eintreffen und von 
einem vom Mayor Dunne ernannten 
Empfangsausfhuß mwilltommen gehei- 
Ben werden. Der Ausihuß beiteht 
aus folgenden Herren: Korporationg- 
anwalt Lewis, U. H. Revell, James 
Deering, Charles %. Gunther, John 
M. Harlan, Kohn P. Byrne, Orva ©. 
Williams, Charles X. Plamondon, 
Sohn U. King, Uld. Frank %. Ben- 
nett, Ald. William Dever. Der japa= 
nifche KRonful SeizaburrSchimigu mill 
den Baron ein Frühftüd geben, iwo- 
rauf der Ausfhuß den Gaft nach dem 
Auditorium Anner führen wird, mo 
ein Empfang ftattfinden fol und jpä- 
ter ein Mahl, an dem auh Mayor 
Dunne und der ruffifche, Konful Ba 
ron Schlippenbadh theilnehmen wer— 
den. Um bald 7 Uhr Abends mird 
Gefandte mit der Burlinaton= 


—1— 
Zwei Routen nad Kalifornien 


täglih mit durcfabrendem Sclafwagen 
dienft auf beiden Routen. 


Die Rod Nsland offerirt eine Auswahl 
von Routen nad) Pläßen an der Pazifikfüfte 
— „Southern“ Route via El Pajo und 
„Scenic via Colorado. — Durcfahrende 
Standard: und Touriften-Schlafwagen täg- 
fi hin und zurüd. Via Fl Bafo hat die 
Nod Ysland jchnelleren Touriften-Dienft als 
irgend eine andere Bahn. 

Hinfahrt Touriſten-Tickets 
15. September bis 31. Oktober, 33 von 
Chicago. Spezielle Rundfahrt:Raten von 
12. bis 14. Sept. und von 26. bis 28. ein= 
ichlieglich, $67.50 von Chicago mit der Be: 
rechtigung in einer Richtung via Portland 
zu fahren. 

Schreibt wegen farbig ilfufteietem Buch 
über Galifornia, Pazifitfüfte-Touren Büd): 
lein und Ginzelheiten der niedrigen Raten 
und Dienft. U. B. Schmidt, Gen. Agt. Rajj.: 
Dept., Rod-Astand Syftem, 91 Adams Str., 
Chicago. Yu Hlı > jep13,18 

— —ñ — — 

Polizeikapitaän und Poſtmeiſter. 


täglich vom 


Sie gerathen auf der Straße aneinander, 
Anklagen folgen. 


Poſtmeiſter Paul Bleſer und Poli— 
zeikapitän William Rengel von Groſſe 
Point ſtehen zur Zeit auf ſehr ge— 
ſpanntem Fuße. Der Poſtmeiſter und 
ſeine Freunde haben ſich bitter über 
den Polizeibeamten beim Gemeinde— 
rath beſchwert, der ſich in einer beſon— 
deren Sitzung mit dem Fall befaſſen 
und darüber zu Rathe gehen wird, ob 
Rengel, wie Bleſers Freunde verlan— 
gen, ſeines Amtes entſetzt werden ſoll. 
Rengel ſoll den Poſtmeiſter am letzten 
Samſtag Abend auf der Haupiſtraße 
des Ortes verknüppelt haben, und 
zwar, nach der Behauptung der Ble— 
ſerpartei, ohne Urſache. Der Darſtel— 
lung Rengels zufolge freilich iſt Ble— 
ſer auf dem Fußſteig geritten, hat ſich 
geweigert, den Fußſteig zu verlaſſen 
und ſogar mit der Reitpeitſche nach 
Rengel geſchlagen, worauf dieſer ihn 
vom Pferde zog und wiederholt mit 
dem Knüppel ſchlug, ihn aber nicht 


verhaftete. 
— — —i — 


Niedrigere Verſicherungsraten. 


Verband der Verſicherungsleute will ſie ein— 
führen. 


Der Verband der Chicagoer Ver— 
ſicherungsleute hat die gute Abſicht, 
die Verſicherungsprämien für Cook 
County bedeutend zu ermäßigen, ein 
Schritt, der jehr zu begrüßen wäre, 
denn für eine gegen Teuerägefahr fo 
gut gefhühte Stabt wie Chicago find 
die Raten für Wohn: uud Gejchäftz- 


bäufer außerordentlich hoch, um 10 bis; 


zwanzig Prozent höher, als in den üb- 
rigen Städten des Gtaated. Der Ber- 
bend mird jich in feiner im Oktober 
ftattfindenden Bierteljahräverfamm- 
lung mit der geplanten Reform be- 
ſchäftigen. 

Aus Verzweiflung. 


Der 40-jährige Hausmeifter Peter 
Beterfon wurde von Thos. Scott, 478 
Mapdifon Str., beim Durhfchreiten ei- 
ner Gaffe in einem Kellergefho des 
bon Peterfon verwalteten Haufes 475 
Weit Monroe Straße erhängt aufge: 
funden. Der Selbjtmörder mar jeit 
Monatzfrift tränklich. Die Leiche mur- 
de nach der County-Leichenhalle ge— 
bracht. 


Von Intereſſe für 
Männer. 


Jeder Mann, welcher an irgend einer 
geheimen Schwäche leidet und den ern» 


Halſted 


lines 


Straße. 


an jedem Einfauf zu fparen, ift porbei. 


Ein großer Drefier-Mertb — das 
Produkt eines der beiten Fabrifan- 
ten des Landes. Sie haben jchö= 
hen Golden Dat Finiih, großen 
diamondegefornten franzöriichen 
aeichliffenen Spiegel. Straus 
batte jie markirt zu 2. 
$14.75. Wir änderten dp, o 
den Breis auf 
Bedingungen: 75c Baar, 
50c wöchentlich. 


Stahl-Kochherde. Jeder Kochherd wird von 
uns garantirt für 5 Jahre. Dieſe Kochherde 
ſind komplet, mit höohem Aufwärme-Cloſet. 

Schön mit Nickel beſchlagen. Gemacht aus 


Wir rathen zum ſofortigen Beſuch. 


Davenport Sofa⸗-Bettſtellen. Sie ſind gerade wie 


Illuſtration. Dieſer Entwurf iſt beſonders 
ſchön. Dieſe Bett-Davenports ſind gemacht aus 
viertelgeſägtem Eichenholz, ſchön polirt und ge— 
ſchnigt. Sie ſind von garantirter Stahlkonſtruktion 
und fein gepolftert; Sige und Lehne find tief tuf- 
ted; Bezüge jind don feinjten importirten Belours 
in fhönen, dauerhaften Farben. Sie haben Gate?, 
die don rüdwärts bherausgeichtvungen werden kön— 
nen, jo volle Kopf: und Fuß-Bret⸗ 


= 
ter bildend. Spezieller Preis zur 29 75 
2 


Räumung 
Bedingungen: 2.25 Baar und 5300 wöcheuntlich. 


obige 


Eiſerne Bettſtellen-Spezialität. 


+++ 


des großen 
Straus Verkaufs 


35 Chiffoniers. Dieſe Chiffo— 
niers jind von beſter Kon— 
ftruftion, baben fein polirten 
Golden Dat Finiid, 5 große 
Schubladen u. eleganten ato: 
Ben frangöfifchen geichliffenen 
Spiegel. Straus’ Preis war 


816.0. Hartman’s — 
.75 


Brei 
ift 

Bedingungen: T5c Baar, 
25 wöchentlich. 


f 


all 


KEN 


a — 


MIR NE 


ii) 
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Diefe Bettitellen 


jind von jchönem und majlivem Entwurf, haben 
ertra aroße ftarfe Tubing, elenante Ehills, über: 
zogen mit dreifachen Anstrich von jehiverer Emaille, 


die durchaus 


ertra jchwerem faltgezogenem Stabil; ausgelegt * 


mit Asbeftos. Haben aroken vieredigen Bad: 


ofen, lange tiefe fFeuerbores, & » 

dDoppeltes Noft zum Brennen * 250 

von Kohle und Hola 

Bedinaungen: 2.50 Baar, 50c wöchentlich, 
KombinationsBücherihrant und Schreib: 
pult—50 in der Partie; gemacht aus 
jolidem Gicenholz uud fein  Dolirt; 
mit großem franzöſiſchen geſchliffenen 
Spiegel, ſehr bequem eingerichtet. — 


Etraus verkaufte fie zu i 1 75 
de) 


820,9 — unſer Preis 
iſt 
Bedingungen: 51.00 Baar, 
50 wöcentlic. 


Prüfjeleer Rugs, 
beiten Rug = frabrifanten der Welt und wir 


als von _beftsr dauerhaftefter Qualität; eine große Aus- - 


wahl. Straus hatte jie marfirt zum Verkauf 
Hartınan’a Breis 
Bedingungen: $200 Baar, 50c 


Main Store: 
223 bis 
229 
Wabash 


Avenue. 
 Berfauf findet ebenfalls 


Größe 9 bei 12 Fuß. Diejelben fommen von einem der 


Pedeſtal Auszieh-Tiſche. Gemacht aus ſolidem Ei- 
chenholz mit viertelgeſägter eichener Platte, maſſi— 
ver Fuß, ertra ſchwere geſchnitzte Klauenfüße und 
durchaus brillant polirt. Der Straus-Laden hatte 
dieſe Tiſche für das Herbſt-Geſchäft gekauft und die— 
ſelben waren bereits auf dem Wege zur Zeit als 
das Lager an uns übertragen wurde. Dieſe ſchönen 


Auszich-Tifche erden die ganze . @ 2 
9.50 


Woche oder bis ſie alle verkauft 
ſind ofſerirt zu 
Bedingungen: $2.00 Baar, 50c wöchentlich. 


62 Morris-Stüble. 
garantiren jeden einzelnen 
für 8.50. o 
$14.%9. Hartman’s 
wöchentlich. 


⸗ 


ſtatt im alten Quartier der 
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Findet Widerſtand. 


Herr Echkhart ſtößt in der Weſtſeite⸗ 
Parkbehörde auf Oppoſition. 


Die geſtrige Stadtraths⸗Si tzung. 


Ein Zugeſtändniß der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften. — Kleider-Appell für die Lehrer— 
ſchaft. — Maßregelung für den Schul⸗ 
vorſteher Hatch. 


In der Parkkommiſſion der Weſt— 
ſeite macht ſich zunehmende Oppoſition 
gegen Präſident Eckhart bemerkbar. 
Eine Empfehlung des Partdirektors 
Jenſen, auch den letzten der „Hilfs— 
Superintendenten“ zum Rang eines 
Aufſehers (Foreman) zu erniedrigen 
und deſſen Monatsgehalt von $125 
auf 875 herunterzuſetzen, wurde von 
Präfident Edhart dringend befürwor- 
tet, aber exjt nach längerer Debatte und 
nur mit 4 gegen 3 Stimmen angenom= 
men. Für die Mafnahme ftimmten 
mit Präfident Edhart die Herren 
Wells, D’Donnell und Dredman, ge= 
gen Annahme der Empfehlung erflär- 
ten fich die Kommiffäre Bullen, Eggert 
und Kirhmann.— Der „Hilf3-Supe:- 
intendent“, um deffen Wohl und Wehe 
e3 fi) bei dem Antrage handelte, war 


| Lee Dunn, als Schügling von Herrn 
Reddick, dem Vorſiher des republifani- 


ſchen Countykomites, zum „Superin⸗ 
tendenten der Boulevards“ gemacht. — 
Parkdirektor Jenſen hat ſeit ſeinem 
am 22. Auguſt erfolgten Amtsantritt 
39 Angeſtellte beſeitigt. Er hat acht 
Aufſeher mit den Obliegenheiten be— 
traut, zu deren Erfüllung vorher fünf 
Hilfs-Superintendenten, zehn Aufſeher 
und ein Verwalter der Geräthekammer 
angeſtellt waren. — Fünf Sprenkel⸗ 
wagen, welche die Parkverwaltung von 
Herrn Moxley gemiethet hatte, ſind von 
Herrn Jenſen außer Dienſt geſtellt 
worden. Die Lohnliſte der Parks, wel⸗ 
che im Juli Poſten im Geſammtbetrage 
bon $37,000 aufzuweiſen hatte, iſt für 


den Monat Auguſt um 85000 gelinder 


ausgefallen. 
Stadtraths⸗Sitzung. 


Der Stadtrath trat geſtern Nach— 
mittag zu einer Sondertagung zuſam⸗ 
men und hieß die vom Yinanz-Aus- 
ſchuß befürwortete Umwandlung der 
für den J. Oktober geplanten Ausgabe 
von ſtädtiſchen Pfandbriefen im Ge— 


anna Si 
i e u mög⸗ 
aura. Di gemadh, einen Teil des Crirages 


* 
SU 


ö 


dieſer Anleihe zur Beſtreitung laufen— 


Hall Trees, 
geſägtem Eichenholz. 
ſchliffenen Spiegel, geräumige Abtheilungen 
unter dem Sik für Gummis 


ihube oder andere eisen. 5,75 


Speziell die ganze Woche 


Strang Furniture & Carpet Co. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und HalstedStr. 


feitbält. Strauß’ jpes 


Bedingungen: 50c Baar, 25c wöchentlich. 


gemacht aus jolidem viertel: 
Sie haben großen ge: 


Bedingungen: 75c Baar; 
25c wöchentlich. 


Haben jchwere Geftelle mit Mahogany Finifb, 


ſehr 


fein polirt, patentirte Recliningstehnen, breit und geräumig, 
Eige don befter Konftruftion, jhön gepolftert, wendbare Kij- = 
fen, Bezüge jind von feinften 
x 
Bedignungen: 51 Baar; 5e wöchentlich. 


8.75 


Velourd. Strand’ Preis 
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963 
Er Milwaukee 
Avenue. 


er 


bon der alten Rechnung nichts, doch 


der Ausgaben beziv. zur Begleichung | Ttellte e3 fi) Heraus, daß jener Bücher» 
fhon vorhandener Perbindlichkeiten | anlauf in reguläter Form befchloffen 


zu berwenden. Unter den früheren Be- 


jtimmungen hätte der ganze Ertrag | 
ausjchließlich zur Vornahme „dauern= | 


der Verbejferungen“ gebraucht werden 
ſollen. 

Ald. Finn von der 20. Ward ſetzte 
den Stadtrath vom Ableben ſeines 
Kollegen Patterſon in Kenntniß. Es 
wurde ein angemeſſener Beileidsbe— 

| Thluß angenommen, verfügt, daß heute 
Nachmittag die ftädtifchen Bureaur ge- 
Tchloffen werden follen, und daß ein 

' nom Mayor zu ernennender Ausfhuß 
des Stadtrath3 diefen bei dem Leichen- 
begängniß des verjtorbenen Alderman 
vertreten folle. 

Stadtfchreiber Anfon bethätigte ich 
in der kurzen Sitzung zum erſten Male 
in einer amtlichen Eigenſchaft und 
zwar als Verleſer der Zuſchriften. 

Werden Vorſchläge machen. 


Vertreter der City Railmay Eo. und 
der Union Zraction Co. werden am 
Freitag dem ftadträthlichen Verkehrs— 
ausfhuß die Bedingungen mittheilen, 
unter welchen dieje Gefelfchaften fich 
zu gründlicher Verbefferung ihres Ver: 


fehrsdienftes und fpäterer fäuflicher | 


Ueberlaffung ihrer Anlagen an bie 
Stadt verftehen wollen. Für mie lange 
die Geſellſchaften noch Verkehrsprivile— 
gien beanſpruchen wollen, wird vorläu— 


| und gemacht worden iſt. Uebrigens find 


verſchiedene Sonderfonds des Schul— 
raths erſchöpft, und man wird nun 
heute Abend im Schulrath aus beſſer 
gefüllten Kaſſen Beträge in die leeren 
umſchöpfen müſſen; darüber dürfte es 
zu allerlei Streitigkeiten kommen. 

Frl. Pauly, Vorſteherin der Krüp— 
pelſchule im Fallon-Schulhaus, hat die 
Zuſtimmung des Schulraths - Präſi— 
denten Tilden erlangt zu ihrem Plane, 
auf dem Wege privater Sammlungen 
Mittel zur Einrichtung eines Aſyls 
aufzubringen, in welchem verkrüppelte 
Kinder untergebracht werden ſollen, 
die kein rechtes Heim haben, denen man 
aber in dem ſtaatlichen Aſyl für 
„Deſtitute Crippled Children“ aus ei— 
nem oder dem anderen Grunde dieAuf— 
nahme verweigert. 

Auf Anregung der Schulkommiſſä— 
rin Frau Keough wollen demnächſt 
Mitglieder der Erziehungsbehörde die 
Runde durch die öffentlichen Schulen 
machen und jolche Vorfteher und Mit- 
glieder des Lehrerperfonal3 zur Orb 
nung rufen, die fich in ihrer Sleidung 
nicht nett und fauber halten, 

Der Vorfteher Hatch von der Tho— 
mas = Schule auf der Norbfeite, mel- 
cher fich dort mißliebig gemacht “ Hat, 
fol verjegt werden. So Hat der 
Schultaths - Ausfhuß für Unter: 


fig nicht gefagt, doc) weiß man ziemlich | richtsmefen e8 angeordnet. Dem Diref- 


genau, daß fie nicht auf die jog. 99 
jährigen Rechte Verzicht leiften wollen, 
mas fo ziemlich die Hauptbedingung 
in dem „probemweifen Entwurf für ein 
Uebereinfommen“ war, den der Ber- 
fehr3-Ausfhuß im vorigen Jahr aus- 
gearbeitet hat. 

Die Betriebsleitung der City Rail- 
way Co. hat fich mit der Union Trac- 
tion Eo. auf einen Plan zur Verfehrs- 
erfeichterung in der Halfte Str. ge- 
einigt. Danach wird die City NRail- 
way Eo. fünftig in genannter Straße 
Magen zmwifchen ver Milmaufee Ave. 
und der 47. Str. verkehren laffen; bie 
Verkehrslüde zmifhen DNeill Straße 
und Archer Ave. wird hierdurch befei- 
tigt. 

. Ans der Schulverwaltung. 

Schulfuperintendent Cooley erjuchte 
geftern den Finanz - Ausfhuß de3 
Schulrath3 um Anmweifung von $5000 
zur Anfaffung von Schulbüchern für 
Kinder bebürftiger Eltern. Rechnungs» 
führer Eufter berichtete, e3 läge noch 
eine unbezahlte alte Rechnung zu dem= 
felben Betrage für Bücheranfchaffungen 
bor, und daß nicht mehr Geld genug in 
dem Fonda jei, um außer ber alten 
Rechnung auch noch eine neue zu bezah- 
len. Herr Eooley erklärte, er wüßte 


tor Eooley ift e3 überlaffen morben, 
Herrn Hatch einen neuenWirkungstrei3 
anzumeifen. 


— Nicht anderd. — Berliner Lo 
fal-Batrioten (auf einer ARheintour in 
ber Walbdeinfamteit): „Du Willem, 
wenn bier ab und zu ein Automobil 
lang fäme, dann wär’ e3 eben fo jcheen, 
wie in ’n Grunewald — meinfte nich 
auch?“ ; 


Aur für Damen! 
Dr. Raymonds Billen 


gegen fdhmerzuolle umd mnregel: 
mäbiee Menfrenationh 
Störungen. Mbiolut zum 
derläjjig um — 


Ts 





Wenn Ihr Euern Strohhut ablegt, 
legt Euch einen weichen Hut zu. 
Reichter, angenehmer, und — ob» 
gleich dies für Euch) fein Gewicht haben 
mag — er leidet beffer, ala ein Derby. 
$2 bis $5. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs:Wegweifen 


— „The School for Kusbands“, 
8, „Sergeant Brue”, 
—⸗ be Geezer of Ged*. 
e OperaHouje — ‚Land of Rod“ 
Bu 5 = Theater, „How Barter 


mp le. — „Mı3. Dane’3 Defenfe”. 
Garten. — Konzert einer Zigeuners 

jeden Abend und Sonntag Nachmittags. 
— flonzert jeden Abend und Gonntag 


ch Ragmittans. 

Konzert von Schilzonyi's 
ee u zahlloje andere Attraktionen. 
ouct=s Park. — Konzert, Cheat 

and — Attraktionen. 

— Deutſche Marine-Kapelle. 
i — — Vau⸗ 
ille-Aufführungen und andereAttraktionen jeden 
nd und Gonntag-Nahmittag. 
eids EColumbian Wufen m—Samftüg 
and Sonntag ift der Eintritt frei. 


— —— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelli an: 
A. Chemuck, ee Sramegebäude, 11923 
Indiana Avenue, $180 
Sam Flarman, neittödiges Brilgebäude, 4713 
—4715 S. Aſhland Avenue, $5000. 
Mrs. 8. Seveif, einitödige Frame-Cottage, 1364 
mnelt 72. Place, $900. 
Mrs. N. Brohasta, einftödige Srame-Eottagr, 
“1359 Ber 72. »Blace, $1000. 
Charles €. Bartley, einitödige Frame-Cottage, 
2531 38. "Race, $1000. 
E. Beterfon, zweiſtociges Brickgebäude, 7543 
Madifon Avenue, $4200. 
®. Anderion, einitödiger Bridanbau, 5833 Eli- 
wre &tr., $2000. 
Smuth. anderipalbitäctige Srame-Eottage, 
“Bar Yale Avenue, $1800 
A. 3. Smith, anderthaldftödige Frame-Cottage, 
11930 ale Avenue, $1800. 
©. KRonidi ‚ gweiftödiger Frame: Anbau, 4628 © 
— Etraße, $1000. 
emil Rempert, Eintodice Brid-Eottage, 6013 
Wood Straße, 2500. 
Selen Tworot, — Frame⸗-Cottage, 1144 
51. Court. 81100. 
3 on Schroeder, dreiſtöckiges Brickgebäude, 900 
Hermitage Avenue, 85000 
* A. Philips, weiftocliges Brickgebäude, 22 
Zoubh Avenue, $2200. 
Andreiv Benjon, dreiitödiges Brid'gebäude, 1760 
N. Clark Straße, $7000. 
Herman — sweiltödiges Bridgebäude, 913 
Shermwin $400 
Rorthweitern Eeckric aiwan Compand, zwei⸗ 
tödige3 Brid-Pomwerhoufe, 174—78 Dat Etr. * 
20,000. 
Fred — 6 einſtöckiger Frame-Anbau, 
2246 N Mbipple Etr., $1000. 
Dr. Young, einitödiger Brid-Anbau, 14 


Y. © 
Ann Cr. $4000 
€. Kar & & Son, gg Bridgebäude, 
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“3 South Bart Avenue, $3000 
PBary & Son, —— 8 Brickgebäude, 
55 South Park Abenue $3000 
Sohn Eibulfa, dreijtöcdiges PBridhaus, 1537 
Hamlin Avenue, $3000. r Ki 
Sohn Leöfa, aweiltödiges Bridgebäude, 1520 
Samlin Ade., $1800 
Dave Arado, "einftöcdiges Bridgebäude, 2042 
Weit Mapifon Straße, $1200. 

& arle3 Magee, zmwei andertbalbitödige 
Bobnbäufer, 2090—92 W. NRändolph Straße, 
5000. 

Charles Jacobs, zweiftödigesBridgebäude, 2072 

— A, Straße, $5000. 
PB. Hodus, zweiltödiges Bridgebäude, 1231 
Io Avenue, $9000. 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Porter, welcher polniſch jprehen Tann, 


Berlangt: 
587 N. Aſhland Ave. 


für Saloon. 
1409 Weit 


Berlangt: Ein guter Gärtnergebilfe, 


Madijon Str. 


Molfterer an tufted Arbeit; ftetiger 


Verlangt: $ 
527 Sedgwid Str. 


Pak. PBalentine Seaver Eo., 


Verlangt: ungen 
Barlormöbel-Rolitern. 
Sergmwid Str. 
Verlangt: Painter, 
Leute. 5554 Laflin Str., 


Wandwaſcher 
Winter. 
Beach 


mit einiger Erfahrung 
Balentine Seaver Eo., 


ftetige Wrbeit für tüchtige 
Varbenladen. 


und Painter; ftetige 
Nahzufragen beim Vor: 
Hotel, 51. Str. und dem 


Berlangt: 
Arbeit für den 
mann, Chicago 
Ser. 


Theo. A. Kochs Go,, 


Berlangt: Holz: Dreier. 
Mel: und Erie Str. 
Stod Samyer an Möbel. Theo. Q. 


Berlangt: 
Wels und Erie Str. 


Kodhs Eo., 


Verlangt: 
beſorgen können. 


muß ein Pferd 


Ein junger Butcher: 
nahe Wallace. 


558 — 29. Str., 


Hoſenmacher, weicher. einige Hofen die 


Berlangt: 
Mode madhen kann. 776 W. Chicago Abe. 


Nachzu⸗ 


Verlangt: Ein aufgeweckter Laufjunge. 
74 


fragen bei der Continental Lithographing Co., 
Elifton Ape., hinten. 


Verlangt: Ein älterer Porter für Saloon und 
Reftaurant; nur einer mit auten Referenzen. 45 
N. Halfte Str. 


Berlangt: Starker Junge an Cales; mit Erfah: 
rung. 6010 Halfted Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für leichte Arbeit 
in einer Kleinen Fabrik. , Anjtändige Bezahlung. 
Nachzufragen 305 Weit Elybourn Place. 


Sediger Mann mittleren Wlters, ges 


Verlangt: 
—* Arbeit im Mobeis eſchaft. 


ſchickt mit — —— 
749 W. Madiſon 
Vorter. Nathan 418 


Verlangt: Silverman, 


State Str. 


Berlangt: Ein guter deutier Buchbinder. 
&t. George Mfg. Eo., 07 ©. Canal Str. 


Berlangt: Junge für allgemeine Arbeit in Sas 
loon. Ed. SHorace,, 355 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe Butler, der mit Haus- 
arbeit vertraut ift, für Privathaus. Nachzufragen 


1717 Midigan Abe. 


Derlangt: Porter für Kleiderfabrit, 7 Tage in 
der Mode. Lohn $12. Stetiger viatz; 

der Südmeftieite wohnen und gute € 

aben. Rachzufragen bei Hart, Schaffner & 


1 Market Str. 


Berlangt: he 
Str. und Grand Trunt R 


Berlangt: Junge, über 14 Iabre, 2. Dry Goods 
Store. Sieds, Wells und North A 


Verlangt: Schuhmacher, der au 


fann. 271 Wabaſh Abe., Zimmer 


Berlangt: Kürfäöner, oder Belzarbeiter. — 
gen bei Gielsdorf, 57 Waſhington Str. 


Verlangt: ag on MWpistepfäffer. 81 Milwaus 
Tee Ave., 2. Flat 


Berlangt: 10 gute Garpenter an Trims Arbeit. 438 
Superior Str. 


Berlangt: Deutfcer, en glich fprendhender jun 
Mann, der keine Arbeit fcheut, als Waiter im &: 
Ioon. 491 Oft Divifion Str. 


Berlangt: Ein älterer Mann als Porter, 
6. Str. 


€. 2. 


Auguft Bricbe, 
midofe 


1148 
erlangt: Guter Ber adher, der im Et { 
* 338 Str. ” ein 


: — — rt Mann, um einfpännis 
Delivery bren; muß in der Stadt 
Bann! * 2 Slaterten beforgen; Bürften-Ges 


: _WUnftändige junge Leute; Ealair 
——— Boah dio Milieu 


ee 
— a ER —— und ze 


“ 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 
Berlangt: Guter Preffer; jofort. 6 N. Elart St. 


Berlangt: Junge an Gates in Bäderei. Kuchne,169 
Milwautee Ane. 


Verlangt: PBainters, 


Verlangt: Möbelfcireiner. 
Eo., 84 3. Ajhland Abe. 


Berlangt: Ein Junge für Bäderei, 
Diviſion Str. 


Berlangt: 2 in Strangfärberei. Phoenix 
Steam Dye Houfe, 12 Soutbhport Abe. modoft 


Berlangt: Junger Mann, 16 bis 18 e 
im Schneidergefhäft zu arbeiten. 87 Dit 
Str., Zimmer 414. 


Berlangt: Schuhmacher; einer der im Store mit: 
helfen fann. 375 Blue Y3land pe. 


Helfer an. Kundenröden, 


624 Southport Abe, 
Olbrich & Golbeck 
mido 


280 Oſt 


905 Weſt 
dimido 


M. 


Verlangt: 
North ve. 


Verlangt: Mann für allgemeine Wrcbeit. 
Freytag, 270 Oft Madifon Str. 


Perlangt: Ein guter ehrliher Mann am Milde 
wagen; guter Zohn. 5706 Randolph Str. 


Ein Porter für Saloon. 5324 State 


Berlangt: 
Str, mibo 


— Prefſer, der nähen kann. 83609 Webſter 
he. 


Aunger Mann für Saloons und Haus 
N. Clark Str., Ede Barry Abe. 


Lehrjunge, um die Vergolderei zu ers 
26 Oft Kinzie Str. 


1061 RN. Albany 


Verlangt: 
arbeit. 1572 


Verlangt: 
fernen. Kohnjon Brandes Eo,, 

Verlangt: Junge in Gefchäft. 
Avenue. 


Verlangt: Aunger Mann, um Bäüderwagen 
fahren. 3114 Elfton Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon, 
Bar aushelfen kann und feine Arbeit jcheut. 
LSahaber, 359 W. 45. Str., 


PVerlangt: Guter AYunae, der jdhon in 
Büderei gearbeitet hat. 4403 Wentiworth Ave. 


Butcher, lediger Mann, der Storeten- 
3600 Milmaulee Ane. 


Verlangt: MBorter, 1 
können. Keine Sonntagsarbeit. 


au 


der hinter der 


Joe 
Ecke Princeton Abe. 


einer 


Verlangt: 
den kaun. 


muß am Counter aufwarten 
200 La Salle Str. 


lann 


Verlangt; Carriage- und Wagen-Painter, — 
de 


auch Streifen ziehen, ſucht ſtetige Arbeit. 
AU. Kaftory, 308 Larrabee Str. 
Verlangt: Bäder an Brot und Rolls, 
Uhr. 75 NRandolph Str. 


Verlangt: 
Brot zu helfen. 


Nach 7 


Junger Mann, um an Cakes und 


3711 S. Halſted Str. 


Verlangt: Küfer an Likör-Fäſſer. 
Avbe., nahe Armitage und California Ave. 


50 MeLean 
midoft 


Verlaͤngt: Aelterer Mann um Pferde zu beſorgen. 
907 Elvbourn Ave. 


Verlangt: Ein Junge um Tabak zu ſtrippen. 
1303 Cornelia Str., nahe Klarf Str. mbo 


Berlangt: Ein junger Mann im Orocery-Store; 
muß Erfohrung haben und englifh jprechen. Guter 
Lohn. Empfehlungen. 6457 Ellis Ave. midoja 


Verlangt: Yunger Mann als Porter. Weinftude 


Rheingold, 73 Dearborn Str. 
Aunger Butcher. 2880 AUrcdher Ave. 
Porter in Saloon, 219 Sedgwid Str. 


Aunge an Brot und Gafes, mit etiwas 
743 NR. Wood Str. 


Berlangt: Aunge an Gates. $5 und Board, 
184 Oft North Ave. 


Berlangt: Nelterer reinliher Mann für Porter: 
arbeit. 345 Clnbourn Xpe. 


Verlangt: 
Verlangt: 


Verlangt: 
Erfahrung. 


Ein guter Porter, ſofort. 2 W. Bel— 


Degen. 


50 Molders aufs Land, guter Mes; 
Ferner 200 Arbeiter. 


Perlangt: 
mont Ape., 


Verlangt: 
ftrede Fahrgeld vor. 
Milmaufee Une. 


Berlangt: Ein auter Schreiner. 1840 Diver⸗ 


feh Boulevard, Hinten. 


Verlanat: 3 Baufchlofier. v 
Garden City Iron Works. dimi 


Billiard Fitters. Merle & Steaney 
188—190 Waſhington Str. dmi 


963 S. Alhland Abe, 


Verlangt: 
Mfg. Co., 


Verlangt: Gute Waiter für ftetige Arbeit in Re 
ftauration. 261 S. Clart Str. dimi 


Gin: guter -Gafehäder.- ML -Elybouen- 


Verlangt: 
dimi 


Place. 


Männer, in Eishaus zu arbeiten, auf 
Nahzufragen: Kefferfon Ice Eo., 27 
dmbdofr 


Verlangt: 
dem Lande, 
Grand Ave. 

Rerlangt: Bartender. 
Steger, SE. 


Verlangt: 
kann. Frant Kelly, Steger, IU 


Ein ältliher Mann, um fih im Haufe 
464 Weit 12. Str. dimi 


Novelty Works, 5531 
dimi 


Ein guter Vorter. der etwas Bartenden 
dındo 


Berlangt: 
nüglih zu maden. 

Verlangt: Trodenreiniger. 
State Str. 


Berlangt: Ein Klempner. 1391 Weit Chicago Abe. 
modimi 

Verlangt: Zwei Männer als Kavalleriften- Unter: 
offiziere. 880 monatlih mit Wohnung. Setige Ar: 
beit für die richtigen Leute. Adr.: D. 3, Abend: 
poft. modimt 


Verlangt: Agenten, um SKaifersfalender, Lahrer 
hinkenden Boten und ſämmtliche andere importir— 
ten deutſchen Kalender zu verlaufen. Win. A. Lan— 
fermann, 56 Fifth Ave. bp, 2w 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter an Soo-Linie in 
North-Dakota, 82 bis 82.50 den Tag; Fuhrleute, 
830 bis 835 und Board; 100 Wann für Regierungs: 
arbeit, $1.25 und Board für 8 Stunden, dies ift 
gute Arbeit für rejpeftable Arbeiter, billige Reiie. 
500 Gijenbahnarbeiter für Jowa, South Dakota, 
Minnefota und Michigan; freie Reife. 10 Farms 
arbeiter. No Labor WUgency, 117 ©. u Sir, 

9jep,im 


der Luft hat, die 
2. St i 


Ein ftarfer unge, 
tr. dimi 


464 Weit 12 


Verlangt: Junger Iediger Mann für Porter:Ar= 
beit und zum Wufiwarten. Muß Engliſch ſprechen. 
2281 N. Clark Str. dimido 


PVerlangt: 
Räderei zu erlernen, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das _ Wort.) 


500 Männer und Srrauen. Hoher Lohn. 
Gentral Employnent, 159 Wafhington Str. 


Ein alleinftehendes, chriſtliches Ehe⸗ 
Altenheim vorzuſtehen. 
Adr.: O. 571 Abends 





Verlangt: 


Berlangt: 
paar, um einem tleinen 
Gute Referenzen verlangt. 


poft. 
Verlangt: Koh oder Köhin. R1 Lincoln Une. 


Ein Ehepaar mittleren Alters, ohne 
Kinder, Frau für Hausarbeit. Mann für Pferde, 
in Privatfamilie auf der Weitfeite.e Lohn $30 bi8 
$40 per Monat. Adr.: O. 528 Abendpoft. 


Verlangt: 


— — 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Alter deutfher Bauhandiwerker juhtHauss 
reparatur:Arbeit; fann Brid-:, Zement: auhSchorn: 
Rein: Arbeit fertigen. Adr.: DO. M. 947 Abendpoit. 


 Sefudt: Schneider, Fünfziger, ftart und ge: 
fund, erfter Klaffe Yuihelman und geefiet münjcht 
Arbeit, Stadt oder Land. Adr.: John Lauer, 43 
Burling Str. 


Geſucht: Ein junger Mann fuht Arbeit; Tann 
aut mit Pferden umgeben. und ift ftabtbefannt; 
fcheut teine Arbeit, ift der deutichen und englifchen 
Sprade mächtig und fann die veiten Referenzen ges 
ben. Adr.: D. 200 Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei ſolide, tüchtige Arbeiter ſuchen 
irgend welche Beſchäftigung. Sprechen engliſch. 
Adr.: J. Schraitle, 52 Congreß Park. midofe 


Gefuht: Tüchtiger verbeiratbeter Yanitor, imels 
her jhon mehrere Jahre auf einem Plak ativeien, 
mit — eugniß und Empfehlung, fur” Stelle, 
Adr.: Abendpoft. 


Gefuht: Deuticher Grocery:Elert, 
mann, in diefer Brandhe im Sande 
bittet um Stelle. Charles S., 242 


Gefuht: Deuter je t Stelle als — 
oder in Fabrit. Joſep ort, 190 N. May Str. 


Geſucht: Blackſmith ſucht Arbeit, am liebſten 
— — und Carriages. Fritz Maher, 3733 
nion 


Säit NE. 

Gefudt: Ein —— —— Eommis, mels 
der in Eifens, Spezerei a. wand Wiriwaaren 
bewandert ift, ſucht Stellung : Endi ©, 97 
Oſt Rorth de. dimi 


\ det * ie 


—— Kaufs 
Bine & 


GSefuht: Bartender mittleren Alters 
uberlä ig, fuht dauernde Stell Ba 
ungen. Kautionsfähig. Adr.: D 


t: Gelbftftändiger — an Brot ſucht ſte⸗ 
u laß. Kr. D. 800 Ubendpoft. * 8 


t: fünf Monate im 
gunde active, wc mei, Du "Beisattigun 
49 Weit Yale & ide 


Sang, 
Geſucht: Melterer n ner Mann ust Stelle 
> Bettenmaden oder narbeit. , 


incoln Wpe.,. im "Schubfbop. 


F Ingewanderter 6 
— “ann eroikandie al, ng 
Michael Shmidt, 73 N. Kalfted Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender judt ſteti— 
Bat. Ude.: 8. 979, t 11jp, ing 


dimi 


Stelfungen fuchen: Männer und Knaben, 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


M t Stelle i i 
—* im — is Ba Les. heut # te due &ı, 
ig oder fommt perjönlid. &. ei; 


Ge a: Deutfcher Porter, m Jabıe, fuht Ar 
beit 6 erſter Bio el 4 : Bm, esnit, 
807 Asbury Wve., Evanfton. A 


Gefuht: Gumnafiaftifh, afademii ** 
Deutiher, des Lateiniihen und Griehifhen mä 
Geohot wäre bereit, Lehrftelle anzunehmen. 2330 Kai: 
erhof. 


Geſucht: Bugereifter Bäder fucht ftetige 
& — und Rolls; geht auch auswärts. 73 
raße 


Geſucht: 
—* kann, ſucht Stellung. 


Arbeit 
Emma 


Erfte Hand Bäder, der elbftftändig ars 
: 572 ae Safe Str., 
vor. 


Gefudt: rg Bartender fuht Stellung. 
305 Bi: Str., 3. Flat, hinten. id 


Geſucht: Bartender, erfahren, fuht Plak; 
renzen zur Verfügung, Bartender, 179 Oft Obi 
Str., 1. Floor, 


Gefuht: Guter zweite oder dritte Hand Brot: und 
Be Bäder juht Stelle. Adr.: Mile Bobiz, 34 W. 


Gefuht:  Bartender fucht Stellung; Stadt oder 
Sand; Empfehlungen. Zelephon: Ogden 714. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: 
Damen Suit3 und Coats. 
perintendenten auf dem fün ten Stodiwert, 
Uhr 30 Min. Morgens. 


Fitterd und Alteration Hands für 
u erfragen beim Sum 
um 8 


RotHihilvp& Company, 


State und Van Buren Str. 
. 10jp,%* 


Verlangt: Hundert Frauen und Mädchen, um in 
Ganning Factory zu arbeiten, Pfirjiche einzumachen. 
Guter Lohn. (Freie Fahrt.) Billiges Board. Fa— 
brik in South Haven, Mich. Arbeit dauert bis zum 
1. Nov. Sofort nachzufraägen. Boot fährt ab je— 
den Wochentag um 10 Morgens. Dunkley Company, 
7 Ruſh Str., Dunkley-Williams Dochk. 13ip* 


Verlangt: Mädchen, um Kragen zu mattiren und 
Aermel zu mahen an guten Kundenröden. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit. Stone & Raihart, 189 Fifth 
Avenue. mibofr 
Aeltere Frau, ungefähr 30 Jahre alt, 
5728 Ajhland Abe. 


% Rofe 
mido 


PVerlangt: 
um im Bäderladen aufjumarten. 


Verlangt: Mafchinenmädhen an Hoſen. 
Str., nahe Chicago Ave. 

PVerfäuferinnen für Grocery: Departe- 
311—321 Blue Jsland Ave. 
Mafhinen: und Handmädcden 
96 W. 19. Str. 


Verlangt: 
ment. Loehrs, 


Verlangt: an 
Shopcoats. 


Mädchen zum Bügeln an Damens 
Lleidern, in Färberei. 1271 R%. Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen, 


Berlangt: 


um ein Geichäft zu erlernen. 
Stetige Arbeit garantirt. 14 und 15 Jahre alte 
Mädchen müſſen Alter» und Schul: Zertifikat ha— 
ben. W. C. Ritchie K Co., 203 S. Green Str. 
ſamomifr 
Verlangt: Mädchen. Rueckheim Bros. & Eckſtein, 
Harriſon und Peoria'Str. 11jp,1m& 


Mädchen, um in Gandy-yabrit ner 


$-I6fep 


Mädchen, die an der Nähmaſchine ar— 
mögen vorjpreden 116—120 Market 

6jep, li 
Verlangt: Frauen für gutzahlende Arbeit, fte- 
tige - Arbeit. 84 Adams Str., Zimmer 39. ſmdmi 


Verlangt: 
beiten. Wmerican Chocolate Confection Co., 
125 La Salle Abe. 

Berlangt: 
beiten fönnen, 
EStr., 4. Floor. 


Hausarbeit. 
Lutheriiches Mädchen für gewöhnliche 
gutes Heim für die rechte Perfon. 5816 
+ lat, Auftin. mido 


Berlangt: Mädchen in Privatfamilie für allge 
meine Hausarbeit; guter Lohn. AM Sunnpfide 
Ave., Fde Winchefter, NRavenswood. Nehmt NRobey 
Str. Car. Telephon: Graceland 1552. 


Verlangt: — — für Hausarbeit; muß 


kochen tönen. sr Ave. mido 


— Mädchen für Hausarbeit. 452 Irving 
he, } 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Ontario Str:, 


DVerlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
36 W. Diviſion 


* felbftändig jein; guter Lohn. % 


Eine anftändige Frau ohne Kind als 
173 Oft North pe. 


Verlangt: Mädchen, welches Hausarbeit, waschen 
und bügeln fan. Xohn 4. 87 Clybourn pe. 


Verlangt: Ein Mädchen, das fochen und machen 
fann umd ein zweites Mädchen für Hausarbeit. 
427 © S Vart Ave. mido 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Yamiliee Muß engliich vers 
ſtehen. 9 Wisconjin Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5328 GCalumet Ave. midofr 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 533 
nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Haushälterin. 


Verlangt: 
J. Burbaum, 


Verlangt: 
Byron Str., 
Verlangt: Mädchen 
Vorzuſprechen bei Frau Sinek, 


für allgemeine Hausarbeit. 
436 Dayton Str. 
mido 

Verlangt: 
bringen. 


Gute Köchin, ſofort. 


Zeugniſſe mit— 
604 Dearborn Ave. 


_ Berlangt: Ein junges deutjches oder ungarifches 
Mädchen für leichte Hausarbeit. Spredht vor oder 
telephonirt. 616 N. Lincoln Str. Telephon Afh: 
land 6741. 


Verlangt: Mäpndhen für Hausarbeit; Bügeln und 
Kochen; kein Waſchen; zu Hauſe ſchlafen 505 N. 
Clart Str., 2. Flat. 


Verlangt: 
211 Fremont Str. 


Mädchen für allgemeine SHausarbeit.- - 
mido 


PVerlangt: Nette älterlihe Frau um bei der Haus: 
arbeit mitzubelfen und Baby zu beforgen. utes 
Heim, eher wie hohen Xohn. 3241 South Park Abe. 


Kompetentes Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 
$6. Duinlan, 1619 Chicago Avenue, 


Empfehlungen. 
Evanfton. 
Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedg: 
Store. 


Acltere Frau oder Mädchen für leichte 
1580 Milmwaulee Abe. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, $4.50, und 
0 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, $4 bis #5; 
leihte Arbeit, 8. German Employment Office, 
347 Oft North Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit.— 
Rachzufragen im Store, 76 Center Str. 


Junges Mädchen als Hilfe bei Haus—⸗ 
Stafford, 382 Mohawk Str. 


161 Eiy: 


Perlangt: 
wid Str., 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit und für Kind, 


Mädchen für Hausarbeit. 
Bäderei. 


Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
milie, quter Lohn. rs. S. Ben: 
tairie Ude. 


Perlangt: 
bourn Ave., 


Verlangt 
arbeit; kleine 
Singer, 5749 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Oft 46. Place, nahe Grand Boulevard, Top 
Ü lat. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für alige- 
meine Hausarbeit. 3603 ©. Halited Str. 


Berlangt: Zweites Mädden und Kindermäd- 
den. 3423 dalſted Str. 


Verlangt: Köchin und 100 mädchen für Hau3- 
arbeit. 3423 Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann zu‘ 
Haufe Ichlafen. 422 Roscoe Str. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für gewöhrtli- 
De Hausarbeit. Kann malen und bügeln. 322 
oscoe Boulevard. 
1261 


"Berlangt: Eine aute Köchin. Clart 
vtr., Charles Bod, Reftaurant. 


Berlanat: Mädchen zum enter in 
tleinem Reftaurant. 1251 N. Elarf Str 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant-Pebeit_ — 
Kleine, 812 Lincoin Ave., Ecke Southport ? Ade. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 145 Larrabee Sir. mdo 


Verlangt: Mädden f le Hausarbeit. Reine 
Räfche. 


1346 Dafdale Ade., 1. Flat 


gt: Mädchen für Sausarheit. 
579 LaSalle Apve., 2. Flat. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Kohn $4. 
Mrs. Arlen, 335 N. Hermitage Abe. du ? 


Verlangt: Eine erfahrene Köhin; Empfehlungen 
verlangt, 5016: Drerel Boulevard, 


langt: amilienwä de 
PR lee Weibingten Of. Str., Sim: 


mer RO, 


Berlan: Aleine 
Samilie. 


— Mädchen für Hausarbeit. 36 Sofia” 
Verlangt: ve Maihicen einen Tag die 


12 Soutbport —*8 


mein? usar — 
En en u alone Fee beit 


(Ungeigen unter biefee Rubrit 1 Cent bas Wort.) 


Se tenes Mädchen für Hausarbeit; 
gute Ködin, t jhen. Beute oder Böhmin; 
muß SKinder En haben. $5 die Wade. 4834 
Champlain Ave. 


Mäd r leichte — muß 
herin en Fr Prairie Une., 1. Blat. 


Ein deutihes Mädchen für — 
837 zu Blod., 2. Flat, 


Gutes Mädchen u allgemeine &auss 
Glart Str., 1. 


Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen 3436 


Berlang # 


Beat 
gute Wä 


Bu s 
Hausarbeit. 


Verlangt 
arbeit. Bis 9. 
Berlangt: 


Saite & in 
Heiner Familie, 


airie ze | 


Verlangt alleinftehende 


Frau, ſofort. 


Buſineßlunch⸗Köchin, 
292 Fifth Abe, 


Verlangt: Rindermädden. 3 die Wode. 
Wet 13. Str., nahe Hohyne Abe. 


Mädchen für allgemeine —— 
— Janitor⸗Dienſt. Rad: 
Tage. 47 S. Marfbfield Wvenue, 


1151 


Verlangt: 
guter Lohn; 
ee für 3 


usarbeit; 
denue. 
midoftſa 


— 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
1147 S. Ridgeway 


einfaches Kocden. 


nn Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
592 Burling Str., nahe Wrightimood Abe. 


Verlangt: Aunges Mäd auf or 
Kind aufzupajien; zu Haufe Reis 
ter, 2967 RN. Aſhland Ave. 


en, um 
e ihlafen. 
Ein Mädchen für Kiüchenarbeit im 
2045 N. Halited Str. 


Frau, um Yamilienwäfhe nah Haufe 
Nachzu⸗ 
mido 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: 
u nehmen; ſtetiger Platz; Privatfamilie. 
— 236 Oft Dinition Etr. 

Ein Mädeen oder Frau. 


Berlangt: 
122 W. Late Str. 


he. Sonntags frei. 

Berlangt: Gin folides, älteres Mädchen oder 
Frau für gewöhnlihe Sausarbeit bei zwei Leuten 
mit Heinem Gejchäft. Yu erfragen 920 Davis Str., 
Evanfton, SU. 

Berlangt: Gute Köhin und 2, Mädchen. 4341 
Grand Boulevard. 


Verlangt: Waihfrau; fofort. 250 Andiana Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine gi 
zu muß wajhen und bügeln fönnen. 155 


—* 


Verlangt: Friſch eingewandertes polniſches oder 
deutſches Mädchen. B. Ruß, 554 N. Clark Str. 


Verlang: 
halb täglich zu reinigen; muß eng 
12 Wels Str. 


Zweites Mädchen. Nahzufragen: 4314 


Frau um im u. ee 
if verftehen. — 


" Berlangt: 
Grand Blod. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 10 Oſt 26. Str. 


Verlangt: Haushälterin in mittlerem Alter, in ei— 
ner Familie von drei Grmwadhienen; muß eine gute 
Köchin fein. 704 Cottage Grove Ave. 


Mädchen oder Frau für Wartung zweier 
Kinder; $. Lundhföhin. 76 LaSalle Sir. 


Verlangt: Mädchen im Haushalt zu helfen; muß 
engliſch ſprechen. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für — 
Hausarbeit; Heine Familie; Lohn $5—$6. 879 N. 


Leavitt Str. +2. Flat. 


Berlangt: Deütfheungarifhe Köchin; Lohn 6. — 
TAN. Yeavitt Str. 


Wafchfrau für Montags. 643 N. Hoyne 


Verlangt: 


Verlangt: 
de. 


Verlangt: Gutes deutſches oder ſchwediſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn; kleine 
Yamilie; feine Kinder. 3440 Wabafh Abe. mdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
oder junges Mädchen zur Hilfe, jomwie Frau, um 
beim Tag zu arbeiten. 712 Grace Str., 4 Blod3 
öftlid von Lincoln Ave. 

Verlangt: Saubere erfahrene deutichsamerifants 
fche Köchin und ziweites Mädchen mit Referenzen in 
jchr Heiner Familie; fein Wajchen, guter Lohn. 
Nachzufragen 4113 Grand Blod., Donnerftag Mor: 
gen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon; 
1041 Sheffield . Ave, Cingang an 


fein Wajchen. 
School Str. Zu erfragen heute und morgen. 


"Berlangt: Frau oder Mädchen, um beim Kochen 
in der Küche zu helfen; kann auch Zimmer haben, 
wenn gewünjcht: 62 W. Nandolph Str 


Verlangt: 
.Nachzufragen 619 Dearborn Aye. 


beit 

Verlangt; Mädchen für Reſtaurant und gute Pri— 
vatpläte mit guten Löhnen, gleich zur Arbeit. Kolbs 
Vermittelungs⸗ Bureau, 772 Milwaitee We. mmidja 
Gutes Mädchen fit alfgkineitie 
4333 


Haus: 
tand 
dmdo 


Berlangt: 
arbeit in feiner Familie. Guter Lohn: 
Boulevard, 2. Flat. 


Ein gutes — allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: 
dimido 


arbeit. 356 Jadjon Boul., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
Room-Arbeit, in kleinem 
guter Lohn, 81 Fullerton Ave. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Irving VPark Boul. 


Küchen: und  Dining 
Privat-Boardinghaus ; 


dimi 


302 
dimt 
Verlangt: Ein. Mädchen in mittleren Nahren für 
Hausarbeit. Muß fohen und wachen fönnen. 
G. 2. Otto, 293 Seminary Abe. dimt 


Verlangt: Gin Mädgen, ‚für leichte Hausarbeit. — 
19 SaSalle Ave., l. Fla dimido 


Aeltliche Gran, 45 oder 50 Jahre, in 
— ragen Mittwoch oder Don— 

4 Uhr Nachm.: 5248 a 
imi 


Verlangt: 
Privatfamilie. 
nerftag von i bis 
Str., 2. Flat 


Verlangt: Auf einer Farm ein junges Mädchen 
für Hausarbeit. Gutes Heim und liebevolle Be— 
bandlung zugelihert. Bitte Alter und Gehalts-An— 
fprüche anzugeben. Adr. Gilbert Ballad, Kanjaspille, 
Wis. M. 15. dimi 


Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
Guter Lohn. 5482 us 
mdo 


100 Mädchen für 2 Hausarbeit, 

hoher Lohn; Plätze an 

Mrs. Sobiki— 
liplm& 


und Sausarbeits: 
Befter Lohn. Neu 


Berlangt: 
in Heiner Familie. 
Ave. 


— 
Köchin und Geſchäftsplätze; 
Hand. 8121 Wentworth Une. 


Verlangt: Köchinnen, zweite 
mädchen bei feinften Herrſchaften. 
eingewanderte fofort yet. Mıs. Mandel, 
3155 Indiana Ade., Tel. 68% Douglas. 


%8ag,Im 

MW. Seller, das einzigfte, arößte ———— 
niſche Vermiitelungs-Inſtitut, befindet fich 86 

— Etr. Sonntags offen. Gute Plätze und 

Mädchen prompt be orat. Gute Haushälterinnen 


mer an Hand. Tel.: Dearborn el. 


" Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für yes 
mwöhnliche Hausarbeit. 2516 6 Archer Ave. mdmi 


Verlangt: Gute deutſche felbſtandige Köchin für 
Buſineßlunch. Gute Stellung für vaſſende Perſon. 
197 Wells Str. modimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Mrs. Schoenfeld, 752 Englewood Ave. 7ſplw 


Deutſches Mädchen für —— 
Rix, 105 Oft 9. St. 
dimido 


= 
ms 
Sja,* ‚. 


Perlangt: 
arbeit. Familie von Drei. €. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen BVrivatfamilie auf dem Lande, nahe 
Blue Island. S pro Woche. Muß engliſch fpreden, 
Geo. R. Linn, 103 South Water Str., Chi "> 

ımdo 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Mädchen, das auch .. tann, 
bit Stelle für allgemeine Hausarbeit. 85 Dayton 
tr 


Sefußt: Deutihes Mädchen jucht Stelle fürgaus: 
arbeit oder Saloon. 5032 Aberdeen Str. 


Gefugt: Aeltere, alleinftebende Frau ſucht Haus: 
bälterftelle in Feiner Familie. 76 Lajale Str., oben. 


Gefucht: Beijeres Mädchen juht Stelle als Haus: 
bälterin bei beiferem alten Serrn. Adr.: D. 71 
Abendpoft. 


Gejuht: Befleres deutihes Mädchen fuht Haus: 
arbeit bei zwei alten Leuten; Tann gut fodhen. — 
64 Morgan Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit. Bitte vorzufprehen. 163 Gieveland 
Avenue. 


Sefuht: Eine füddeutf Frau, gut erfahren 
in Saußarbeit. * t Stelle in einer beiten a: 
milie; ift erfter Klajie Köchin und gut in allen 
Hausarbeiten. Bitte jchreibt die ganze Wode 
1025 Melrofe Str. 


se * Selbfftändi e deut W 
av inter Srelung «is kn Be 


396 BWabaniie U 
— n eiung⸗ aocin ſucht Stelle. Adr.: 


_mibe 
Geſucht: D Mädchen juht, Stell 
— — — * u. ng für 


Bitte felb 
A e jelbft borzufprechen. 


Zeutföet, te8 Mäbden fuhr 
gie, fir —* ——— 


Aſhland a 2. 8. 
Verlangt: Wäiche beim Tage. M Koine Str. 
& lies Mädden wüniht einen Plak 
der R te, i 
150 Kae Gi. ie Men. 


ae inue con Mana | “ *. We 


Bun wid Ele. 


Gin Madchen für alfgemeine Hausar=_ 
» Mio: 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit I Gent das Wort.) 
— NR. we Sr —— se 


ih Ein rar 


a u 
Abve., 1. 


— Mãdchen, gute 
barem Wittwer mit Kinz 


Bun Brieflih anzufragen, 


t: j t = und Rei ⸗ 
——— Sie me 


Arbe 
—— 8 


Geſucht: 
zug. 0 


Wefſucht: 


men. 587 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und 
Scheuervᷣlãtze. Bitte perſonlich vorzuſprechen. — 
132 ler Str., Abe ae R. — 


Geſucht: Saubere deutſche Frau ſucht Stelle 
bei erinnern OR al3 Haushälterin. 204 
Dit Bladhamt 


Gefudt: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit 
uw Tleiner Samilie. 3222 Milmaufee Ave., E. 
ernat. 


Geſucht: 
Stelle für 


Geſucht: 
Uhr Vormittags bis 8 Uhr Nachmittags. 
Dearborn Str. 


Gefuht: ine refpeltable Frau mwünfct Beihäf: 
tigung al® Kranfenwärterin und Wöcnerinnen auf: 
juwarten. 416 North Wpe., lat 2. dimi 


‚ Gefugt: Mrs. Maurer empfiehlt fih Wöchner: 
innen als praltinhe Bilegerin. 375 Elybourn u 
imi 


gan [ut „8 Stelle, paar Stunden den 


ga nat Bälde in’3 Haus zu neh» 


* Mädchen, 16 Jane alt, Nena 
ie Hausarbeit. 4D Nees 49 Rees S 


er Frau fucht ucht SausSarbeit bon 8 
435 
dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Ein deutſches Ehepaar ſucht Stellung 
ür Haus: und Saloonarbeit. Adr.: J. Zeh, 67 Oit 
orth Abe. dimi 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure —— bei 
Julius Bend 
230, 232, 34, 236, 233 Weit Mavifon Straße, 
Gde Peoria. Telphon: Monroe 1712. 


Der prößte Laden, der neue und gebrauchte La= 
den-Einrihtungen verfauft; über 37,500 Duadratfuß 
Plag unter einem Dad. 

Vollftändige — für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
232, 34, 236, 233 Weit Mapdifon Straße, 
Ede Peoria. Zap, jomomi* 


dr Bender, etablirt 1883, 
52-54 — Ane., Tel.: Harrijon 3008, ſowie 
552556 Wabajh Ane., Xel.: Harrifon 365. 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mar: 
tet3, Zigarren, DelikatejiensLäden, Luncdhrooms, 

Reffauants, Gonfectioneries etc. 
rößtes und billigftes Haus in Chicago; 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
Fred Bender, 
542—544 und 552—556 Wabaih Avenue. 
Zag, mifamo* 


0, 


ſtets 


American Store —AI 6, 
98—100 South Halited Straße, 
Ede Monroe Str., Tel. Monroe 2142. 
Das beite und billigfte Geichäft in Chicago um 
Store-Cirihtungen zu faufen. Wir verfaufen Fir: 
tures für irgend ein Geihäft, Grocery, Meat Dars 
tet, Candy und Zigarren: Stores, Shomwcajes, Wall 
Caſes u. j. tw. Neue und gebrauchte Firtures für 
jedes Geihäft. Vergebt uns nicht. Eurer Nuten. 
R—10 South Halfted Straße. momi 
Eba3. Bender, 17, 129, 131 Wells Str. 
‚Phone 1442 North.. 

Kauft Eure Store Wirtures don dem hervorra⸗ 
gendſten Firture-Gefhäft. — Vollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocerys, Meat Martet:, Delitatefjens, 
Bigarren:, CandysLäden und Apotbefen au Den 
——— Vreiſen. 

Ue Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
—Waaren füt Baar oder auf Abſchlagsahlungen.— 
das Bender, 17, 19, 181 u 
ad 


Zu verkaufen: Saloon-Gläfer, tofteteten $50, 


für 
$. 353 MW. Erie Str. i 


mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents ı da3 Wort.) 


Bu berfaufen: Square Piano für $10, wegen 
Adreife nah Deutichland. 882 %. Maplewdod 
Ade., 1. Flat. 


Tejondere Umftände zwingen mid, mein elegaus 
te neue3 Piano (beftes Fabrifat) zu — 
Adre O. 528 —— — 

865 taufen ein $400 Upright Piano, mit Garantie; 
baar oder Zeit. 629 Xarrabee Str. dimi 


Elegante neue u. — Uprigbts u. Square 
Pianos, 825 aufw. U. Groß, 84 Wabajh Ave. u. 
592 Welt. 11jep,iw 


Nur $110, feines Voje & Son Upright. $5 mo= 
ratl. Aug. Groß, 592 Wells, nahe North pe. 
2 11jep,!w 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlichen Schu⸗ 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
ları benugt; alle Fabrilate; zum Verkauf unter den 
Her ellungstoften; $75 bis $165; leichte Sahlungen; 
iprecht jeßt vor umd wählt Euch die beiten ke 
— je in Chicago offerirter —— 

erkauf von Werthen. Schulz; &o., 373 * 
waukee Abe. Offen Abends. "sin, t%,3mt 


Neues Upright: wegen Ber: 
billig. 1433 S. 40. Court. 
2iep, ‚3X 


de verfaufen: 
lajiens der Stadt; 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.ı 


Verichleudere 5 Stuten, 
941 Grand Une. 


Schwarzes Kutihir-Pferd, 
943 Grand Xne. 


Zu verfaufen: eine ift 


tragend, Geidirr. 
Zu verkaufen: Lady 
brofen, Harneß, Stanhope. 


Viöbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rudrit 2 Gent da3 Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Nähmafchinen, 2 2 Schaufelftühle, 

Deden, Federkiſſen, Waſchmaſ ** — 

140 Illinois Str., Fiat 10. 

Eine Partie Parlor-, 
billig. 


Raum: 


Eßzimmer-, 
160 N. Car⸗ 
9ſep, Iw 
— — — — — 


Zu verlaufen: 
Dffice- und Bibliothef-Möbel, 
penter Str, 


Perſönliches. 


(Anzeiger unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Spezielle Notiz! Brickleger und Steinmauer, Ihr 
ſeid erſucht von der ſogenannten Wahl“ oder den 
Zweig:linions am 16. und 17. September fernzu: 
bleiben, Jm Auftrage der Union No. 
linsts. €. H. Ratledge, Präjident. 


Dambader ift erfucht, innerhalb M Tagen 
w ——— widrigenfalls das Eigenthum ver— 
iauft wird. Mes. Ülricka M. Dambacher. 


dieſen Monat— 4 Bhotograpbien 
HD. Gabinet Photographien, 3 Mufter, 
nur erkfisfiige Arbeit garantirt. Draperie 

und Blumen rei. adhjigungen frei. Haymarket 
Studio, 161 Weit Madifon Str. nahe Halfted. 
19ag, jajomi,im 


und Mädchen: Garderobe 


21 von Il⸗ 
—jonn 


„Eos für 
81 15 
1. ‚90: 


Spezialität! Knaben: 
wird „Hic” unter Garantie angefertigt. 


Grau © Scherer, 132 Lincoln Ude. mmi 


ür Feuerderfiherung in der größten deutſchen 
Geſellſchaft — wendet Euch an Richard A 
Ko) & Co., 95 Waihington Str. 11jp,tX* 


! Magic Pe Clay Stove Linings; 3 Pla: 
— Brids 350. In The Fair und Siegel, Cooper 
Co. Bajjen in irgend einem Ofen. 6iplınk 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etwas 
u ihren Gunften erfahren, wenn fie adrefjiren 
. 1 Wbenppoft. ljp,&£* 


Echte deutihe Filsihube und —— jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräth —— Zimmer⸗ 
mann, 148 CElybourn Ave., nahe arrabee K.. 

ep, Im 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., fammelt Bemweismaterial für gerichtliche Kla- 
gen. Diebftahl und Schwindelei entdedt; au un. 
—— beftandsfälle —— Wenn in Tru⸗ 

lommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


L. Rajüte 865; 2. Rajüte $40; 3. Rajüte 926.50 
nach Liverpool; Hamburg $33; Bremen 85; Rotter: 
dam Ganadian Pacific Steamihip Lines. — 
a. EC. Shaw, 32 Elart Str., Chicago. all. ı* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort. 


Engliide Sprade 
nad neuefter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
weichem Sie jiher jind, die Sprache forreft und 
—— zu erlernen. —3 2 — 

eberſegzüngen belanntlich erſttla J Rurfe für Her: 
ren und Damen jeht be —— "ee und Abends, 
jeinate School, * Manager, 38 
zrabee Str., nabe Rort is etablirt 1892. 
29ag,dimija, Imt 


— 
utſch und engli ret auch pra n⸗ 
Efolate 1 —* etbo E 

a als s Ifted Sei d. Dear —* 

* mãßia. 6ſpistx 


Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.n 
it Tele © üst Eure FRI kein Bas 


Etablirt 


il 


| 


} Adr.: 


(Ungeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Ei verfaufen: Cine — nur Storetrade, 
—* — gute Wohnung bil ge —* fofact 
fheitähalber. Sohn Bandholz, 44 Orleans 


* derlaufen: Gutgehende Bagerei, nur: Stores 
trade; guter Verkaufsgtund. Adr.: S. B. 8 
— 


Bu berfaufen: Gute Bäderei mit Bridofen. Weſt⸗ 
feite. Mbr.: D. 248 Ubendpoft. miftſa 


Reſtaurant; gute A 
42 W. Randolph S 


igarren-Store; befte Lage auf der 
ie Bilfig. ragt: 52 538 Cleveland de. 


Saloon. aloon... $1000 baar zur Bers 
2380 Abenbpoft. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon an State Str., 
altes Gejchäft, Reingewinn $150 monatlich; wegen 
Krankheit billig. $1500. Abr.: DO. 527 Abenppoft. 


zu verfaufen: Bäderei; nur Storetrade; 00. — 
Hohn Bandholg, 44 Orleans Sir., Saloon. 


Zu verkaufen: Grocery, Delicacy, Con ertionerv; 
gutes hs ale; 4 fhöne Zimmer und Stall; $25Mie- 
the, 338 Ward Str., nabe Diverjey Blov. 


u verlaufen: Delifatefien-Stor:; täglihe Ein= 
nahme $40. Fragt Morgens 9. 58 Eleveland Une. 


Zu vertaufen: Delicacy:Stere; Kauptftrabe; jhöne 
Wohnung; Miethe K16; K350, wenn fofort genommen, 
Ian Doppelte werth. Fragt Morgens 9: 528 Elevc» 
aub Une, 


"gu verfaufen: Wegen Krankheit, Delilatejien-Store; 
neue Firtures; für die Hälfte des Wertbhes, wenn 
fofort genommen. FragtMorgens 9: 528ClevelandAp. 


Zu verkaufen: Bilig 


wegen Abreiſe. 


Zu verkaufen: 
Rordjeite; ebelie; Tehe, bi 


t 
sad faufen gefaßt: „© 7% 


Wer guten Saloon an NRordjeite faufen will, fom- 
me Morgens 9 Uhr. 538 Cleveland Abe. 


Bu verfaufen: Weacn Krankheit, Grocery:Store. — 
31 MeRtepnolds 

Zu verkaufen: 
blübender Vorftadt; 
Wagen, gutes Pferd. 


Monat. 5706 Randolph Str., Auftin. 


Bu verfaufen: Grocerp:, Delitateffen: u. Bäder: 
loden. Nachzufragen 65 Menominee Str. 


Tabaf- 


Fine 8 Kannen Milh-Route in 
die befte in Chicago: feiner 


Reingemwinn bis $200 den 


Gandy-, Zigarren-, 
Soda Fountain, Milh:Depot. 
Werth 8600. Nabe Sears & 
1701 Weft 12. Str. midofe 


Zu verlaufen; 
Kurziwaaren=Tadin, 
Maht ein Angebot. 
Noebud3 neuer Anlage, 


Zu verfaufen: ine gutgehende Bäderei, nur 
Storetrade, dolle Preije, billige Miethe; muß_ jo> 
fort verfauft werden. Näberes bei Ren & & 
105 Randolph Str. dofr 


— ——. 


gu neilanfen: Saloon; gutgehendes Geihäft.— 
543 Belmont Ave. midofr 


Zu verfaufen oder zu bermiethen: Cine in vollem 
Betrieb befindliche Schneiderwerfitatt; elektriſche 
Kraft. 8—40 Cortland Str. 


Yu faufen gefucht: Ktoblen= und Woving⸗Ge⸗ 
ihäft auf der Nordfeite! Buehler. 1355 Diver» 
feh Boulevard. 


Zu verkaufen: Gut zablender Saloon, wegen Ber: 
lafjens der Stadt. Nachzuftagen: 35 N. Clark Str. 
ein autgebender Saloon an 
Zu er: 

dimi 


Zu verfaufen: Billig, 
R. Glart Str., unabhängig von Brauerei. 
fragen: 191% Oft Yan Buren Str. 


1249 


ein gutes Reftaurant. I 
dimi 


Zu verfaufen: Billig, 


Nitwaufee Ave. 


gu verfaufen: Billig, Malh: und Butter-Route, 
2 Mferde und ein Wagen. Beite Offerte fauft c2. 
Nahzufragen: 967 Van Buren Str. dmi 


Delikateſſen⸗ 
—— 


Zu verfanfen: Gandye, Sean. 
und leichte Grocery-Store. 4 Wohnzimmer. 


Miethe. Keine Agenten. Zu erfragen 1124 &. 
— 


Zu verkaufen: Ein 
bunden mit Klempnerei. 
und Buggy zu billigem Preis. 
Nahzufragen: 2727 Cottage Grove Abe. 


guter Hardware: Store _ der: 

Gute Lage, Pferd, Wagen 
Billige Miethe. — 
10fp, 1% 


mit Board» 
Str. 
Tiep, 1mX 


Ein guter Ed:Saloon, 


Zu verfaufen: 
119 Weit 12. 


inghaus. Nachzufragen: 


Zu verfaufen: Grocery:Gefhäft mit vier Zimmer. 
Täglihe Einnahme $45. Mietbe $30. Bierd und 
Wagen. Adr.: 2854 Wallace Str. TiepiwX 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Delitateifen, 


Zu vermieten: Ein Store für i⸗ 
750 Bel: 


Floriſt oder irgend ein anderes Geſchäft. 
mont Ave. 


Zu vermiethen: Eine 7 Zimmer-Cottage mit Gas. 
988 N. Francisco Str. 


Zu vermiethen: Store dol ————— Kr. mdmı 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Verlangt: Voarder3 und Noomers, Süpjeite, bei 
Wirtwe. - 5605 Maribiield Ave. 


Zu vermieten: 2 Schlafzimmer, aud einzeln; 
I. Flat. 244 Clifton Ave., nahe YFullerton. mido 


Zu vermiethen: Feines Frontzimmer 
Roomers oder Boarders B307Mohewt Str. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, 81.25. 
Brigham Etr., 2 Floor, nahe Milwaukee Ave. 


Zu ——— 281 viſſen Str., Ecke Garfield 
Ade., Zimmer, geeignet für zwei Herren; gute 
Koft: $4.50 wöcentlih; Feines Zimmer, 


Zu vermiethen: Zimmer und Koft für ein:n 
oder ‚wei anitändige Herren. Gute Wienerfüdhe. 
3: 986 Abendvoſt. 

Zu vermietben: Gemütliches modernes Zims 
mer für einen oder zwei Herren. 842 N. Lea» 


vitt Str., 8. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 608 R. Halſted 
dmi 


r. 


für 


35 


Möblirtes Zimmer bei einzelnen 
nahe North Ave. 
12jp,1m 


20 Blad: 
modimi 


belle möblirte 
7 


Zu vermiethen: 
Leuten. 116 Mohawt Str., 


Zu vermiethen: —öblirtes Zimmer. 


bawt Str. 


Zır vermiethen: Kühle, veinliche, 
eont: und innere Zimmer mit Bad und 
equemlichfeiten für Herren und Damen, 100 N 

Clark Straße. Zſep, 2w* 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 
geſucht: Mann 


zu miethen 
582 Abendpoft. 


da Wort.) 


mittleren Alters 


Zu miethen 
bei alleinftehender 


wünjcht: Zimmer 
Frau. Adr.: D. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann jucht lm: 
mer und Koſt. Südſeite. Adt.: D. 256 Adendpofl. 
3u miethen "gefuct: 
rontzimmer mit Schlaflabinet, 
Mitte der Stadt, bei alleinitehender Dame. 
angabe. Abr.: D. 2368 Abendvott. 


jeparater Cingang, 
Preis⸗ 


Rech—sanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
— ie beſtens beſorgt. Gebfchaften eingezogen. Gut 

eftattetes Kolleftirungs: Dept. Unfjprühe überall 
—8* eier. Löhne ſchnell kolleftirt. Abftrakte egumts 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 — Str., Yimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Unenue. 1Yag,t* 


—— Molph I. Borgmeier — 

Anwalt und Rotar, 8 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515, Phone Central 5613. Konjultation frei. 
Bent, in allen Geridten. Abjtrafte unterjucht. 
rundeigentbum und Nadhlajienihaften eine Spes 
ialität. Zeftamente aufgejegt und Banferott-Anges 
Tegenbeiten genau und prompt bejorgt. —* Be: 
dingungen, 1jp,im& 


olpb Traub, 
deuticher Mo, 84 LaSalle Str., Simmer 814. 
Telephon: Main +762. löag,&* 


Rihard U. Rod, 
deutfcher Anwalt, praftizirt in allen Geridten. — 
Spredftunden jeden Sonntag von 10 bi3 2. — 9 
Waſhington Str., erfter Floor. 4f5,%* 


4* Blotte, deuticher Rechtsanwalt. 
Ale Sehtslanen prompt beforgt. Braktizirt in 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 1 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R 
Halited Straße. 7f6* 


Theodor 
Rechtsanwalt, 


8. Bunderlid,  deutiher 
59 Dearborn Str, Zimmer 714. 
9ag,im 


Dachdecker u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dächer mit Schindeln beit und Karpenter- —— 
raturen übernimmit G. Dic, 73 Oft North A 
2ip, » 


Zt Guer Dad beicädigt? Ahr Mönnt ein Hefleres 
und billigereg Dch befommen, als Schindeln ober 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
493 La Salle Etr. Rorbfeite- As: 778 Lincoln 
Ude. Weltieite-Dfiie:: 508 Blue Island Ave. Xe, 
lepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
Gde Abzahlung. 11mz*% 


Dampjerlinien. 


wi nah Milmwautee, 
$1 nah Racine, 
Haven d 


Goodrich Line — 
orm. uud 9 Ab 
orm., ns; 50 nach Grand 

Mustegon; $1.75 B Wbite Lake; 

— — be ln — 
enommen m 

— — ae ap und Srten 


ma — en 


Einfach  möblirtes Parterres 


— 
Sarmlänbereien. 


verfaufen: Meine Gärfherei und arm 


igen Bedingungen privat zu berf 


Eigenthümer. 


$2500 auf Abzahlung Taufen gut kultivit te i6O 
Ader Wistonfin- Farm, mit 75 Uder Ernte, jänmt: 
lihen Majdhinen und guten Gebäuden; 6 Stunden 
nah Chicago. Nebf, 119 La Salle Et. 


8300 Laufen 30 Ader Wisconfin_ Farm mit Ge⸗ 
82000. 


bäuden, werth Neff, 119 La Salle Str. 
midoft 


Zu vertauſchen: Gut lultivirte Wislonſin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Bieh, Maſchinen und Ernte. 
Nebf, 119 vLaSalle Sir. —XR 


Rorbweitieite. 
Achtung! 

Zu verkaufen: Pradtvolle neue 4, 5 und 6 Simmer: 
Häufer an Humboldt Str., nabe Addijon Avenue, 
mit 83 Fuß Brid: und Stein-Bajements, —— 
mer, Bayfenſtern, hohen Attics, ußboden im Baſe⸗ 
ment und alle modernen Einrihtungen. Ebenfalls 
. neues 5 Zimmer-Haus mit allen Einrichtungen, 
Weit Cullom Ave; dies Haus fann billig_für 
Baar gefauft werden. ferner neue 4 und 5 Zim⸗ 
mer Käufer an der 42. Wpe., 1 Blod nörblih von 
Elfton Une, mit allen Einrichtungen; dieje Qäujer 
tönnen alle "Hilkig für Baar oder = "Teichte monat: 
a Abzahlungen gefauft werden. Bejeht dieje, ebe 
—*— bei Friezti 
—— “u Weit 
mifrja, Im 


Ihr anderwärts Fauft. 
Walter, —— und 
Flether S 


Zu verkaufen: Neue 5: und 6eBimmer Cottage, 
euh 5> und 6-Zimmer 2 Flat Häufer, Brid- und 
FramesBajements, großer Attic, alle neu und mos 
dern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
Üpe., nahe gosbadn und Rortd Uve. Cars; leichte 
Anzahlung, Reit monatlich, l6ag,mifrmo, im 

VW. 9. Giejede & Bro., 38 Milwautee Une. 
Hweigoffice: 1433 Wabanjta, Ede Springfield Ape. 


gu verfaufen: Neue zweiftöd. 5 und 6 Zimmer 2: 
Ylat:Gebäude, Gas, Bad, heißes und kaltes Wai: 
jer, China Clojet, Konfol, Hartholz- Fußböden ctc, 
Nahe Hohbahn und North Ave. Cars. Preis 3250, 
83750 und $4250. Leichte Anzahlung, Reit monatlich. 

W. 9. Gieiede & Bro., 2393 Sitwautee Ave. 
‚weig:Office 1433 Wabanjia, Ede’ Springfiel® Ave. 

mija 


. Ein Zitöd, Bridhaus, billig; 5 und 
6 Zimmer-Flat in zwei. Eigenthümer verläßt die 
Stadt. Nahzufragen: 792 Korte; Str., oben, hinten. 
mido 


Zu verfaufen: 


Nur $2590 für neues 6 Zimmer 
RO baar, Reit $is mo: 
Tisdelle, 94 2a ‚Sale Straße... + 
midofrjajo 
l!oftödiges Pridhaus, 2 Lotten, 
U. Grems, 33 


Zu ——— 
Brickhaus, Nordweſtſeite; 
natlich. A. C. 


‚Zu verlaufen: 1 
billig wegen Berlafiens der Stadt. 
Gortland Str. 


66% des Werthes gegen Baar, 663%. — Farın, 
1236 Ncres, meftlihe Grenze don Evanfton, paſſend 
für Gemüfegarten oder Hübhnerfarm, Jojeph Keffre, 
21 Davis Str, Evanfton, ZU. 12jp,1mX 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zweiſtöcliges Brid- und Steinge⸗ 
bäude, 2 Wohnungen, 6 und 7 Zimmer, modern, 
mit Dampfbeizung, an Green und 62. Str, Preis 
86150. Nachzufragen bei Joſeph Schaefer, 6205 
Green Str. fami 


Lot 
ein 
22. Str. 


an Wet 8: Str, nahe 
wirfliher Bargain. €. ©. 
midy 


Zu verfaufen: 
Leavitt, 8775 
Wallin, 996 W. 
$1150. 4459 Humboldt 


Zu verlaufen: Haus, 


Straße. 


Nordjeite. 


Zu verkaufen: Bargain, 22⸗ſtöck. Frame, 
Zimmer Ylat mit einer 5 Zimmer Cottage; Mietbe 
$34 den Monat, Preis 3,000. 50 Rees Str. Zu 
erfragen bei John Bobel, 797 Southport Ave. 

modimi 


Zu verkaufen: PBargain, Lot, 26 bei 125, mit 
einem Ditöd. Frame-Haus, zwei A-Zimmer Ylats; 
Bafement, Barn und Ehed; zweite Lot von South: 
port Ave., jüdlih von School Str. Nahzufragen: 
Sohn Bobel, 797 Southpott Ave. dimıdo 

Berihiebenes. 


Ahr ein jchönes Haus mit % Uder Lot? 
ihnell. NRadenzel, Elmburft, SU. 


Wenn Ahr Euer Haus jchnell —— oder ver⸗ 
tauſchen wollt, fommt zu uns. NRihard U. Koch 
€&o., 95 Maihington Str. Größtes deutjches — 
eigentbums>Geichäft. Zap,” 


Wollt 
Kommt 


Sinanzielles, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents! das Werke 


Geld zu verleide 
Louis ———— —— von 
¶ Prozent, an ohne Kommiſſien und bezſahlt ſämmt⸗ 
che Unkoſten feibſi. Dreifach ſichere — FR 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: — 
Etr., nahe Hoyne Ave Nachm.: ünn-en * 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 


Greenebaum Sons, Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigen dum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. : 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
83 und 85 Dearborn Straße. din, X⸗ 


Jobu V. Foerſter & Co., 
145 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 


Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erfte 
Hypotheken zu verlaufen. AmzX* 


'um 


Geld” zu verleihen bei Privatmanı auf‘ Grunds 
eigentbum auf der Nord» und Weit eite. —— 
Zinsfuß. Keine Kommijjion. Adr.: 3. 959 Abdpoͤſt 

8ip,imz 


Zu leihen gefuht: $2800, für drei Jahre, auf mein 
neues Wohnhaus, Stein: Fundament; alle Bequem: 
lichleiten; Lot 40 bei 200 Fuß; feine Nor th Shore⸗ 
Lage; nahe Strabenbahn Linien; 6 Prog. Zinſen. 
feine Pnmmiiiion. Zmed3 Photographie = &inzels 
heiten adrejiirt: D. 581 Wbendpoft. ſaſomodimi 


— 500 Bonds, 5a Prozent — 

zu verfaufen. Gleichviel wo Ihr wohnt, ſprecht vor 
oder fähreibt an U. EC. Tisdelle, Bankier, etablirt 
12 Jahre, 9 La Salle Str. midofrfajo 
Verlangt: Anleihe von $2700 auf meine 160 Uerı= 
Farm, 30 Meilen weftlih von Chicago, für Drei 
Sabre. 54 Broz., keine Rommifjion. Farm jest 
jguldenfrei. Abftraft und Title vollftändig. Adr.: 
O. 557 Abendpoft. —jon 


Darlehen auf weite Sppothelen auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, "ie . Glart Str., Zimmer 504. 

l5ag,im,? 


Geld zu verleihen gr Ehicagoer Grundeigentbum 
zu den Rn Raten. 

Erfte Sepatteten au berlaufen. 
Rihdarv ll. Rod & —— 6 


Bauling,-132 La Sale Straße. 

Eh —3 zu verkaufen. Geld zu verleihen 

zum niebrigften Zins fuß. Xelephon Main zn 
6mai,X, 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das MWort.) 


Geld au nartR) En 


€ elige Ürpeitsfente 
arf Eure Möbel, PBianos, Vierde, Wagen oder irs 
gendiwelche Sicherheit oder Merth zu den allernieds 
tigften Raten. Wir leihen Sal das Geld nur ber 
— wegen. nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſißz. 
Darlehen von MO bis: 2200 umjere 
Speztalttät. 

63 werden Teine Erfundigungen eingepogen bet 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
pajjenten — bezahlen, oder auf einmal 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 


W Ihr eine Anleihe zu machen 
ee bedient fein wollt, —— bei 


Freunch, 
95 Dearborn Str., J 45. Bhone Bentrai bi. 


Gelb Geld! Geld 
Chicago Morigage Joan Company, 
175 — En. | Zimmer 216 und 217. 
Soienge „. —9 Loan Companvd, 
W — Str., Zimmer 208. 

Südofts ‚Saifed Straße. 


Wir leihen Euch Geld in in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möpel, Pferde en ober irs 
gend melde gute Si rheit zu den billi 
dingungen. Darlehen können zu jeber RT, 
werden. —Theilgahlungen werden 
— wodurch die Koften ber 

ert werden. 

— o Mortgans Soan Com 

175 —— S Zimmer 216 und. 217. 


Darlehen auf Zohe und Pianos an ‚u Reute, 
"En zu en gr =; Roften 


Str., A 3, Re 
Aexstliches. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. 273 (deuticher Arzt 
giut, Nerven — — 


und Brivat- 
gründliche & 
mir Dorzuf 


191-198 
etunden: ey 
N a3 


Abends. 
u Med, 576 Wells 
— * Kiafie Hebamme. 


— —* 
— ——— 
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Kurirt 
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—— 
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alle Annehmlichkeiten 
Ahre Krankheit zögert nicht. 


Gefundbeit und Glüd bringt? 


Sicherheit der Kur. 


Kranle wollen na@haltige Heilung, nicht | 
bloß zeitweilige Abhilfe. 
lungen unferer Behandlung find fo dau= 
ernd wie das Leben, —Rir furiren, um fus 
zirt zu bleiben. Wenn ein Patient einmal 
dur uns gerettet murde bon einer ber- 
beerenden Straniheit oder Tate wie 
fie feinem Geflecht eigen jind, fe wird 
er nie wieder bamit geplagt. Wir beban- 
deln nicht alle Rrankbeiten, aber wir Tu- 
riren alle, die wir behandeln, und Iuriren 
fie, und aiwar nachhaltig, 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, we lange Sie ſchon 
mit Beſchwerden behaftet ſind, noch wie 
biele verſchiedene Doltoren Sie enttäuſcht 
haben, wir werden Sie ſo ſicher lurixen, 
äls Sie ſich bei uns in Behandlung geben. 
Die Kur wird nicht durch Schneiden be— 
werlſtelligt. Unſere Behandlung iſt neu, 
durchaus originell unſererſeits und völlig 
— *— Sie hebt die Beſchwerden voll⸗ 
tändig und beſeitigt ſie nachhaltig. 


Abſonderungen 


Wir Iuriren bejondere3 alte, Iang beite- 
hende Fälle von chroniſchen Abfonderun- 
gen, Tomplizirt mit Befchiwerden beim Uri- 
niren. Wir haben die befte Kur in der}elt 
für Nbfonderungen und fönnen diefe Fälle 
beilen oder nehmen TeineBezahlung. Wenn 
Sie Abfonderungen monate- oder felbit 
jahrelang batten und no immer leichte 
Adflüffe haben, celdhe bemeifen, daß Sie 
nicht aründlich furirt wurden, fommen Sie 
und laffen Sie fich richtig furiren. 


Bilntvergiftung 


Denn Ihr Leiden und Schmerzen habt, 
BR “ en im Munde. mehen 
Hnl3, nenn Ihr Pimpels und Tupfer» 

I boik JEeiWWUure am Korper 
habt, wenn Eu das Haar und die Augen- 
brauen ausfallen, dann ift dies Blutber- 
eiftung, die ber Meifter-Spezialift in ber 
ehicagg Medical Clinic Zurirt. Wir find 
den artnädigiten Fällen in ihren borge- 
fohritieniten Stadien newadien. Das Blut 
und das Ghitem erben ee eh nes 
reinigt und bon jeder Spur des Virus 
in Türzerer Zeit, al3 dies in irgend einem 

Hot Spring3 auf Erden möglicd wäre, bes 
feeit. SNonfultation und Natb, mitndlich 
oder Shriftlih, frei. Mein Preis für eine 
bollitändige Kur ift angemeffen. Laßt Eud) 
furiren und bringt Euch felber fowie aud 
Eure Nahlommenfhaft außer Gefahr. 
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ten, wegen welchen Sie nicht gerne zu 
trauensvoll. Zeder Eiſenbahnzug bringt 


Nachhaltig 


| Männer, welche in deu 


Die guten Wire | 
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Herlorene Manneskrafti nagt täglid 
an Ihrer Gefundheit. 


Wenn Ihnen die Denkl- und Nerbenfraft, Ihre Körperfräfte und in furzer Zeit 
der Weit abgeftohlen werden. 
Handelt Heute! 
todt für alle Vergrügungen der Welt, wenn eine Kur zu haben iir, die Ihnen 
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Sie mögen zögern, aber 


Warum leben und binfiegyei, 
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Cheitand treten wollen, 


um fi einer Unterfus 
Es könnte im Kör- 


MH 


folten borfprechen, 
Hung au unteriwerien. 
per irgendwelche stvanfheit burhanden fein, 
welche das Eheglück ſtören lönnte. Ihr 
müßt derartige Leiden vor der Ehe nicht zu 
verdecken ſuchen. Der Eheſtand wird dieſes 
und ſeine Folgen verſchlimmern, und die 
Nahfommen werden die Spuren tragen. 
Ehe Yhr Heirathet, feid männlih. Gebt 
erit wegen Unterſuchung nach der Chicago 
Medical Clinic, 344 South State Etr., 
nahe Harriſon ©tr., Chicago, JU., und 
bergeiviffert Euch, ob Ihr zur Ehe pafjend 


eid. 
Unterfuhung und Rath find abfolut frei. 


Kräfteverluſt 


Männer — vViele von Euch ernten iegt 
das Nefultat eures früheren geſundheits— 
widrigen Lebens und fpäterer Yabrläflig- 
leit. Eure Rebensfraft nimmt ab urd wird 
bald gefhimunden fein, wenn br nichts 
dagegen thut. Nerböfe Schwäche Tommt 
wie alle vitalen Krankheiten nit zum 
Stillfftand. Entweder Ihr müßt fie, oder 
fie wird Euch bemeiftern und Euer Leben 
unbefchreiblih elend geitalten. Wir haben 
fo viele Fälle diefer Art behandelt, daß 
wir damit fo bertraut find wie Jhr. mit 
dem Tage2liht. Unjere Behandlung heilt 
diefe Leiden und macht aus Euch wieder 
efunde Männer mit bollftändiger phhji- 
fe der und geiitiger Kraft. 


SER: 


Kunge Männer 


Wenn Yhr durch ein gejundheit3widriges 
Leben, dur Unterlaffen oder Begeben ein 
einzige3 Naturgefeg, mag ed auf den 
Körper oder auf den Geilt Bezug ha— 
ben, verlegt habt, und wenn hr dies bor- 
zugsweife wiederholt getban habt—dann 
fönnt Shr der auf jede Weberfchreitung ge> 
fegten Strafe nit entaehben, melde in 
Krankheit, Verfall und Tod befteht. Die 
unberänderlihen Naturgefege, die in dem 
Univerfum allgemeine Geltung baben, find 
derartig, daß auf der Verlegung irgend 
eine3 berfelben unter den Lebemweien die 
Strafe der Krankheit, des — und 
des Todes beſteht. Dies iſt ſo ſicher, wie 
die Nacht dem Tage folgt, Und Ihr, ihr 
jungen Leute, lönnt dann früher oder ie 
ter diefer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe und geht nah der Chicago 
Medical Clinic, 344 South Gtate Str,, 
nabe Harrifon ©tr., 30, und 
laßt Eud Furiren. 


Ebicago, 


Nicht ein Dollar ifl zu bezahlen, wenn nicht kurirt. 
Priunt-Rrankheiten 


brem Yamilienarzt ‘geben. > 
änner bon ausmärt3, die fih Turiren laſſen. 


Wir Yuriren aud dauernd 
Hämorrhoiden ohne DOperas 
tion; Hhdrocele, Baricocele, 
alle Privat-strantheis 
Alles jtrift ber» 


und 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden: Bon 10 Bi8 4 Uhr und von 6 biß 7 Uhr Abends; Sonntag? und an allen 
regulären Feiertagen nur von 10 bi8 12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic. 


344 S. STATE ST., 


nahe Sarrifon St., 


Een „uL. 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eildot-Cde Ya Salle und Madijon Str. 
OHITZAG-O: 


Ropital .. . $500,000 

Heberihuß . . . . - 8500,000 

Unvertheilte Brofite $100,006 
Edwin ©. Foreman, Präfident, 


Dacar G. Yoreman, Bizepräfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfidt. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. zuitwne 


Wir haben zu verlaufen 


$100 und $500 


Eile Hppolheſ Bonds 


Bringen 6 Prozent Zinfen 
Gefichert durch erjter Alaſſe 
Chicago Grundeigentyum, 


Spredit vor in umferer Office tvegen 
Einzelheiten umd Kifte bon Grundeigens 
thum, durch welche * Shypothelen ge» 
ficdert find. 


dennings Real Estate Loan 
Company, 
First National Bank ‚Building. 


2709,*3 


% 


A. HoLinser & \Go., 
Hypotheken⸗ 


anf, 
Teleyhon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—3—4—5, 
Geld au 5, no 4, 8 Büogent auf Wprunb 


Ren e3 in beliebi 
Erite z elie igen Bei "ägen 
mom ifa! 


Sinanzielles. 
Kapital... . . .$2,000,000 
Ueberſchuß......8S500, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


®Südweit:Ede 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich guigefchrieben wer⸗ 
ben. 
Ein Dollar eröffnct ein 
SparsKonto, 


| fhäfte an State Straße 
| — welches zum 
| i 


| of Heauth“ 


; au, 


: 


lims Biolin School), 


ı 
! 
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SEoralbericht. 


Srieftaſten. 


H Laut Reichsgeſetz tritt die Groß⸗ 
jübeigei De bei „geiden Gefchlechtern mi 1. 
Lebensjahre ein ie — 
G. 3.In nn Abendidhulen, die am 16, p: 
tober eröffnet werden, wird lnterridt in de 
eneluen Sprade unent eltlich ert 
an ẽAullerdinaa ift jenes Theater jett ge⸗ 
9— Das Wort * 31 Cents, die Depeſche 
würde Sie ſomit (abgefehen von Noreffe und 
Unterfärift, die ebenfalls mit 31 Cents das 
Wort zu bezahlen find) $1.86 Iotten. Der Beit- 
unterfhied beträgt 6 Stunden 54 Minuten, 
da h. wenn es in Berlin 3 Uhr wawmittags ift, 
ilt 8 bier rund 8 Uyr Morgens. Sie werden 
alfo gut thun, die Depefhe am Spätabend de3 
borhergehenden Tages aufzugeben. 
A. BL—Sie lönnen in jedem der geopen Ge 
ein flüffiges äparat 
Boliren bon Klavieren 
Fordern Sie „Piano voliſh“. 
2. Ias Sebaude jener New Dorler 


| Zeitung” befindet ji an der Irhyon Row. Diele 
‚, Adrejje genügt bollftändig. 


ee. 9._B, und Abendpoftlefer— Rir 
' Zönnen Ihnen im Rahmen des Brieflaftens uns 
möglih eine Abhandlung über die Heritellung 
bon —— —— Sie können einen Leit— 
faden über d einbeteitung Billig in der 
—— — von Koelling & Klappenbadh er» 
fteden.— Im Uebermaß wird wohl auch der Ge» 
nuB bon roben Eiern fhädlih wirlen, daß er 
aber Gallenfteine erzeugen joll, iſt uns neu.-— 
Zur Entfernung von ıeden aus Stoffen wen—⸗ 
det man Gafolın oder Benzin an. 

Adam K.— Auf Anfraaen, die jih auf das 
Kartenipiel beziehen, wird im  %rieffaiten 
grundfäglih Teine Auskunft ertheilt. 


Sr. R.—-Stoffwebereien gibt es bier nicht. 
Sauptfig diefer Snduftrie find die Staaten New 
Serfey (Batterfon), Bennipivanien (Bbiladels 
pria) und Connecticut. 

M. 3.—Borläufig ift feine Ausfiht auf eine 
weitere Dividende vorhanden. Sollte Geld ges 
nug au. einer foldhen zufammenfommen, jo wird 
er M daſſeverwalter, Edwin J. Zimmer, 513, 
184 LaSalle Straße, dies den Glaübigern durch 
ein Rundſchreiben bekannt geben. 


Stau Doris K.—Für „Waſher“ (am 
— —— — —— f) bat man den Deutichen Fach⸗ 
ausdruck „Unterlagſcheibe“. 


J. B.— Falls wir Ihre Anfrage richtig_ent- 
räthjelt Haben, wollen Sie willen, ob die Stad 
New Vor? im Norden oder Süden der Ber, 
Staaten liegt. Das erftere ijt der Fall. 

Stetiger Lefer und senty W.—Die 
Abendfhulen werden am 16. Oltober eröffnet 
werden. Anmeldungen werden am 12. und 13. 
Dftober entgegengenommen. Die Liite der 
Schulhäuſer, in melden Abendihule ertheilt 
wird, ift in der gejtrigen Ausgabe der Aben)- 
pojt mit genauer Ungabe der Xage berötfent- 
licht worden. 

A. H.—E3 wäre wohl bejjer, wenn Sie fi 
der Vorſicht halber erſt ſchrijtlich beim „Boars 
von New Orleans eriundigten, ob 
Sie ſichere Ausſicht auf Anftellung haben u.ſ. w., 


x ; ebe Eie das Geld an die Reife ar 


Arme Frau—Sie befommen billige Zahr- 
farten nad) Denver bei jedem der „Zi et cal 
pers“, deren Sie eine ganze Anzahl an Süd 
Clark, zwiihen Wafhington und Monroe Str., 
finden. 

Anna €. — Sie finden Sämmtlihe Korres 
fpondenz-Schulen, deren e8 bier eine ganze 
Anzahl gibt, unter „School3 and Academies“ 
nel. Ceite 2857 u. ff. des Adreßbuches verzeich⸗ 

ohbn AM. M.— Man rechnete auf die alte 
di Meile zwei Wegſtunden. 


. J. B.—Rir haben Ihnen Alle mitgetheilt, 
w wir über den ürſpruug und die Bedeutung 
jenes Wortes wiſſen. 

A. C. I. —Raufen Sie eine v “e „Binaud's 
Quinine Tonic“, das gegen den Ausfall der 
Haare borzügliche Dienite leiiten foll. Sie kön— 
nen das Wiittel in jedem der großen Läden un 
State Str. belommen. 

€. B.—€E3 mwerden für jeden Tag der Haft 
50 Cents abgeichrieben. Die Ger.„ısloiten he= 
laufen fi (bei einmaliger Verhandlung) in 
der Regel auf 3% Dollars. 

B. 8.—Im Jahre 1903 ftellte fi der Biers 
berbraud ın den Ber. Staaten auf 1,449,879,- 
952, in Deutihland auf 1,182,778,000 Galld« 
nen. Nähere ftatiftifhe Angaben jtehen uns 
nicht zu Gebote. 

Straßburger.—Cie brauden für einen 
„Lund Room“ (in dem natürlich Teine geijtigen 
Getränte verihäntt werden dürfen) feine Qis 
Hd zu erwirten.—"niere dDeutiher Behörden 
ind zur Ermwirfung der „eriten Papiere“ nit 
erforderlih. Man jest boraus. dag der Betref- 
fende fih die Bapiere auf feinen wahren Namen 
ausftellen läßt. 

3. B.—E3 gibt bier drei Anftalten, wel e 
den Namen des Hl. Vinzent führen, nämli 
Et. Bincent de Paul Home for Homeleß Boys 
481 Wabaſh Ave.; St. VBincents’3_ Intant A de 
lum and Maternity Hojpital, :1v1 LaSale Str., 
und ©t. Bincent’s Orpyan Afylum, Schubcett 
und N. Hamlin Abdenue. 

3. R.—Leider geitatten e3 der Ctadt ihre 

Mittel nicht, einen Xebensretter Llingend zu bes 
lohnen. 

Bohn E—Rer in dein Ber. Staaten - don 
bier anfäffigen und der biefigen Gerichtsbartleit 
unterworjenen Eltern aeboren ijt, iit au Bür- 
ger des Landes und als folder für da3 Amt de3 
wräfidenten wählbar. 

©. R.— Die Stadt New Norl bat-nadh_dem 
Zenfus des Jahres 1900 3,437,202, San Fran 
zi3to 342,782 Einwohner. Seither iit die Be 
bolferung der Stadt New Vor erheblich geitie- 
gen. 

Pebhnjähriger Lefer — E Tommt 
ganz darauf an, um melde Stelle Sie fi be— 
werben wollen, Melden Sie fi) beim Cupers- 
intendenten. Bei welder Bahn Sie am leichtes 
ften aniommen würden, lönnen wir Jhnen nicht 
lagen. 

Talent—E3 aibt bier eine ganze Anzabl 
bon guten Mujilichulen (3. B. wbiragn Muſical 
College, American Conſerbatory of Muſic, Vi— 
in denen Sie ſich aus— 
Ihnen 


Leſer. — Adreſſen bon BZementfabrifen in 
Diltwantee fönnen wir Ihnen nit angeben. 
wenden Sie fi mit einer Anfrage an die dor» 


bılven tönnen. Die Wahl mürjen wir 


überlaffen. 


U 
or ı tiae „Germania“. 
| 
Sie find dort fiherer al3 in Chicago, aud it 


Ch. M.—E3 herricht jest Drdnung in Alaska, 


‚ Die Verbindung swiichen den weanenlagern und 


Häfen derartis, dab die Gefahr, Hungers fterben 
zu müffen, wegen mangelnder Zufuhr, ausge- 
IWlolfen it. Die stälte ut ın gewiſſen Tbeilen 
des Landes im Winter jehr groß, aber, da die 
Luft troden it, nicht jo empfindlich, wie an den 
Kuftenftrihen. Die Entfernung von Chicago 2 
Dawion ijt gegen 4000 Meilen. Siebe au 

Antwort unter „Alter Abendpoitlefer“. 

‚Alter Abendpoftlejer, — Das Gold 
in Alasfa wird aus dem „Hebirge und den 
yafjerläufen gewonnen. Die neueiten Go:ds 
funde find an Nebenflüffen des Yulon unter» 
halb der Stadt Damwion gemadt worden. Die 
sabrt bis Damon fojtet $175 bis $200. Am 
Beiten fahren Sie im Wrübjahr. Der Sommer 
dauert drei Monate, Juni, Juli und Auguit. 
Dann ift e3 ebenjo beib, wie in Chicago. Ym 
Winter berriät in gewiljen Gegenden, nament- 
lih im Innern, und in ganz Nord-Alasla grsse 
Kälte, in_ einzelnen Küftenitrihen ift aber, uns 
ter dem Einfluß des Golfittomes, au) im ins 
ter milde Temperatur und der Schiree bleibt el: 
ten länger als 24 Stunden. Wenden Sie fi 
wegen biliqer und beiter Neifegelegenheit an 
Herren Ad. Kaufmann, 1651 Melroje Straße. 

John N, Liberipbille— Die Friedensftärfe 
des deutihen Heeres itelt fi aut 584,785, die 
Kriegsitärfe auf 5 535,490 Mann. 

% S. Weit 25. Stv.— Der Verklagte Hat nur 
dann die Gerichtsfoften au zablen, wenn er bom 
Richter dazu beruriweilt wird. 

Ad. Gr., Winnemac Ave.—Sie lönnen den 


| Andern auf Erjat alles Schadens berilggen, 


der Ihnen durch feinen Vertragsbruch erwächſt. 

E W.— 63 ift in lester Zeit wohl ein Dugend 
Mal an diejer Stelle erflärt worden, daß, vo 
teın Pachtvertrag im Wege iteht. der Hauswirth 


! jederzeit das Rewt bar. die wuethe zu jteigernt. 


Spar-Departement offen big 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
Almai,mifon® 


Wartet nicht 


bi8 Morgen; beginnt ein Konto 
heute. Ein Thaler genügt. 3% 
Zinfen halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave., 


Gegründet 18%. 
Offen Samitagd bid 8 Uhr Abends. 


ne 
FRED. MILLER, 


ei —** Ste. 


‚ı Er Tann den pünftlihen SZabler ganz 
| jteigern wie den unpunitliden. 


' gen bon Spirituofen berauitellen, 


ebenfo 


M., Weit Ohio Str.— Derartige Mifhuns 
müffen Sie 
„Rectifiers“ entrichten ($100 
oder $200 das Jane) und Ihr Geſchaft nach den 
peetz en Vorſchriften betreiben. Dieſe Vor— 
vriften ſind ſehr ſtreng und Sie werden gut 
tbun, im Binnenjteueramte (Rand MeNally- 
Webäude), wo der Gejhaftsbetrieb angezeigt 
zn muß, genaue Erfundigungen einzuzie- 
en 

DB. H. R.— Die Klage gegen den Vater eines 
unebeliden Kindes muß innerhalb zwei Jahren 
na&b der Geburt des Kindes anbhängig gemacht 


werden. 

W.—Es iſt unmöalih zu ja en, was in 
dem —— Falle Alles geſchehen Tönnte. 
Des eite wird ıein, mit den Bersanbien der 

ne ein Ablommen zu®treffen, damit diefe ihr 
Ünterfunft — und im Uebrigen«ni 
menter ir Pages: 
kai baben Tein Redt, in die ber- 
BT, Wohnung au dringen, wenn Sie fi 
das NRedt nicht im Miethövertrage Bar alten 
haben. Sehen Sie zunädit ven >. einmal 
nad, ob feine Beitimmung darin ift, die Jbnen 
das Recht der Belihtigung aibt. Sanbeit es 
um nothiwendige Ausbefferungen, jo rufen * 
je nachdem, das ſitädtiſche Bauamt oder das 
— an. 
ger Leſer — o lange BR in 
— geſchloſſene Ebe nich lich * 
lo ie ift. dürfen Sie leine andere ee geben, 
viel wie lurs Das Ruf war. 

8 ee au der —— En me — 
tirchlicher Glaubenswe Re R 
zur Wiederberbeicat ae De X uns 

nnen bier ge ihieden Mes 
asgrund 


W. 


die Steuer eines 


unerfindli ie 
den —— geſetzlicher Scheidun vor⸗ 


—* 
Bullman.— Sie Bun das Kind ohne 


te en fih nehmen e Mutter e3 

nen Shberlaifen las vi iche 

au r gew: une 
Lönnte, 


ption 
ton Tat fi 

die 8 6 das Rind 
= Nen Ipäler bon ben llern Wieder adberlan 
e jein, Eie ne 


m arie B.—Es = 
| mie 


au feine bi 
indern 


(Die Breife ei nur — den 8 
Getreide und 


ne 
Winterweizen Mr. 3. so 


Rt. tb, 81 bart, 
— — 
S *23* l, ethern, . 
‚ . en ; Re, 8, Spring, S& 

M * is, Rr. Ads 6; = > 
5; Nr. eib, 3 ki 
> %. weiß, Rr, 9, 1*1 — 

—* 24 ; Ar. 

3 * E30, 2, 2* 


L Winter gtents er das eb; 
traight9*, baden 
Spring, ireieht. ae Bags, H. w. 


bejondere Marten, $6. 


Deu faster «ei auf gen she. 
10.00-81.00: de 3, 1 She Wrai: 
0051 


to Sir. 1, 0.00, 
tie, 810. io * 3 * 1%: * 


s. . M. 


Me 


(Auf fünftige Lieferung). 
—— ei Dezember, BU— 


es 3 53 De 
Septemb kt, ae: neu, 536; J 
em alt, öl; Mai, 
Safer, September, We; Dezember, YU- Mir; 


Mai, ic. 
»rovifionen. 
Schmalz, September, 87.55; DOttober, 97.60; Yas 
nuar, $6.85, 
Gepöteltes Shmweinefleifh. Septem- 
ber, $15.%; Oftober, $14.70; Yanuar, $12.30. 


Rippchen, yrevex. 8. 553 Oltober, 8.6236 
Januar, 
Del. 


Brima, weiß, 150..unuuruu0. eisen 
Berfettion 
adlight, 
apbta 
Oleum GSpirits.. — — 
rn (Öfen)... — 

do. 2 Leone rene rennen nn 
Zeinfamen: Del, roh, per 5 Fah. 

do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvle h. 

Rindoteh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
35.80-56.40, per 100 Pfund; ——— bis 
mittlere Sorte, der 10 Wiund, $4.25—8$5.40; 
gute bis ausgefuchte Küche, 83.40-85.00; ge: 
wöhnliche bis mittlere Kälber $4.00-—$5.50; gute 
bis ausgejuchte Kälber, 8. 50-$7.75; Bullen, 
geringe bis ausgefuchte, 2.25—$4.10, 

Shmweine. Ausgefuchte bis beite (zum ae 

5.65 85.85 per 10 Pfund; gemöhnlige bis 
{hmwere Schladhthauswaare, $. 5.40; ſchwere 
gemischte Waare, $5.40-$5.65; leichte 
fast, $55.50—$5.75. 

Safe. Beite jchiwere Hammel, per 100 Bund. 
54.80-85.05; gute bis audgejuhte Schafe, $4.25 
— 4 8; gute bis ausgefudte Jährlinge, 8.40 
—— ees⸗ bis ausgeſuchte „Lambs“, 


Mollterei · Produkte. 


per Biund...$ 
Nr. 1, per id 140 1% 
per — ———— 


ver Pfund.. 
per Pfund 
per Pfund 
Vadwaare, friſch, per Pfund..... 
Käic- 

Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijies“, per Pfund 

„Young QAmericad“, per 

Schweizer, Drum, per B 

Limburger, per Pfund.......... 

Finn per Pfund... 

ietr— 

Briihe Waare, ohne “se von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
⏑ 

Friſche Waaxe. ohne Adzug 
Verluft (Kiften eingeii ofen). 

—— 60 PBrogent friſch 
Extra für den Stadtverlauf ver⸗ 
padt 0.2 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebemd)— 
Hühner, das Pfund ........... : 0.12 
„Springs“, das Pfund ........ 0.12 
Truthühner, das Pfund.......... ‘2 8 
- Sänje, das Dubend....... ne 
Enten, da8 Pfund............ * on Ns 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Bänfe, das Pfund...enesceee. 
Truthühner, das Wunden... 0.16 9 
Enten, das Pfund 0. 
| le ennlst, das Diund 0.,064-0.071% 
w a un 
65— 85 9 3240 das Alm 0.07 —0.08 
85-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.9 —O. 
ei, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barfh, per Pfund... 
Weiber Bari, per Pfund.. 
Biderel, per Binnd.. 
echte, -ber-B Eu... 
arpfen. vper Pfun ·0O. 
Ude, 9 Due —— * Band... 


6 
Shit. per PBfund.. 
lundern, * Pfund. 
ale, ber Pfund 
ering, per — 
rout. Nr; per ii fUmdauueesen . 0.09 
Trout, Nr. x ver Pfund........ 0.08 
Maderel, per Pfund 
Summer (gefocht), der Bfund.... 
Srifhe Früchte, ea 
Wepfel, neue, per Fab..... ie 
Grab: Xepfel, ber Faß 
ve, a per Sie — 
rangen, Kalifornia, per Ki 
Bananen, Yumbo, das Bündel...... 
Melonen, Gems, per Korb 
Wajiermelonen, per, Carladung 
alielihe, Michigan, per I ——— 
Birnen m Daß Saugeguenuchueeg I 
flaumen, 1:5 Buibel. ae — 
eintrauben, 8⸗Pfund Körbe 
Kraut, per Kite. 
Ropfialat, 
Blattfalat, biefiger, 
Tomaten, per Kifte 
Notbe Rüben, per 100 Bündchen.. 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kift 
Nüben, per Kifte * 
Rettige, per 10% EN: —— 
— 
—— — 
Blumenkohl, per Rifte..... 
Schotenerbien, der Sadecessssssunnen 10 
Roblrabi, 100 Bündchenzueesecenosene 1, 
mwiebeln, per Buihel „.usneononne.. OÖ 
üßlorn, per Sad ..uu.... — 
obhbnen-- 
Grüne Schnittbohnen, per Fifte.. 1. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Buibel 
Geringere Sorte 
Zotbe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in —— Bufhel.. 
Süßtartoffeln, per Fak 
— — — — 


Todesfälle. 
Nachfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 


Meldung zuging: 

Bolmann, Ludia, 2 M., 2713 Farreli Etr. 
Burmeifter, Louis, 48 3; 7 „eetboven Place. 
ammerding, Michael 7 3, Lemont, 

oewe, Alfred 9., Em. 237 Mugufta Str. 
Nees, Martin, 22 J New London, Ja. 
Nees, Marie, 9 M., 38 Burlington Sfr. 
Richter, Martha, 3i g.. 34 String Str, 
Scherr, Albert, 44 I.. 36 Nelfon Str. 
Shuls, Sennie, 33 S., 503 3. 14. Str. 
Ctablbod, Wm., & I, 946 N.Wafbtenam Abe. 
Staudenmaber, ®., 87 I., 664 N. Halited Etr. 
Burm, Frant, 4 =, 104 Rees &tı 
Bahn, Clara B., 2 S., 634 Mildred Ave. 


Weize * 
8460; Mai, 
Mais, 
ae neu, 


22 
Dt 


175.000000 onen. ..... 


25558 
BRRER 


as 


P2P>PS7922P 
S 


ausge: 


Butter— 


„Creamery“, extra, 


0.11 244 
0.1140. 


.............. 


—0.16% 
"0. 26-2 1% 


er: 
< 


8 
— 


bebbbh A 


3 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Solgende Hetruths-Lizenfen wurden in der OP 
fire des County-& elete ausgeftellt: 
Jon M. Barts, Edith * Coffin, A, WR. 
Robert Niljion, Anna Burgmalt, 22, 24. 
Sohn 2. Nir, Wathilde . Schottmiller 3, 2. 
barlesg Nemwberry, Emma Wolf, * a, 
Vincent Kwiatel, Wiktoria Byſtrel, WW. 
Thomas Walſh, Nota ge er 5 
aolens Sopata, Anna Ejeh, %, 1 
ames Murphy, Bridget Kelly, 35, en, 
F Towaa Johnſon, Virg inia Jacobſon, 8, 4. 
Wilieom GE. Raynor, Mary E. Ylanden, 48, 34. 
Sam Cooper, Dora Satinover, 21, 8. 
Stan. Badareko, Ges Goftomsta, Mi 2. 
Walter ‚Re Donald agdeline Sanion, 34, . 
un © Swink. Bolbereg Galliu, 21, 18. 
a —— 57 Ye 
m tein orence Maplefton, 
ran? Kubicet, Anna Kocurel, Er 
arl U. Editrom, Anna M. Rebeliur 8 2. 
rederid W, Janfon, Rellie 3. Ton, , 30. 
red Smwanfon, Bertha Toede, %, 24. 
mil 9 _ Pommerina, Clara Buste, 4 
Walter Siwinsti, Ratarzyna Mura 
Edward —— ——— sion, 21, 


Moe — t, sin £ Si 4 46, 8. 
o 5. Rleın oſe * ee 
Arth GSarlton, 5 2. 


F. abe U 
aan, Katherine ae ‚2, 18 
— Abolonia — 
* Beterj En“ "Ratie ©. Ku —E 
David Rotreff. Sara Berna 2 8, 8. 
amer, Unnie_Hel rg », 2. 
my M. Word, %. 


Sinn %. 
—— vs "8. 
auben Biatins re St —* 
arfon, 
— 3. 


Al ander uift, 
er dq 
T ® 


Sur En un Stofes, 
iagera 
8 Mad 


Fra 


FZZurirtin5 Ta 


und zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrud, Wa 


en 
erbrud. 


Kein Schneiden nr FE 


teden Mann in Behandlung, 


Rrampfaberbrug), Blutvergiftung, Sierbenfchwäche, Waſſerbruch, Blafen- 
und Rierentrantieiien leibei. 


Zungen 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neueften Des 
thode geheilt duch Gins 
arhmung von Orygens 
Gas. 


Privat » Krankheiten 3 


der Männer 
heile ich — nachhaltig 


und vertrauli 
Rath frei! 


FE * 


Frauen⸗Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pidel, Geſchwüre, Aus⸗ 


* 6 heile Euch nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Sichere Heilung. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chreago. 


Sprecdftunden: 8 Borm. bis 9 Abends, Sonntags, 9 Vorm. bis 7 


Ubr Abends. 


“ "mifrfon* 


ai 30]; 


BU EAL IR NUT NZ: 


CGOR CHICAGO’ AVE: 


en 


Qpothefe mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfichinerzen, pTS 


Schmerzen in den Wugenfugeln, 
w. f. w. find die Holgen bonAlugenfchlern verichiedener Art, 


Schwindel 
bie in ben 


meiften Sällen dur pafiende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
den. Schroeders Augengläſer * 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Gläſer ſind ebenſo billig wie 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


werthloſe fertige Bril⸗ 


MILWAUHEE AVE 
ie (OR. CHICAGO AYE.| 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Bertha gegen John Stewart, Trunkſucht; 
Sennie gegen Bictor — grauſame Be— 
dandlıma; Katie gegen Sohn 3 Allen, raus 
ja Behandlung; Mabel gegen Thomas M. 

arccheffeault, gtaufame Behandlung; Sabirn 
5. gegen Yannie Randall, Ehebrud; Maria 
gen 9 Hugo Woeber, Ehebrud; Belle gegen 
ouis | Reinftein, grauame Behandlung; 
Emma — Adolph Sanders, Trunlſucht; 
Frant J n Anna Stellenpohl, Rerlafien: 
Rofa — Daniel gr? Verlafſſen; 
—— gegen Charles J. Applebh, graufame 
ebandlüng: Albert gegen Joſephine Kurth, 
—A Perch M. gegen Mamie Adaus, 
verlaffen; Minnie gegen M. E. Anders, Trunl: 
fudt;-Asilliam 2. gegen Anna Davis, Ehebrum; 
Frances gegen Charles W. Hart, graufame Be: 
—— naſtaſia gegen — 5. Keegan, 
taufame Behandlung; Carrie gegen William 
F Dolin, Trunkſucht; Thomas gegen Hilga 
Jacobſon, Truntſfucht; Bechh gegen Elh Lyons, 
sraufame Behandlung. 


— 


Die 
Radikalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Kofh 
nungs loſigieit und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausfrüfien, Bruft:, Rücken⸗ und Kopfſchmerzen. 

aarausfall, Abnahme des GSehörs und Geſichts, 

atarrh, Magendräden, Stuhlverſtapfung, Müpdigs 
keit, Grröthen, Zittern, Herzflopien, | tuftdetlem» 
mung. Wengftlichfeit und Zrübiinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund*. wie eiufach, 
ichneil und billig ak nunatürliden Ver: 
te und andere Folgen jugendlicher 
Berirrungen gründlic geheilt und volle 
Geiundheit und Frohfinn wiedererlangt 
werden können. -Gauz neues Heilver: 
fahren. Jeder fein eigener Arzt. 


Diefes außerordentliche interefiante und lehrreicde 
Bub (Auflage 1904), meldes von Jung und 
Alt geleien werden follte, fann gegen Einſendung 
ben % a Briefmarken verfiegelt bezogen mer 
den von, 


Weidatstlinit, 181 6.2ive. 


“en Vork, 0. —J——— 


Eine unerhörte Offerte! 
SS TEETH Ein Gebiß unierer bes 
nouTPlärg, rühmten $8 faliden 


B Zähne $6, 


Unteriuchung und Konſultation (tation frei. Kroucn- — rauen | 


und Brüden-Arbeit eine Spezialität. —Gold- m. 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul BVreiſes. 


MeCHESNEY BROS. rs — 


Ede Glarf m. 


Bone Cent. 2047. Geöffnet bis 10 Uhr Abends. 
Gonniags 9 Bid 12 Ußr. ag, iafonm!* 


w 


Finanzielles. 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld genau, Arumdeigeniäum 


Befte Bedingungen. 
BausAnleipen unfere Spezialität. 
Erhe Sppotbeien zum Verkauf, hets an Hand. 
1f:b, fami.1} 


—— 


—38 — nahe Ladyſmith, Gates 
te Bob h. gui ‚beiäffer 
Iifte und Seen. D 
Moller 


Sprecht vor —S— 


Geo. Knoblauch 
Farm Land Co., 


15 DearbornS$tr., Zimmer 207; 


"GEO. A. KYLE, 
Fhindeldächer Konlrakiot, 


Srbichafts: 
NRegulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Bollmachten. 
Dorfchuf in jeder Höhe, 
Bonds, Bypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Deutiches Geld ge- und verkauft, 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 ihr. 


18ına, — 


ſ. lhaugetils Cld. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär-⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen Bis 6 Uhr Abends. Souutas * 12 Uße. 
Ono,mifafe* 


Schiffskarten! 


urn BAM MED DOM... 


Deutichland, Deiterreid): 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 8. Ede Waihingten Straße. 
Eamitags offen bia 8 Uhr Abends. 


30 bis 12:30 Ubr. 
Sonntag3 offen bon 9 Sag mila® 


Spesialift für Männer! Ich bei 
Nerven »- Shwäde, Plntbergiftuen 
und ähnliche Leiden, u. alle Rra 

‚ beiten und Schwäden der Wänner 
unter Garantie. Rath frei in 
Dfrice aber —— Bojt. — 7 
Nr. 48 Eait gan Yuren , Straße, 
neben Siegel & Brei 8, 5 —Sptedikın 


den ben 9 Bm. bis anne 10—12, 
Tmi,nifa* 


DR. SCHROEDER, 


ER; 250 Bei Diviiisu Gtr., 3— 


Spezialiſt für aut 

8 hne. Set 58 und auf ⸗ 
SE 0 

nen ſchuterzl. Ausziehen, 

rg m balden Breis. 

e Bixbeiten garantirt. 


rüdenarbeit), Goldlro⸗ 
Gold» und Eilbewi * 

Sonntags o 
omas 

Kalteich's Bruchband 
füch Sie die Adnan 
ur Bu 
Otto Kalteich, 


133 Glart St. 
——— oma 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Yair, Dezier Building. 


BE 


* 


unse um Vase Ei det 


| &traße, Chicago, 


mein en 


? 
en . 


der, 20 — 
Sorten, Leibbinden für 
—— Deib, Mutter⸗ 
ſchã den, fette Leute und 
Rabeibrüche, Summißrämpfe t — 
Geradehalter. — m 35 Des Bo — 


der 50 
mpfellle ih mein new Treu rer: 


Pe 
Zug und Naht obme 
uud. eine Mh "Sellung 


"Or Robert Bolierg, 


tant, 60 Fiftp Un nahe Ranpoiph 
Er — für Brüse um Ben 
wahjungen Des Körpers. Auch Sonn 


tags offen bi3 12 Uhr; — Damen erden bon einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpeiien, 


Bichtig für Männer. 


Wenn erste vwder Arzneien Euch nicht 
beiten, berfuht umfere fieren, erprobten Heil- 
mittel, melde niemals — in folgenden 
pedeicin Krankheiten: zmuulare Nr. 1 und 2 
uriven jeden no fo bartnädigen Sal bon 
gr Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per Slaide.— Doktor Tuder!3 Blunt Spe- 
eific turiet Blutbereiftung in allen Stadien. — 
zu 52.00 p. Ylaide.— Prof DeBois Pakilles 

oratenr heilen re ee ſchlafloſe 
Nächte. Nerböoſität, Satß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenftellendes Cheleben. Preis 

00 die Schachtel, 3 WE — Die obigen 

timittel find nur uns zu baben. — 

hite's Deutſche Sorte, 41 Süd State 
13m3,tX,1i 


Spezial-Arzt für Augen-, 

Thren-, Naien- und Haldleiden. De» 

— dieſelben gründlich und 
chnell bei mäßig. Preiſen u. —— 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode kurirt —Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm.,, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Damen: 5500 Belohnung, falls „Safe Neliej* 
Wegulator berjagt, aufgebaltene 
monatliche Berioden, sonns gleich 
wie lange unterdrüdt, lindern, 
Die einzige Sausbehandlung. abs 

vn fider. Taufende der barı- 

nädigften Fälle wurden in einem 
Tage gelindert, Willen $2.00. 
hit $3.00. Spredt bor oder 

reiht um freien Rath, 

Prı VATE MEuICAL INSTITUTE, 

Bimmer 608, 185 Deardarn Sir., Chicago. 

1jep, 301.2 


Dr. J. H. GREER, 
deutfder Arzt, 53 Dearkaru Straße, 
en ——— in der Behandlung 

Er Krankheiten der Männer 
auen, en ohwäde, Baricvceele und 
—— — Dffice-Stunden: Täg- 
vo WB um Aue bend3, — 
12 Uhr Mittags, 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


de l⸗Plhat e New Vork, Chieago & St. Louis 
R.—La Salle Station, Ban Buren u. La Salle, 
et:Offices, 111 Adams Str. uw.Auditer'm Anneg 
bone Centre. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Antunit. 
ew York und Bolton Expreb..10.35 Bm 9,15 Nm 
ort Grpreh 2.32 Am 5.5 Nm 
ort und Bofton Erpres... 33 Nm 7.40 Im 


Ri 
R. 
„Zi 
8 
RN 


New 
New 


Belt Shore Eifeubahn. 


Vier Limited Schnellgüge täglich zwifichen Chicaye 
und St. Louis nach New York und Bofton, via Wa+ 
baib Gifenbahn und Nitel Wlate Bahn, mit elegan« 
ten Eh: und Buffet-Schlaimagen duch, ohne Wa⸗ 
genwedjiel. 

Züge gehen ab Pay Chicago rs. folgt: 


ia Waba 
Abfahıt i1.00 Borm., 


u in Reto York. .3 

Ankunft in Bolton. .5. 

Abfapıt 11.00 Ubends, m in New Yorf 7. 

Aufunit in — „Il. 
aNide:Plat 


Bi 
Abfahrt 10.35 — Ankunft in Rei York 3. 
Ankunft in Boften.. 4. 


BEi53 er 
wur3 


GEs3 


Abfahıt 10.15 Abends, —— * New Yort T. 
Ant u. Bofton. .10.20 
güge deten vom m: 20! I folgt: 
Abfahrt 9,10 Ak Antonft in Rew Yorf u N 
Antımft in PBofton.. 5.50 R 
Ubfabrt 8.40 Abends, —— in New Yort 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.%0 3 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, en, 
Plog u. j. iw. fpredht vor oder fchreibt an 
General: Bajiagier: Agent, 
5 Landerb:ft Aoe., New Vorf. 
Gen. MWeftern Pafjagier- Agent, 
%05 S. Clark Str., Ghicago, Ill. 
Tidet:Agent, 05 S. Glart Str. Ehlago, I. 


Alinois Gentral@ifenbann 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Part Roiy. Stadt: Ziders 
Office, do Adams Str., Phone Gentral 6270. 


—— Ankun 
B. R. Orleans⸗Memphis Speciale 9:00 R. 
Limited, Memphis⸗ New Or⸗ — 
leans Dot Springs, Ark... *11:30 8. 

St Louis und Eoringtield— 
aylieht Special..... ——— . "TER 
Diamond Special 7272. 
Eairo Local, *5:580 N. 
*5:308. 


ion, Xenn., fy Sp *. 
an lhlie — or Mail — 
attoon Expreß 212 8. 


ion, Decatur, 
— “IZOR. 
Bloomington und Chatswort - »> 
Evansville Erprek — 
Evansvilfe, Cairo und — 27 
Ranfatee und Gil be | 
Minneapolis = St. 
Omaha » Council Blu 
Dubuque, sin, © 
Dubuque, Omaha, 
Dubuque, S. City Fat Mail 
Minneapoliß und St. Baul.. 
Rodiord Pafienger 

Dubuaue “2: 


*.620N. 


- 
858 
83 


..0 
a >) 


* 
Bloomington und 


& 


ESHEESBEHSEREH & 
138 
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we 


we 


an. 
SI0200 


3 


—* 


® 
“= 
WERSEITTRESHREE — 


—— 
2388 


no 


Rodford, Freeport. 


3 


Late Shore und Midhigan Southern Bahn. 
R.9.6.&2.9. und DB. & U. Bahneı. 


Bahnhof: La Galle Str.:Station, Yan. Buren 
und * Salle Str. * 8 Str. Stadt⸗Ticdet⸗ 
ice: S. Clar tr. 
— Abfahrt: Aulunft: 
Tag = Erp “7:0 R. 
Buffalo, 0 8. 
Buffalo En Ehicago Special. 7:50 B, 
Dem Vorf & Bolton Srecial.. 
Twentietb Genturn Limited.. 2:90%., 
Buffalo & Pittsburgh Erpreh® 
New England Expeeh. 
Buffelo und der Üften... 
Late Shore Limited . 
Ellhart Allomodation 
Toledo, Cleveland und dem 


Often 
Toledo. san gas 
. . Ba... Re 
u. . 10:0 R. 
Buffalo und Bolton 3:08. 
“Täolih. **Täelig, außgqeuommen Gonutags. 


= 23 
8 
“ 


Po mess 20€ 


’ 
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Chicago A Alten. „‚Der einzige Weg’. 


Stadi ——— 101 Adams Str. Telephon; 
—— Hi nion Ballagier » Station, al 
, jwiichen Adams und Sehlien Str. Telephon: 
Main 2123. 
Et. Kouis:5p’gfield Züge. a. 0 8m 
RBrairie State — 
Se un RR 
e Grpreb ... 
d t Special ...... 
— ‚gfield Loeai iso nn 
the nen. 2000 Bin 


* die Limited. ......1%. 0 Nm 
I ht en za 40 Rm 
a 
53 ——— *88.00 


i — I33 
— —— u. adionsilte..+r9.00 Bm “5.00 Rn 


Monon Route Dearborn Statiom. 
t Str. und 1. Rlafle Hotels. 
— — 2 — "u r — 


it. 
—— —— 
— und Gincinnati.. 
afayette und Loutspille...-..+ 
— Tincinnati und 


Su —— "Tineinnati und 
Ürcomodation ...... * 30 
Lalayette und Pouisvilfe «HMO R 
dianazofid, Cincinnati und — 
SA CHH 
u, n & 
lich — ausgenommen Sonntaqs. 


F Baltimare 4 OMio. 
Baifag 


: Grand Gentrel ier-Station; 
Se, 


*2. 
258 
8.08 


LOB 5ER 


2.MM "EOR 
2 — 
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Wells und 
North Ave. 


Wells und. 
North Ave, 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Derkauf von Aull-Gardinen mit Auffle 


Lebte Woche verkauften wir Ihnen Ihre Parlor-Gardinen, diefe Woche geben 


mir Ihnen eine Gelgenbeit, folche für Xhr Schlaf- 


oder Speifezimmer 


u 
ebnfp billigen Preifen zu erftehen. Gut gemachte Mull-Gardinen mit "Ruffle, 
volle Größe, zu einem Preife, wofür Sie nicht da3 Material kaufen können. 


25 35c, 49e, 59e und 65e für 
c nette Gardinen aus einfachen 
oder geitreiftem Mul, mit Auffle. 
Selbit Die billigeren Nummern find 
gut und ftarf gemacht. 


69 79, Be, 98e und $1.39 für 
c fein Gardinen mit Hobljaum, 
gejtreifte Zappet3, getupft, in allen 
Größen, auch die mit Spiten. Ueber 
ein Dugend Nummern. 


Alle Preife find für daS Paar, zwei Längen von jeden, -8 Yards nur die 2öc 


Nummer ıjt 2% Yards Yang. 


Unfer Spisen-Gardinen-Berfauf wird auf dem 2. Floor fortgejest. 


10 für bedrudte Frifian Slanne: 
c lettes, Doppelbreit, jo gut mie 
die 15c Waare, hübſche perſiſche, ſo— 
wie kleinere Muſter und Streifen, für 
Morgenjäckchen und Kinderkleider. 

für feine Dudling Flannelet- 


11c $e8, jo weich wie Gänjedaun, 
reiche japanijche und perfifche Mufter, 
für Kimonas. Kleinere Entwürfe fi 
Morgenjäcdchen. Diefer Preis nur für 
diefen Verkauf. 
25 39c, 50c und 59 für Slanel- 
I fette Unterröde, aus gejtreif: 
tem oder einfachen Slanell, mit Hohl⸗ 
ſaum, tambourirt oder Spitzenruffle. 
Fertige Sophakiſſen 
10 19e und 29e für fertige Sp- 
c phakiffen mit NRuffle, aus 
Silfoline oder Cretonne. 


2 98 für importirte deutſche Bett⸗ 
220 Blankets oder Baderoben, ſo 
weich und ſo hübſche Farben, daß Sie 
denken es wäre reine Wolle und ſie 
koſteten wenigſtens 10.00, extra groß, 
12 verſchiedene Muſter. 

98 für ſchwarze Satine Unter— 
* c röcke, ſehr elegant, mit 21 
Zoll breiter Accordion Ruffle, alle 
Längen. 


13c 


Hals, lange Mermel, 
große Nummern. 
79€ 89e und 1.15 für deutſche 
‚ Leinen Tifhtücher mit Fran- 
fen, mit rother Borte oder offener 
Borde, in 8-4 und 10-4. 
8c für fdhwere Bett Percales, 30 
1 3oll_breit, roth und meiß far= 
rirt, 8 verjchiedene Mujter, fonjt 10c. 


und 17c für mittelichweres 
-Kinder-Unterzeug, bo am 
mittlere und 


für bejtes dentjches Stridgarn. 
(4 Stränge an einen Kunden.) 


E3 ijt da3 Garn, da3 toir fonft für 25c verfaufen, am Donnerftag fparen Sie 
25c an 4 Strängen. Da wir wollen, daß diejer Vortheil unferen regulären 


Kunden zu Gute fommt, machen twir die 


Bedingung, Daf wenigftens einen Dollar werth andere 
WBaaren gelauft werden, 


— — 


Gebraut 


NORTHWESTERN 


OM 
in ber 


Zelephon: Norih 2100 


MOonNARCH BRAUEREI 
Wird nur in Zlafıhen verkauft. 


&s gibt ren BULL FROGB 


Momentbilder ans Sponien. | 


Von Hanns Heinz Evers. 


Eine Fahrt durch Eſtrema— 
dura. 
I 


Freilich, in dem Blitzug Petersburg 
— Sevilla führt man auf der jpani- 
fchen Strede gerade jo gut, wie auf der 
deutfchen oder franzöfifchen. Ein me- 
nig theurer freilich — — doch den flei- 
nen Schmerz hat man ja überwunden, 
fowie man die Fahrkarte bezahlt hat. 

Aber, Fremdling, ich rathe dir: mei- 
che:feinen. Finger breit von diejer jcho- 
nen Linie ab! 

Ich hatte das zweifelhafte, doch um 
ſo dauerhaftere Vergnügen, von Liſſa⸗ 
bon nach Sevilla zu‘ fahren —vorneh, 
1. Klaffe. Man ftedte ung in ein 
Halbfupee, das den jtolgen Namen 
„Berlina“ führt, wofür man natürlid) 
im Zuge einen erheblichen Aufichlag 
zahlen muß. Es mar Abends, und 
tüchtig Kalt nach einem überheißen 
Tag, wir waren daher fehr froh, als 
man ung ein langes eifernes Wärme: 
fiffen bineinfchob. Vergnügt ftellten 
toir die Füße darauf, in der Hoffnung, 
fie ein wenig zu erwärmen, machten 
aber bald die traurige Erfahrung, daß 
fie da nod fälter wurden: man hatte 
augenjcheinlich die Röhre mit altem, 
ftatt mit heigem Waffer gefült. Wir 
jchimpften, aber das erwärmt nur mä= 
Big. Eingehüllt in unjere Deden, zu 
pieren eng aneinanbergepreßt in dem 
ſchmalen Raum, verfuchten wir ener- 
giſch zu ſchlafen. 

Mir wenigſtens gelang das auf eine 
Viertelſtunde. Ich träumte, ich wäre 
auf der Entenjagd; das war ganz nett; 
nur ſtand ich im Fluß, und in die ho— 
hen Stiefel drang immer mehr Waſ⸗ 
fer. Wenn mir nur nicht die Füße an 
die Sohlen frieren, dachte ich. 

„Himmel, ich bin ja ganz naß an 
den Füßen!“ rief meine Nachbarin. 
Davon erwachte ich. 

Wir waren alle naß, krochen auf 
dem Boden herum und ſtellten feſt, daß 
bei der Kälteröhre — Verzeihung der 
Wärmeröhre — ſich der Verſchluß ge- 
löſt hatte. Wir ſaßen in einer Ueber⸗ 
ſchwemmung. Wir wollten die nächſte 
Station abwarten, bisher hatten wir 
alle fünf Minuten gehalten. Aber 
diesmal kam keine nächfte Station, na= 
türlich! Wir warteten eine Viertel⸗ 
ſtunde, eine Halbeſtunde — — 

Schließlich zog jemand die Nothlei⸗ 
ne. Der Zug hielt nicht; aber als dann 
doch ſchließlich die nächſte Station 
fam, mußte er dreißig Yrancz Strafe 
zablen. — Wir riefen den Stationd- 
borjteher, verlangten, daß die Kälte- 
zöhte herausgenommen werben folle. 
Er meinte, daß ginge nicht, die Röhre 
dürfe vorfchriftsmäßig erft am andern 
Morgen gemechfelt werben. Wir ver- 
langten, daß das Waffer aufgenom- 
men mürbe. Gr meinte, baß ginge 
nicht, da die Reinmachefrau jhon zu 
Bett jei. Wir verlangten ein anderes 
‚Kupee, er erklärte und aber, daß alles 
N 


Zelepbon: Canal 1252 


Aul,fon, milde 


Sp fuhren wir meiter in unferer 
Ueberfäwemmung. Wir faßen mie die 
Türken mit untergefehlagenen Knien 
auf der Banf. Zum Glüd mar ein 
Handlungsreifender dabei, der MWibe 
erzählte; dadurch: überfiel ung troß der 
unbequemen Stellung jehr bald wieder 
die Schlafſucht. Er lachte immer elbit 
über feine Gefhichten, und befonders 
diefes Lachen wirkte wundervoll ein— 
ſchläfernd. Ich nickte gerade, als der 
Zug wieder hielt. Die Schaffner ka— 
men und erklärten, daß wir an der 
Grenze ſeien, wir müßten alle heraus 
zur Zollreviſion. Jeder ergriff die Ge— 
päckſtücke, die am nächſten ſtanden. 

Es war ſtockfinſter, weil Mondnacht 
war. 

Ja, wirklich: weil Mondnacht war! 
Denn in den Mondnächten brennen 
aus ökonomiſchen Gründen auf ſpani— 
ſchen Stationen keine Laternen. Um 
ſolcheKleinigkeiten, wie, daß in Mond— 
nächten manchmal dicke Wolken am 
Himmel ſtehen können, kümmert ſich 
die Verwaltung nicht. 

Mit Hilfe von vielen Streichhölzchen 
tappten wir uns in die Halle; da war 
eine Reihe von Beamten um ein kleines 
Talglichtchen verſammelt. Wir muß— 
ten Queue bilden und kamen einzeln 
vor die uniformirten Herren. 

„gollpflichtiges?" fragte man mid. 

„Gar nichts,” rief ih. „Nur Klei- 
ber, Bücher, Papier, Schreibfebern.“ 

„Aufmacden!” jagte der Herr. 

Ich bemerkte nun, daß ich den Kof- 
fer meiner Nachbarin hatte. 

„Entjehuldigen Sie“, ftammelte ich, 
„ich habe feinen Schlüfjel. Der Koffer 
gehört...“ 

„Wit Tennen das!” fuhr mich ber 
Herr an. Er jahb mi durchbohrend 
an und 30g einen Dietrich aus der Ta- 


che. 

Mit einiger Mühe öffnete er das 
Schloß und hob triumphirend ein paar 
feidene Strumpfbänder heraus. 

„Sind das Schreibfedern?” höhn- 
te er. 

Dann ermwijchte er eine Flafche Eau 
be Cologne. 

„Das ift wohl Papier?” brüllte er. 

„Entfuldigen Sie...“ mimmerte 
ich, aber der Herr ließ mich nicht zu 
Morte fommen. Er Tchwentte ein Kor- 
fett in der Luft herum und beulte: 

„So fehen wohl Ihre Bücher aus?“ 

Semand, der neben mir ftand, hatte 
Mitleid mit mir. 

„Seben Sie ihm fehnell einen Du- 
ro!” rieth er mir. 

‘ch ariff in die Tafche und hielt dem 
Herrn Beamten das Gelbftüd Bin. 
Ohne mich eines Blides zu würdigen, 
nahm er e8 mir au ber Hand und 
fagte mitleibig: 

„Hür diesmal wollen wir von einer 
Strafe abfehen, da ein Jrrtfum — — 
nicht ganz ausgefhloffen ift! Aber hü- 
ten Sie fi), wieder zu jehmuggeln!“ 
Dann jchob er den ganzen Koffer au 
eine Wage, warf einen Blid auf ben 
Zeiger und erklärte: 

„Sie haben 22,374 Reid Zoll zu be- 
zahlen!” 
- Eine Selunde lang war ic ftarı 


nen 
ö— Fttrr — — — — — — — ——— — — — — 


nn nennen nun 


vor Schreden. Dann aber erinnerte 
ih mich, daß ich ja jhon in Lilfabon 
mit den Taufenden nur jo um mid 
geworfen hatte; ich zahlte alfo und 
mar frob, fo billig abgefommen zu 
ein. 

j Als wir wieder ald Türken auf un- 
ferer Kupeebant faßen, bat ich ben 
Handlungsreifenden, bo) noch einige 
MWite zu erzählen. Der menjcen- 
freundliche Herr ließ fich nicht lange 
nöthigen, und ich hoffte, nun endlich 
ein Stündchen fehlafen zu können. 
Aber die Eifenbahnverwaltung hat in 
den Kupees erfter Klafje jtets eine 
ganze Reihe Angeftellter, deren Pflicht 
e3 ift, auch den müdelten AReifenden 
mac zu halten. Das ijt eine geradezu 
rührende Vorficht diefer ausgezeichne— 
ten Behörde; auf diefe Weife ift jeder, 
wenn ein Unglüd pafjiren jollte, ftet3 
wach und munter. Die kleinen Ange- 
ftelten in brauner Uniform find fich 
ihrer fchmeren Pfliht durchaus be- 
mußt, fie huppen von dem einen Rei- 
fenden zum andern und jcheuchen 
Durch ein energifches Beißen den 
Schlaf von feinen Lidern. Undantbar, 
wie wir waren, fnadten und fnickten 
wir Dutende, aber die aufopfernden 
Thierhen famen in immer neuen 
Schaaren aus den Riten, und e3 ge= 
lang ihnen glänzend, uns mach zu 
halten. 

Halb erfroren, mit naflen Füßen, 
fteifen Beinen, jcehwarzen Gefichtern 
und zerbiffenen Leibern fuhren wir in 
Eftremadura hin 

Danı fam die Sunne — — und 
melde Sonne! Sie glühte vom Him- 
mel herunter, al3 wollte fie alle Eis- 
berge der Welt zerfchmelzen. Gegen elf 
Uhr Morgens bielten wir irgendivo, 
da nahm man die ausgelaufene Wär- 
meröhre hinaus und job dafür zmei 
neue hinein. — Wir proteftirten; e3 
fei nun marm genug, meinten mir. 
Aber wir irrten und, die Bahnpor- 
fhrift jagt, daß es im März noch 
nicht warm genug ift. Wir wollten ung 
mit einer Wärmeröhre begnügen, aber 
unfere Bejcheivenheit wurde nicht an= 
erfannt; jtolz erklärte uns der Schaff- 
ner, daß es in Spanien für erfte Klafje 
zwei gäbe; nicht blos eine wie in Por— 
tugal! 

Und diesmal maren fie wirklich 
marm, die Wärmeröhren! Warm? — 
Heiß, glühend, fie dampften, daß e3 
ein Staat war! Ym Nu waren unjere 
Stiefelfohlen verbrannt, ein brenzli- 
cher Geruch erfüllte den engen Raum. 
E3 war unmöglich, die Füße auf den 
Boden zu lafjen, wir mußten mieder 
auf die Banf Klettern. E3 war nicht 
auszuhalten! 

Da wir nun bisher mit all unferen 
Proteften einen jo fchlechten Erfolg 
gehabt, bejchloffen wir, diesmal zur 
Selbithilfe zu fchreiten. Der Hand- 
lungsreifende und ich ummidelten und 
die Hände mit diden KReifetüchern, 
marteten einen Moment ab, mo ber 
Zug gerade nicht auf einer Station 
hielt — das fam zumeilen vor — 
und warfen die gräßlichen Wärmefla- 
Then zum Yenfter hinaus. Die Deden 
waren zwar bin, auch die Finger hat- 
ten wir uns tüchtig verbrannt. Aber, 
obwohl mir diesmal feine Nothleine 
gezogen Hatten, hielt doch jofort ber 
Zug. Wir faßen ganz ftill, um nicht 
die Aufmerffamfeit auf uns zu len- 
fen. Der Zuaführer und der Schaff- 
ner jtiegen ab und ergriffen mit eifer- 
nen Zangen die Marterinftrumente. 

Ohne fich zu befinnen, jchritten fie 
mit ihrer Zaft auf unfer Abtheil zu. 
Der Schaffner riß die Thüre auf, 
warf einen forjchenden Blid hinein 
und rief: 

„Ss dachte mir’3 doch, dah e3 das 
Querulantenfupee jei!“ 

Man jehob uns die elenden Dinger 
wieder hinein, dann begann ein hoch- 
nothpeinliches Verhör. Wir mollten 
Staatseigenthum ftehlen, hieß es, mir 
würden denGerichten überliefert u.f.m. 
Und plößlih ftanden auch ſchon zwei 
Gendarme mit ihren Karabinern da. 

Die fahren in jedem Zuge in Spa- 
nien im lebten Kupee mit, mahr- 
Theinlih um joldhe Querulanten, wie 
wir e3 waren, in Schach zu halten. 

Doh muß ih ihnen Gerechtigkeit 
mwiderfahren lafjen: ala wir ihnen und 
den Bahnbeamten jedem einen Duro 
gaben, ließen fie und .noch „für dies— 
mal“ laufen. Nur röften mußten wir 
zur Gtrafe, und zwar gründlich, 
gründlich! 

Manchmal eine halbe Stunde lang 
hintereinander, denn e3 fam vor, daß 
mir jo lange fuhren, ohne anzuhalten. 
Wir zählten die ZTelegraphenjtangen 
und ftellten mit der ihr in der Hand 
feit, daß wir mit einer mittleren Ge» 
Ihmwindigfeit von jechs und einem hal- 
ben Kilometer in der Stunde daher 
raften. Ja, wenn e3 den Berg hinun- 
ter ging, machten wir gar fteben brei- 
viertel Kilometer! 

Einmal verfuchte e3 ein altes Sta- 
helfchwein, mit uns mettzulaufen. Es 
fam in furzen Sprüngen hinter dem 
Zuge ber, paffirte ihn und Iief ein 
paarmal vor der Zofomotive von einer 
Geite zur anderen. Dann fand e3 eine 


inger, die durch Na— 
delarbeit rauh ge- 


worden find, nehmen 
jeden Sleden an und je 
hen hoffnungslos un- 
fauber aus. Dand. 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon- 
dern auch die lofen, be 
Ihädigten Hauttheilchen 
und gibt den Singern 
ihre natürlihe Schön 
heit wieder. 


Artifhode, fehte fi auf die Hinter- 
beine und verzehrte fie. So famen wir 
wieder vor. Als das Thier fertig war, 
rannte e3 mwieber nad, aber wir fau- 
ften daher, daß e3 und troß aller An- 
ftrengungen nit mehr einholen 
fonnte. 

Freilich mußte fih nah folchen 
Kraftleiftungen die Lokomotive aus- 
ruben; deshalb hielten wir auf jeder 
Station menigftens fünfzehn Minu- 
ten. Wir flopften unferem braven 
Zugthier den Rüden und betrachteten 
e3 mit Bewunderung. 3 hieß „Esme- 
ralda“, ftammte au3 einer Lütticher 
Yabrif und mar 1845 erbaut. Wir 
gratulirten ihm zum fechzigften Ge- 
burtötag und münfchten ihm noch 
weitere jechzig Jahre Gefundheit und 
Ihätigfeit. 

Um unferen Wiffensdurft zu befrie- 
digen, ließen mir, ber Herr Hand- 
lungsreifende und ich, und herab, von 
einer Station zu einer anderen in ei- 
nem XAbtheil gmweiter Klaffe zu fah— 
ren. Al wir einjtiegen, begriffen wir, 
warum dem Gtationsporfteher heute 
Nacht unfere Furcht vor der Leber: 
Thmemmung der Wärmeröhre durdh- 
aus nicht einleuchten wollte. In jedem 
Kupee unferes Zuges mar nämlid) eine 
Ueberfäwemmung, allerdings nicht 
bon den Waflerröhren! eder Spa- 
nier ift jelbjt fo eine Wafferröhre, an 
ber der Verfchluß entzmwei ift, er 
fpudt, fpudt, fpudt und verwandelt 
feine Umgebung in einen Gee. 

Der Herr Handlungsreifende jagte: 

„Wenn die Tpanifche Regierung nur 
einen Yunfen von Snitiative hätte, 
fönnte fie im Laufe von dreiundzmwan 
zig Jahren, vier Monaten, fieben Ta— 
gen und breiundpierzig Minuten bie 
Miüfte Sahara in ein jchiffbares Meer 
verwandeln!“ 

„Wiefo?“ fragte ich. 

„Ganz einfach,“ ermwiderte er, „fie 
brauchte nur ihre Bevölkerung dorthin 
zu jenden! — eder Spanier fpudt 
im Durhfchnitt dreimal in der Mi- 
nute, aljo 180 Mal in der Stunde, 
2700 Mal im Tage, den Tag zu 15 
Spudjtunden gerechnet, alfo 885,500 
Mal im Jahre! Die fpanifche Nation 
bon 40 Millionen wird aljo, ohne fi 
anzujtrengen, bequem breihundertund- 
bierundfünfzig Taufend vierhundert- 
undzwanzig Milliarden Mal im Xabre 
Ipuden können. Diefe Anzahl aber, 
rationell vermerthet, genügt für bie 
Scdiffbarmahung der Sahara in dem 
genannten Zeitraum!“ 

„Laffen Sie fi ein Patent darauf 
geben!” fagte ih. Währenddem gaben 
fi) die Herren Spanier alle Mühe, die 
Möglichkeit feiner Theorie durch die 
That zu erhärten. Sie betrachteten una 
— nun als Umgebung; und menn 
nicht bald die nächite Station gefom- 
men märe, jo würden wir mahrjchein- 
lich ertrunfen fein. 

Die Stationen zeichnen fich alle da- 
dureh aus, daß fie einen jehr fchönen 
Namen haben, daß aber weit und breit 
feine Häufer zu jehen find. Die Ort- 
Ihaften liegen immer ein paar Kilo- 
meter von ihrer Bahnjtation entfernt, 
eine jehr weife Maßregel! Sie fünnen 
auf diefe Weife noch Durch Hunderte 
bon Yahren fich vergrößern und aus- 
dehnen; ihre Einwohnerzahl verzehn- 
und verziwanzigfadhen: immer wird 
der Bahnhof noch höchit zmedmäßig 
außerhalb liegen. 

Alles nimmt ein Ende. Und fo ge: 
lang es auch ſchließlich unſerer braven 
ſechzigiährigen „Esmeralda“, uns nad 
Sevilla hineinzuſchleppen. Sie ſchnauf⸗ 
te fürchterlich und war ſchrecklich müde 
— das arme Thierchen! 

Wir ſtiegen aus, der Handlungsrei— 
ſende reichte liebenswürdig der engli— 
ſchen Dame ihre Gepäckſtücke, und ich 
ſah, wie er die Adreſſe auf ihrer Reiſe— 
taſche las. 

„Miß Maud Clifton, Park Road, 
Sheffield!“ murmelte er. — „Shef— 
field? — Das iſt gut, das iſt ja die 
Firma Winter Brothers!“ 

Er half der Dame beim Ausſteigen, 
dann kritzelte er ein paar Worte auf 
eine Karte und wandte ſich an mich: 

„Lieber Landsmann,“ ſagte er. „ich 
muß unſerer Reiſegefährtin mit dem 
Gepäck behilflich ſein. Wollen Sie mir 
wohl dies Telegramm hier eben auf— 
geben?“ 

Ich war froh, dem geiſtreichen Man— 
ne einen kleinen Dienſt erweiſen zu 
können und ſprang ſchnell zum Tele— 
graphenbureau. Die Depeſche lautete: 

„Winter Brothers, Sheffield. Hat 
Miß Maud Clifton, Sheffield, Park 
Road, eigenes Vermögen? Und wie— 
viel? Drahtantwort. Kulicke in Fir— 
ma Obermeier, Berlin. Zur Zeit Se— 
villa, Hotel Cadiz.“ 

Dann ſuchte ich mein Handgepäck 
zuſammen und lief zum Hotelwagen, 
der bis zum letzten Platze beſetzt war. 


„Sie müſſen in ein anderes Hotel,“ | 


rief mir Herr Kulicke aus dem Fenſter 
zu, „in dieſem iſt alles beſetzt.“ 
„Die Depeſche iſt beſorgt; ſie hat 
acht Peſeten vierzig gekoſtet!“ ſagte ich. 
„Is jut,“ meinte Herr Kulicke. — 
„Wenn nur die Antwort befriedigend 
iſt!“ Er beugte ſich hinaus und ſagte 
vertraulich: „Hübſch is ſe ja, de Miß, 
wenn ſe ooch noch Jeld hat, können wir 
bald Verlobung feiern!“ 
ch wiederholte: „Acht Peſeten vier⸗ 
14 . 


ig! 
Der Hotelmagen fnatterte über das 
Pflafter. 

„Na jewiß doch!” rief Herr Kulide 
aus dem enfter heraus. „Aber auf 
ſo'n ſchwaches Riſiko hin kann ich doch 
keine Speſen tragen! Erinnern Se 
mich dran, wenn wir Hochzeit feiern!“ 


— Viele Damen finden ein Haar in 
einer Glatze. 


Letzte Exkurſion der Saiſon. 
Via der Baltimore & Ohio Bahn. 


Philadelphia und zurüd $19.00. Tickets 
giltig zur Abfahrt -15., 16. und 17. Sep- 
tember, für die Rüdfahrt jind —5* 
durch Verlängerung bis zum 5. ober 
giltig. Aufenthalt in Waſhington und Bal⸗ 
timore geftattet. Tidet- b Ser. Bet 


State, Adam und Dearborn Str. 


Telephon Exchange 3 


Boftbeftellungen Ausgeführt. 


Nene Herbit:Suits für Damen zu s15 


Für unfere mohlfeilen Suit3 treffen mir die Auswahl von Modellen erfter 
Klaffe; Halten un jo genau an diefelben, daß Ahr wenig gewinnt in Bezug 
auf Style, ausgenommen in der Reichhaltigteit der Stoffe und des Befates, 
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Walking Sfirts, von feinen Novelty 
Mirturen, in dem jchönen Allover Plai- 
ted Mufter, in braunen und grauen Mir- 


turen, hell und dunkel, ein w 
ſehr ſchöner Skirt, zu 2,95 


Henry Sci Strumpfwaaren 
50 und 75c Strümpfe, 29c 


Ueberjchußlager beftehend aus 5116 Paar von dem befann- 
ten Importhaus von Henry Schiff & Co., 89 Broadivay, 
Y., übrig nachdem die Satjon-Beftellun- 

gen abgefertigt waren—50c u. 75c-Qua= 

fitäten und faft jedes Mufter oder Pat: 

tern, das man jid; 

fann— Ullover Lace-Strüm- 

pfe, LZice Boots, feidebejtidte 


Lisles, ſchwarze mit Split e 


NV v 
Le 


Sohlen, 


fanchfarbige 
schlichte Gauze Tan Lisle, Richelieu und 
Rembrandt gerippte Striimpfe, farbige 
Gauze Lisles, fancy Jarquard geftreifte 
und geblümte, Out Size Cotton etc., etc. 


wenn hr theure Kleidungsftüde fauft. Dies ift unfer Plan, 
u. er arbeitet gut bei und—und hat unfern Umfaß in diefer 
Abtheilung in den legten paar‘Jahren mehreremal verdoppelt. 
Wir denken an unfere $15 Suits für morgen. Diefer Suit 
ift in der eng anfchließenden Coat-Facon, mit Sammet- 


815 


kragen in contraſting Farbe, Rock 13 Gores, Promenaden-Länge. Von fei— 
ner Qualität Männerſtoffe gemacht. Jede Dame, die ſich gern modern kleidet, 
aber bei ihren Ausgaben ſparſam umgehen muß, wird ſich freuen, diefen $15 


Suit zu ſehen. 

Neue Herbſt-Anzüge, 825 langes Cot— 
Muſter, feſt aanſchließend, feine Qualität 
reinwoll. Cheviot, in ſchwarz und blau, neu— 
eſte faconnirte Aermel, ſatinge— 
füttert zur Waiſt, Skirt aller⸗ 25 
neueſtes Plaited Modell, Kilted, 


Neue Herbſt-Coats, 810. Neue männlichen Muſter, in ſchwarzem 
Thibet, mit Coat⸗Kragen, loſem Rücken, ſchlichten Aermeln, Schoß-Ta— 
ſchen, gefüttert zum Yoke. Ein moderner und gut gefertigter Coat zu 


Neue Herbſt-Coats, 815, feine Qualität 
Novelty Mirturen, langes lojes Bor Mufter, 
Goatkragen von eingelegtem Sommet von 
fontraftirenden arben, neues Mufter Aer- 
mel mit umgefrempelten Vans 815 
ſchetten, ſpeziell zu e) 

Walking Stirts von MännerSuitings, 

Malting Länge, Panel Front, Seiten- 

Gores, bejegt mit Straps und Knöpfen 


vom jelben Stoff, Plaited unter 85 
den Straps, ſpeziell Donnerſtag, eo 


R | für Korfetz, 


denken 


29€ 


beſtickte Lisles, 


Bier Paar, 98e; per Paar, 29c. 


Ein Hojen-Verfauf 


Gedentt der Hofen. E3 gibt mohl nur wenig Männer in diefer gro- 
Ben Stadt, die nicht gern einen größeren Vorrath an Hofen befäßen. 
Hier bietet fich eine gute Gelegenheit, den. Wunfh zu erfüllen und 
zwar zu einem niedrigen Preis. Gute Hofen, die berühmte Kingly- 


Marke, in den neuejten Herbit - Faconsd, dunkle und 
mittlere Schattirungen und bie Hübjchen neuen Strei- 
fen in glatt-appretirten Kammgarnen. 
Sämmt!l. reg. Größen— aud) Ertra - 


dauerhafteren. 
ftarfgebaute Männer, 50 Tailfenmaß. Perfekt paffend. 


&3 gibt feine 


fahrung in Korfet3 befikt, 
Tpez. Vortheile ver Thomfon glovesfit- 
ting Korjet3 herporheben und die Kor- 
fet3 auch anpaffen, 


Neue Herbit:Coats, 6.95, I-langer lo: 
fer. Rüden, ohne Kragen, Gürtel, gefütt. 
zum Note, neuejte faconnirtelermel, ſchön 


bejegt mit fancy Braid und 
Knöpfen, jchwarzer, blauer 
” 


und brauner Cheviot, 

Gravenette Regenröde, BIO, Mufter 
ohne Kragen, Gürtel ringsum, 2 Bor 
Plait3 in ront, 3 im Nüden, neu fa= 
connirte Mermel mit umgelrempelten 
Manjcetten, Stot Nähe am 
Gelenk, speziell zu 

Panama Skirts, feine Qualität, blau, 
fhwarz und braun, Plaited Mole, durd: 
weg doppelt, Bor Plaited ınter'm Vote, 
fehr ichön bejegt mit fanch w 

| 1.95 


Knöpfen, Preis 


Befanntmahung 
für Korſet-Käufer 


Zwei wichtige Demonſtrationen in der Abtheilung 


Frl. Conklin, welche eine große Er— 
wird die 


Frl. MeLaren, erfahrene Anpaſſerin 


und Korſet-Expert, wird die Vortheile 
der Warner roſtfreien Korſets hervor— 


Eine gute Gelegenheit, praktiſche 


Winke inBezug aufKorſets zu erhalten. 


2.95 


Größen, für 


Je mehr 


Paar Ihr kauft deſto mehr befriedigt werdet Ihr ſein. 2.95. 
Neue Herbſt-Anzüge für Männer, gefertigt von dunkelblauemWorſted, Win— 


terſchwere, echte Farben, einfach oder doppelbrüſtiges Muſter, alle 
Größen, 34 bis 46 Bruſtmaß, für Reguläre, korpulente u. ſchlan— 


ke, gefüttert mit Venetian. Spezieller Preis hier zu 


Andere neue Herbſt-Anzüge, 810 bis 830. 


Unſere 2.95 Schuhe 


Die jo jehr viel angezeigten $3.50 Schuhe verfauft in erflu 
h:2äden finden ihren Rivalen in unjerer 2.95%Rar: 
z übertreffen 
wenn immer e&$ uns mög 
lich ift, und wir fünnen das 
häufig wegen der ausgezeich- 
neten Ginfaufs-Fazilitäten, die unjere Or 
Genau beim Einfaufen, 


fiven Schu 


SET tie. Wir 


ganifation bejigt. 


genaue Preife und kleine Profite. 
Herbft-Partien jind eingelegt. Ueber 50 Mu- 
fter zur Auswahl; alle Qeder= 

orten, jchivere, mittlere oder 
Sohlen, 
Zehen und Abjäge, Schnür:, 
Knöpfe oder Blucher:Ejfekte, 
morgen zu, das Paar, 2.95. 


leichte 


Shul-Schuhe für Ana: 
ben und Mädchen, 


81 
Gute Auswahl 81 


von Muſtern, in 
Ein 


Kid und Calf; 
d auerhafte Sohlen. 

ausnahmsweiſer Bargain 
morgen zu, per Paar, $1 


2.50. Der 


je‘ offerirt 


Zahnbürſten 


Echte japaniſche Zahnbürſten, ſo gut wir irgend eine 
Bürſte, die wir je für 2ö5c verkauften. 
eine große Quantität zu unferem eigenen Preis—muß- 
ten alle oder gar feine nehmen — fünnen aber nicht 
zu viel erhalten, wenn der Preis niedrig ift. 
Große Auswahl in fanch Griffen, — morgi: 


ger Verkaufspreis 


. Nnterzeug 


Eotton Leibchen und Beinkfleiver für 
Damen,. fließgefüttert, egyptiiche Baum= 
wolle, Gujjet3 in den Aermeln, mit Seis 


delige ‚ verjehen, Perlmutter: 3 Sc 


tnöpfe, perfeft pajjend, 
50c Kleidungsftüde, zu 
50c Union Suits j- zus egypti= 
{he Baumimolle, mit Seidelige 
Gujfet3 in Aermeln, Räumung, 250 
Zeinenitoffe 
Iriſh Satin Damaft, echter gebleichter 


Flachs, ſoft⸗finiſh, deutſches ſilbergebleich⸗ 
tes oder eine nie auszutragendeſSorte von 


zöll. und 72zöll. haloge⸗ 
bleichtem 'Barnsley, per 45c 
Yard, 4ör. & ’ 


Echtes Jrifh Linnen gebleichtes Hand: 


tuchzeug, eins unferer beiten’ 15e Stand 
—— a fee der 
Sabritanten fordern, lie 11e 


Florsheims 55 und $6 Glanz- 
leder „Factory Checked“ Schuhe zu 


Schuh- Bargain, der 
Ihr werdet mehrere Paar zu die— 


ſem niedrigen Preis haben wol— 
len. Morgen, Paar, 2.50. 


Ueberröcke, von 7.50 bis zu 825. 


8.50 


Cravenette Regenröde, $1O bis $28, 


Morris’ yrübh- 
ſtücks-Speck, Pfd., 


Vollrahm Brick— 
Käſe, 

Pfund, 14c 
Vollrahm Wisconſin 


ar: BE 


Pfund, 
Swiß— 


Domeftic i 
15€ 


Käje, 

Pfund, 

Morleys oder Braun 
und Fitts’ befte 
Butterine, 

Pfund, 14c 
Fairbank's Cottolene 
per 4Pfd.⸗ 

Pail, 39e 
Sweet Pickled Pork, 
das Pfund 
zu 

4: Faß-Sack beſtes 


Cereſota 1.45 


Pat:Mehl, 


tie, | 


2.95 


Unjere 


allerneuefte 


größte 


2.50 


wurde. 


Sicherten uns 


101 Preis von nur 


Gardinen 


Muslin-Gardinen; gefertigt von fur: 
zen Fabrik-Längen, mit Einjat von zivei 
breiten Tuds und 4 jhmalen Tuds, 24 


Yards lang und gute Breite, 
marfirt zu, das Paar C 
für 

Portieren, ein u. zwei Paar von einem 
Mufter, von merzerirten Stoffen mit tie= 


fer oberer fyranje oder Cord- 
Edge, $4.50-Sorte, Paar, 3:85 


Halstrachten 


Band Tecds und Puffs, Kopien von den 
xegulären 50e Scarfs, Patterns ſind 
ganz neue Herbſt-Effekte. Bei Weitem die 


beſten lsbinden Werthe, 2 he 


die jemals in Chicago gezeigt 
wurden. SHaltet Umjhau in 
den Ausftattungsmwaaren = Läden, dann 


iätigt unjere Weftfenfter-Ausiage, Ede 


— und Adaus Große Erſparniß 
‚zu 250. . 


Groceries 


100 


19 Pfd. H. & E. 
granulirten Zu⸗ 
der, für 
Fancy Nr. 1 kalifor- 
| nifcher Scinter, Pf. dc | 
Weizen: |5 Pfund fancy San: 
Kriſp — 


2 tostaffee, 
zu 25c für $1 
3 Eule 2 ‘er: 3⸗Pfd.-Sack Old 
ry's Pfann⸗ w 

I 


Dutch 3. und 
fuchenmehi, M. Kaffee, $1 
2:Quart Sad hand: 


Old-Fajhion Japan 
gepflüdte Thee, 50c Sorte, 
Nappbohnen, 15€ } 

5 Pfd. weißer gebro- 


13c | 


3 Wadete 


per 9 c 
ch Reis En Gunpowd 
ener Reis, euer unpowder⸗ 
für 19c « $1 
Fancy italienifche | Pfund für 
Zwetſchen, 9 Curtisꝰ California 
Pfund, c Olivenöl, 39€ 
Gedörrte Aprikofen | Pint, 
2 Nectarines, das — echter Trau⸗ 
fund benſaft 
u % für 29 
Echter Eider-Ejfig, I) Fr h ſch präparirter 
Gallonen⸗ Moſtri 
trug, % 10-Ungen, 10€ 


50e Dreiing- Kämme 


Die Kohinor importirten deutfchen Hartgummt Dreß- 

ing Kämme, grobe Zinten, hochfein gemadht und polirt, 

Dies ift ein Kamm, welcher ftet3 für 50c verfauft wird, 
| mwa3 nach diefem eintägigen Verkauf aud ftet3 der Preis 
fein wird, wir kauften fie eben zu einer Prei3- 
Herabfegung. Morgen zu einem fpeziellen 


25 
Waiſts 


Shirt-Waiſts, 831 — Von feinem wei⸗ 
hßem Lawn und fanch geblümtem weißem 
Damaſt, hübſcher Kragen, neueſte facon⸗ 
nirte Aermel, ſchiyn garnirt mit 
Stickerei⸗Einſatz And Paits, 8 
ſpeziell für morgen, zu 
Neue Herbft:Waifts, 1.95— Gefertigt 
ton neuem Rep Material, Hübjche All 
over beftidte Fyronts, dazu pafjender Kra= 
gen, lange jdjmale Plaited 1 95 
Manfchetten, men fac. Uermel, +3) 
Seide:-Waifts, 2.95—Schöne Onalität 
Taffetajeide, hubſchTuded und beſetzt mit 
2 Reihen Fon fanch Seidetnöpfen, in 
— und dunlelblau und braun, 
pezie morgen ‘ 
win, 2.9 
Seide: ‚ihöne Qualität Taffeta, 
Schulter} Plaits, gefertigt mit breitem 
. Band Seide-Stiderei die Front E 

unter, langes af Tuded Gelenk, fınd 
handen in 3 und weiß, 85 
zu 





